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Via Nova Naturprodukte GmbH
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Tel. 0831-960752-0
info@via-nova-naturprodukte.de
www.vianovavitattoo.com

Der Bewegungsapparat – ein handfestes Thema. 
Und dennoch mag es kaum einen von euch, liebe 
Leser, überraschen, daß eigentlich jeder Autor in der 
SALVE über ganzheitliche Hintergründe zu berich-
ten weiß. Mir selbst ist es eine große Freude, nicht 
einmal danach fragen zu müssen, denn in unseren 
Kreisen ist es einfach selbstverständlich, daß die 
meßbare Materie nur einen kleinen Bruchteil des 
Ganzen ausmacht.

Das Leben ist Veränderung und das bedeutet Bewe-
gung. Kommt es ins Stocken, zeigen Schmerzen an 
individuellen Stellen, wo wir unserem Ego auf den 
Leim gegangen sind. Meist steckt die Angst dahinter, 
die uns hindert, ein bestimmtes Thema anzuschauen. 
Hans-Peter Regele aus Lindau weiß in seinem neu 
erschienenen Buch tiefgehendes dazu zu berichten. 
Ich darf euch also hier schon auf die Buchrezension 
aufmerksam machen. 
Viele Therapeuten haben spezielle Erfahrungen 
gemacht, mit den Patienten deren Hintergründe 
anhand körperlicher Symptome zu ergründen. 
Selbstredend geht es weit darüber hinaus, daß ein 
einzelner Wirbel oder eine Reflexzone gerade für 
einen bestimmten Zustand steht.

Bleiben wir also in gesunder Bewegung, wozu auch 
Ruhephasen zur Regeneration und inneren Reflexion 
gehören. Besonders die Winterzeit bietet naturge-
mäß wieder mehr Raum für die Bewegungen des 
Geistes. Der Maya-Kalender zeigt uns die optimalen 
Zeiträume dafür. Nutzen wir spagyrische Essenzen, 
ätherische Öle, wohltuende Behandlungen, lassen 
wir uns berühren und spüren wir dem nach.

Unschöne Themen wie 5G, Impfzwang und weitere 
ausbeuterische Machenschaften nehmen wir bewußt 
an. Wohl in der Gewißheit, daß sie sich nur so 
wirklich auflösen können. Ein System, das derart auf 
Sand gebaut ist, kann nur scheitern. 
Heilung in Liebe findet ihren Weg.

Freie Bewegung im Rhythmus:

„Freiheit – I hob Freiheit. 
Wos mochst duuuuu? Mochst du nuuu 
beim System mit? Du mochst jo beim 
Problem mit! Uhuhuhhhh...“

„... die einzige Herausforderung dabei lautet, 
wie verhält sich ‚geistige Sittlichkeit‘?“ �(Joe 
Kreissl, Ihob Freiheit, https://youtu.be/hox6UXTFfDU)

Von Herzen

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
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KURSE, WORKSHOPS und VORTRÄGE 
 
Prana Heilung Grundkurs (P1) nach 
Master Choa Kok Sui® (MCKS) 
25./26. Januar 2020 
08./09. Februar 2020 
28./29. März 2020 
 
Fortgeschrittene Prana-Heilung (P2) 
nach MCKS®  
18./19. April 2020 
 
Superbrain Yoga nach MCKS® 
22. Januar 2020 
 
Prana-Heilung Übungs-Workshop 
Jeweils von 13:00-17:00 Uhr  
29. Februar 2020 
23. Mai 2020 
 
Zwei-Herzen-Meditation  
montags um 18:00 Uhr  
donnerstags um 19:30 Uhr 

KONTAKT 
 

Angelika Buch 
Heilpraktikerin 

Wiesenstraße 2 
88138 Sigmarszell 

Telefon 08389 9228843 
 
 

angelika.buch@pranazentrum-bodensee.de 
www.pranazentrum-bodensee.de 

Bitte melden Sie sich zu allen Veranstaltungen 
telefonisch oder per Email an und vereinbaren 

Sie auch Ihren Behandlungstermin telefonisch. 

Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui 

www.pranazentrum-bodensee.de 

 
Vortrag Prana-Heilung nach MCKS 

10. Januar 2020, 18:30 Uhr 
17. Januar 2020, 19:30 Uhr 
24. Januar 2020, 19:30 Uhr 
31. Januar 2020, 18:30 Uhr 
7. Februar 2020, 18:30 Uhr 

 
 

Erlebnis-Workshop (EYL) 
22. Mai 2020, 17-20 Uhr 

 
 

Free Healing Day 
Immer am ersten Donnerstag im Monat. 
Bitte vereinbaren Sie Ihren individuellen  
Schnupper-Termin, um Wartezeiten zu 

vermeiden. 
 

Weitere Termine auf der Internetseite 

Ich freue mich auf Sie! 

Praxiszeiten 
Mi  12:00-15:00 Uhr 
Do   8:00-18:00 Uhr 
Fr    8:00-12:00 Uhr 

Und nach Vereinbarung 

Zurück zur eigenen Natur

BeRührt - Schamanische Heilarbeit
WegGeführt – Coaching, Ausbildung und Seminare

www.andreagriessmann.com

Schmiedestr. 17 • 87657 Görisried 
08302 – 923 96 96 oder 0175 – 766 74 79
praxis@andreagriessmann.com

Raus aus dem Hamsterrad
Hinein in dein Leben!

Surf auf dem Zauberteppich der Zeit

Nutze unsere «Zuvuya Agenda 2020»
als Zeitkompass für deine individuelle 

Heldenreise.

Und für alle SALVE Leser*Innen:
15% Rabatt beim Kauf einer  

«Zuvuya Agenda 2020». 
Gutschein gültig bis 31. Dez. 2019

www.shop.zuvuya-agenda.ch

Dein Code: SALVE1320

Yogalehrerin & Ayurvedaköchin 
Astrid Siegert

Anmeldung & Infos:

0176 – 32881508 
www.yogaomline-bodensee.com

Lust auf ayurvedische Küche?
„Ayurveda Einsteigertag“
Sa 22. Juni, 6. Juli, 31. August
jeweils von 11 - 18 UhrNaturheilverein Bodensee eV

Klanggarten Eden
 entspannen  genießen  loslassen 

Auszeit für sich selbst
⬧ wöchentlich immer Donnerstags 19.00 Uhr
⬧ Klangreise in der Gruppe
⬧ Einzelklangmassage auf der Königsliege

alle Termine auch nach Absprache möglich

Renate Rosa Hummel, 86984 Prem, Holz 5
08862 24 30 753 / renate_hummel@gmx.de 

Klanggarten Eden
 entspannen  genießen  loslassen 

Auszeit für sich selbst
⬧ wöchentlich immer Donnerstags 19.00 Uhr
⬧ Klangreise in der Gruppe
⬧ Einzelklangmassage auf der Königsliege

alle Termine auch nach Absprache möglich

Renate Rosa Hummel, 86984 Prem, Holz 5
08862 24 30 753 / renate_hummel@gmx.de 

Harmonie der Mitte
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.harmonie-der-mitte.de

DIE SPRACHE DER SEELE
mit Reinhard Stengel

Lerne die Sprache der Seele zu verstehen!
Alle Termine und Infos unter:
www.reinhard-stengel.de

• Erlebnis-Vorträge
Erleben Sie die Wirkkraft schamanischer und alternativer Heilweisen.

1-Tages-Seminare: Lösen Sie Blockaden auf, lassen Sie Energie 
fließen und der Körper kommt zurück in seine Mitte.

• Seminare

Die Ausbildung fördert die persönliche Entwicklung und Heilung. Sie 
verschafft Klarheit in allen Lebenssituationen und bietet Möglichkeiten in 
der Entfaltung und persönlichen Entwicklung.

• Ausbildung zum Seelenschamanismus

Ulrike Stöckle

Heilung mit den Energien der Engel

Ulrike StöckleUlrike Stöckle
Engellehre

Heilung, Coaching, Seminare, Ausbildungen, Engel-Produkte

Kennst Du die Engel
Deines Lebens?

www.engellehre.de
Weitere Infos & Termine s. Webseite u. Veranstaltungskalender hier im Heft

www.engellehre.de
Weitere Infos & Termine

T. 07773-9381171

Johann-Althaus-Str. 3
87527 Sonthofen

Tel.: 0 83 21 / 8 99 91

Schwerpunkte meiner Arbeit:

 · Lösen von Blockaden
 · Dorn Therapie
 · Entsäuerung
 · Entschlackungswochen
 · Kinderwunschbehandlungen
 · Seminare für Freude
  Liebe+Erfüllung
 · Vorträge
 ·  und mehr

und... wenn Pillen nicht weiterhelfen + Werte zu wenig aussagen

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

In Kooperation mit

Thema Bewegungsapparat	 18 - 33

Jetzt bestellen!

Bitte sendet mir den Gesundheitsgruß regelmäßig (vier mal pro Jahr) an meine Adresse.  
Der Ausgleich (15,- € bzw. 25,- € (nicht D) / Jahr) erfolgt, indem ihr direkt vom Konto abbuchen dürft.
Meine Adresse:

Frau / Mann

Straße Nr.

PLZ Stadt

Telefon, oder E-mail (für Rückfragen)
Bankverbindung

IBAN		

bei Bank

BIC (nur für Ausland nötig)

Abweichende Rechnungsanschrift (Gutschein):

Frau / Mann

Straße Nr.

PLZ Stadt

Ich freue mich, eine Quelle der Gesundheit 
gefunden zu haben und bestätige mit meiner 
Unterschrift mein Abo (jederzeit kündbar).

Datum	 Unterschrift
Bitte ausreichend frankiert einsenden an:  
SALVE, Hofen 4, 87527 Sonthofen

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Wikipedia: „Autodafé (portugiesisch auto-da-fé, „Glaubensgericht“, von lateinisch actus fidei, „Glaubensakt“) bezeichnet die 
Verkündigung und Vollstreckung eines Urteils der Spanischen Inquisition oder der Portugiesischen Inquisition. Die Inquisition 
konnte den der Häresie Beschuldigten verurteilen oder freisprechen. Im Falle eines Schuldspruchs wurde der Verurteilte in der 
Regel auf dem Scheiterhaufen öffentlich verbrannt. Mit Autodafé wird auch die Verbrennung häretischer Bücher bezeichnet.“

Handlungsunfähig gemacht. „Ein Dorn im Auge“ – vor 
allem für die Mächtigen, die die Wahrheit nicht ertragen. 

Glauben und Wissen
Andreas H. Buchwald

Es sind zwei Pole, zwischen denen der Mensch anscheinend immer hin und her pendelt. 
Das berühmte Zeitalter der Aufklärung wollte uns alle zu mehr Wissen führen, aber heute 
fallen wir wieder weit dahinter zurück. 

Oft werden Menschen mitleidig belächelt oder sogar 
beschimpft, wenn sie so merkwürdige Geschehnisse wie 
etwa eine Jungfrauengeburt für möglich halten, oder daß 
man unter gewissen Umständen über eine Wasserfläche 
laufen kann. Sie glauben eben und wissen nicht, heißt es.

Dieselben Leute, die diese nur Glaubenden und nicht 
Wissenden belächeln und sich über sie erhaben wähnen, 
halten es wiederum für physikalisch möglich, daß zwei Pas-
sagierflugzeuge die förmlich magische Kraft besäßen, zwei 
Hochbauten aus Stahlbeton und Spezialglas in weniger als 
einer halben Stunde zu Aschestaub zerfallen zu lassen. Sie 
wissen keineswegs, ob so etwas funktioniert, aber sie ver-
teidigen ihren Glauben noch immer vehement, selbst ange-
sichts vieler widersprüchlicher Umstände, beispielsweise 
der Tatsache, daß ein Überschallflugzeug aus dem Produk-
tionsrepertoire der einstigen DDR nicht einmal ein Beton-
wohnhaus der damaligen Bauweise zerstören konnte, weil 
es leider darin steckenblieb. (Zu klärende Preisfrage: War 
die ostdeutsche Baukunst der amerikanischen deutlich 
überlegen?)

An eine Jungfrauengeburt zu glauben, finden sie lächer-
lich, aber eine Computersimulation als Wirklichkeit zu 
betrachten, erscheint ihnen durchaus seriös. Man kann 
ihnen vielleicht zurufen, sie müßten aufpassen, um dem 

Schwarm Igel auszuweichen, der unmittelbar vor ihnen 
sehr tief durch die Lüfte fliegt, und sie würden es tun.

Ähnlich die Impffanatiker, die sich allen Ernstes einbilden, 
daß Ungeimpfte denen, die geimpft sind, schaden könnten. 
Ja, wozu wäre dann die Impfung überhaupt gut, wovor 
schützt sie? Oder schützt sie etwa gar nicht? Die Überträ-
ger stecken doch im Impfstoff (damit das Immunsystem des 
Geimpften dagegen kämpft, um stärker zu werden), nicht 
in den ungeimpften Menschen. Ein völliger Widersinn, aber 
er wird liebend gern geglaubt und keinesfalls gewußt.

Neuerdings glauben viele, daß man die Atemluft besteu-
ern müsse, um die Welt retten zu können. Und vielen, vie-
len Unsinn obendrein.

Was wir vor Augen sehen, riechen und spüren – daß nicht 
nur unser Wetter, sondern die gesamte Atmosphäre über 
uns manipuliert wird – glauben wir selbstverständlich nicht, 
denn unseren Sinnesorganen zu miß-trauen, ist mindestens 
so wichtig wie den Zeitungsschreibern zu ver-trauen. 

Wissen, allein schon wissen zu wollen, ist anstrengend. 
Man muß hinterfragen und schließlich recherchieren, for-
schen, was hinter dem steckt, was man uns vormachen 
möchte. Schlüsse ziehen und sozusagen wie ein Kriminalist 
vorgehen. Zu Zeiten der Aufklärung schien das selbstver-
ständlich zu sein. Heute ist es fast schon anrüchig.

„Verschwörungstheoretiker“ nennt man seit einigen Jah-
ren schon diejenigen, die wissen wollen – ein Wort, welches 
jemand erfand, um jene zum Schweigen zu bringen. Wer im 
Mittelalter die Kirchendogmen hinterfragte, bekam einen 
Ketzerhut aufgesetzt und endete ziemlich oft als lebendige 
Fackel. Die heutigen Ketzer, die die Staats- und Medien-
dogmen nicht einfach nur glauben wollen, sondern hinter-
fragen, bekommen bildlich einen Aluhut aufgesetzt und 

brennen im Feuer der Schmähungen. Sehr groß erscheint 
mir der Unterschied nicht, zumal wirklich nur noch der 
Scheiterhaufen fehlt. Noch.

Die Menge glaubt. Der Denkende aber möchte wissen 
und stellt Fragen, oft recht lästige. Damals wie heute. 

Es geht weit weniger um bestimmte Nachrichtenquellen, 
die die einen für verläßlich halten und die anderen nicht. 
Es geht darum, ob Dinge, die so oder so berichtet werden, 
sich überhaupt in der geschilderten Weise abgespielt haben 
können. In den meisten Fällen sollten wir wenigstens zuge-
ben, daß wir nicht(s) wissen.

Wer also heute all den Unfug glaubt, den man ihm über 
die Medien (die Dogmenwächter der politischen Ideolo-
gien) unterjubeln will, sollte sich besser nicht erhaben über 
die Kirchenhörigen des Mittelalters fühlen. Vielleicht muß 
man ihm sogar noch ein gewisses Maß an größerer Igno-
ranz unterstellen, da er vergleichsweise weit mehr Möglich-
keiten zur Information besäße.

Selbstverständlich braucht ein Mensch seinen Glauben. In 
den wenigsten Fällen ist es ein religiöser. Wissen nun ver-
leiht keine Sicherheit, sondern hebelt sie immer wieder aus. 
Aus Wissen läßt sich keine Ideologie basteln, aber leicht 
zerstören. Wenn man uns jedoch die nimmt, an die wir uns 
gewöhnt haben, ist es, als verlören wir den Boden unter 
den Füßen. 

Daher ist es verständlich, daß sich die Glaubenden gegen 
die Wissenden und Wissenwollenden wehren. Ich plädiere 
auch nur dafür, daß sie den Gläubigen der Kirchendogmen 
mehr Verständnis entgegenbringen sollten. Denn die Auf-
klärung hat, so scheint mir, schon lange verloren.

S

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Der freie Wille
Hans-Dieter Siekmann

beschreibt keine Wissen schaffende Definition, sondern seine 
Empfindungen und Erfahrungen.

Vor etwa einem Jahr bekam ich die Möglichkeit der Koope-
ration mit SALVE – Dein Gesundheitsgruß. Ich lernte Hans 
Christian und Andreas in meiner Zeit im Oberallgäu kennen 
und brannte geradezu, daran mitzuwirken, Salve-Nord hier 
im Emsland zu etablieren. Wie ich es mit all meinen Pro-
jekten mache, legte ich auch dieses Projekt in die Hände 
meines Höheren Selbst.

Als ich merkte, daß die Zeitschrift im Norden nicht ange-
nommen wurde, kamen viele Fragen auf. Warum ist die Reso-
nanz der Menschen in heilenden Berufen hier so schwach? 
Wie ist es möglich, daß z.B. die Hellinger-Methode überall 
auf der Welt viel größeren Zuspruch erfährt als bei uns? In 
Brasilien und China beispielsweise gibt es eine ungeheure 
Erfolgswelle der Wissenschaft der Liebe, Hellinger Science, 
wie es inzwischen genannt wird. 

Wir im Spiegel
Beinahe jeder nickt bei Gemeinwohlökonomie und bedin-
gungslosem Grundeinkommen, wobei gleichzeitig gesenk-
ten Blicks innerlich Abstand genommen wird. Traut man 
dieser Art von WIR-Gefühl offensichtlich nicht? Versteht 
man nicht, weil man sich nicht mit Gemeinschaft befaßt? 
Die Verlockung, von unserer Gesellschaft zu profitieren, 
mehr als der Nachbar, obsiegt?

Damit hatten es die Archonten1 bisher sehr einfach.
Meine Erkenntnisse zeigten, daß die Archonten gut ver-

netzt sind. Sie verfügen zudem über perfektes Marketing, 
und sie beherrschen die Mainstream-Medien, die Wissen-
schaft, die Medizin und die Politik. Wir Deutschen schei-
nen da anfällig zu sein. Napoleon wußte schon: „Von den 
Deutschen geht keinerlei Gefahr aus; einfach ein paar gute 
Netze ausgespannt, und sie fallen nicht nur drauf rein, 
sie metzeln sich auch noch eifrig gegenseitig nieder.“

Nimmt die Mehrzahl der Menschen nicht wahr, wie 
wir entrechtet und enteignet werden? Bemerkt nie-
mand die laufenden Vorbereitungen, unsere Bewe-
gungsfreiheit einzuschränken? Beispielsweise besteht 
seit 2005 die gesetzlich verankerte Notwendigkeit, 
Auslandsfahrten von Selbständigen bei der Kranken-
kasse anmelden zu müssen, ansonsten sind empfind-
liche Strafen bis zu 10.000 € möglich. Wird bemerkt, 
daß die Nationale Front (Parlament DDR = BRD) 
wieder auferstanden ist?  

Als Verbraucher und Produktionsfaktor wirst 
du mißbraucht. Deine Daten werden gegen dich 
gerichtet, dazu verwendet, dich zu manipulieren 
und zu desinformieren. Professoren werden zu 
Mietmäulern und Statistiken werden gnadenlos 
verfälscht. Seehofer sagt: „Die, die du siehst, 
die haben nichts zu sagen. Und die, die was 
zu sagen haben, die bekommst du nicht zu 
1	S pezies von Geistwesen; selbst nicht in der Lage, in dieser Realität 

physisch lange zu überleben, nutzen sie den Menschen für ihre 
Ziele

Gesicht.“ Wie lange wird es dieses Kasperletheater noch 
geben?

Wie viele direkte oder indirekte Zustimmungen haben 
wir schon gegeben? Hier eine Zustimmung zu den AGB, 
den Datenschutzrichtlinien und dort eine Wahl, mit der wir 
das in Kraft getretene Unrecht legitimieren. Es gibt kein 
einziges Gesetz in Deutschland, welches uns die Grund-
rechte garantiert. 

Der Nordwesten speziell
Das Emsland hat seine Besonderheiten, seine Alleinstel-
lungsmerkmale. Man war im Emsland lange vergleichsweise 
sehr arm und die Grundstückspreise waren sehr niedrig. Das 
haben bestimmte Wachstumsindustrien ausgenutzt, die 
man schlechterdings nicht wieder los wird. Genmanipulierte 
Landwirtschaft, die Verwendung von Glyphosat, Massen-
tierhaltung, Brennstäbeaufbereitung, Atomkraftwerk und 
nicht zuletzt die WTD91 (Waffentechnische Dienststelle).

Möglicherweise liegt hier der Grund, warum die Men-
schen hier im Norden anders „ticken“ als im Süden. Mit dem 
Nichterscheinen von SALVE-Nord 2 ist die einzige Stimme 
von Naturheilung und Bewußtsein verstummt. Wir arbeiten 
aber bewußt auf weitere Ausgaben von SALVE-Nord hin, 
und freuen uns über wohlwollende, aktive Unterstützung 
und Kooperation.

Wir brauchen eine gute Vernetzung, ein ganzheitliches 
Zusammenwirken, um die bestehenden Verhältnisse nach-
haltig im göttlichen Sinn zu verändern, und damit eine 
Umkehr von einer gespaltenen zu einer wirklich aktiven 
Gemeinschaft.

Wenn wir gesellschaftliche Veränderungen herbeiseh-
nen, dann können die uns nur 
gelingen, wenn Interessierte an 
einem Strang ziehen. Informa-

tion, passiver Widerstand und 
Bewußtseinstraining scheint 
mir dabei ratsam. Widerstand, 
wie er auch im Grundgesetz 
in bestimmten Situationen 
eingefordert wird. 

Erwachen – der 
freie Wille

Wir Menschen haben 
den freien Willen. 
Erwachte Menschen 
gestalten ihr Leben 
zu 100% selbst. Die 

anderen leben zu 99% 
auf Autopilot, gesteuert allein 
durch ihre Konditionierungen. 
Daraus ergeben sich zwei gänzlich 
unterschiedliche Wahrnehmun-
gen, Weltbilder. 

S

Die Natur des Menschen ist unzerstörbar. Die Rune Algiz, 
die ich in meinem Logo verwende, ist die Basis, auf der ich 
nachhaltige Lösungen entwickle. Der Mensch, der mit bei-
den Beinen auf dem Boden steht und seine offenen Arme 
zum Himmel streckt, symbolisiert die Aufgabe, die der 
Mensch hat, nämlich, die Verbindung zwischen dem Gött-
lichen und dem Irdischen mit Leben zu erfüllen. Algiz sagt 
uns: „Versuche den Schleier herunterzuziehen und dem 

Leben nicht zu entfliehen durch Verleugnung dessen, was 
geschieht.“ Die umgekehrte Rune Algiz jedoch, die als Basis 
des Friedenszeichens bis heute mißbraucht wird, symboli-
siert Krieg.

 „Der freie Wille“ gibt mir die Möglichkeit, mich jeden 
Augenblick für Gott zu entscheiden. Das geschieht nicht 
durch den Verstand. Das geht nur durch den Geist, der mein 
Herz mit meiner Seele, meinem Höheren Selbst und „Allem-
was-Ist“ verbindet. Dazu fühle ich die Kraft meiner Ahnen 
und die Liebe meiner Eltern. So bin ich fest verwurzelt. 

Hans Christian, Andreas und Thorsten sind aufgewachte 
warmherzige Menschen, ausgezeichnete Fachleute, und 
herausragende einfühlsame Redakteure, und sie finden 
immer wieder Themen, die mich interessieren. An dieser 
Stelle möchte ich meiner großen Freude darüber Ausdruck 
verleihen, daß die Zahl der SALVE-Leser ständig wächst. 

Ich bin sehr dankbar für mein erfülltes Leben. Frohen Her-
zens erfreue ich mich meiner Herzens- und Seelenarbeit. 
Dazu gehören auch Familie, Haus & Garten, Meditation 
& Agnihotra, Gemeinschaftsbildung, Gemeinwohlöko-
nomie, Solidarische Landwirtschaft … und nicht zuletzt: 
SALVE-Nord.

Namasté und In Lak‘ech.

Buchrezension
Barbara Scheck

ICH IST MANCHMAL EIN ANDERER

Ganz schlicht kommt das Büchlein daher, und doch hat es 
eine Menge zu sagen. Ebenso einfach spricht der Klappen-
text, doch es braucht auch nicht mehr: Es geht um die Erfah-
rungen und den Umgang mit der Diagnose Schizophrenie. 
Zunächst als Beobachter und Betrachter, dann als Betrof-
fener, schildert der Autor  die Vielschichtigkeit der Wahr-
nehmung im Außen. Gut strukturierte Kapitel überlasten 
den Leser nicht, sondern lassen ihm Raum, sich Abschnitt 
für Abschnitt Gedanken darüber zu machen, wie er es sieht, 
erfährt, empfindet. Angenehm auch die Kürze der Beiträge, 
die nachvollziehbare lineare Entwicklung und die Versuche, 
im Alltag damit klarzukommen. Besonders wichtig aber in 
meinen Augen: er versucht seiner Umwelt  klarzumachen, 
daß es Verständnis und Geduld braucht, damit umzugehen. 
Auch hier wieder die Bitte, die Menschen anzunehmen, 
wie sie sind; nicht zu bemitleiden, sondern zu akzeptieren 

und Signale richtig zu deuten. So 
wie viele Behinderte sagen: „Ich 
weiß, daß ich schlecht oder gar 
nicht gehen kann, aber habt 
nicht Mitleid, sondern nehmt 
mich, wie ich bin, integriert 
mich, laßt mich tun, was 
ich kann. Brauche ich Hilfe, 
dann frage ich!“ 

ICH IST MANCHMAL EIN ANDERER
Mein Leben mit Schizophrenie
Cordt Winkler
Goldmann-Tb, 1. Aufl. 2019
Softcover , 236 S.
ISBN: 978-3-442-15966-6

Rezitation
Kumulativer Effekt zur Erkenntnis

Staffelrabatte bis zu 20%
auf Kleinanzeigen & Inserate

Gleich informieren und inserieren unter 
Tel.: 08321 / 80 57 292, post@salve-gesund.de		  www.salve-gesund.de

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Vorträge und Veranstaltungen 2019

Der Naturheilverein Bodensee e.V. lädt alle Mitglieder und Interessierte zu den nachfolgend aufgeführten 
Veranstaltungen recht herzlich ein:

8. Januar 2020 um 19 Uhr
Sabine Leistner-Mayer, Heilpraktikerin und Geeta Sidhu-
Herforth, Ayurveda Spezialistin
Sabine Leistner-Mayer: Neutralisation von 5G - 
Elektrosmog – Was bedeutet das? 
Was genau ist jetzt das Schädliche für uns Menschen? - 
Welche Möglichkeiten gibt es uns selbst zu „schützen“? – 
Wo stehen wir mit unserem „WISSEN“? 
Dipl. Ing. Monika Haase und Heilpraktikerin Sabine Leist-
ner-Mayer gehen auf diese Fragen in ihrem Vortrag ein 
und erläutern die „Elektrosmog-Regulation“ aus quanten-
physikalischer und metaphysischer Sicht.
Geeta Sidhu-Herforth: Ayurvedische Spezialkosmetik
Schöne Haare und gesunde Haut müssen kein Traum 
bleiben! Die Referentin zeigt die Ursachen für Haar- und 
Hautprobleme auf und stellt ayurvedische, nebenwir-
kungsfreie Verfahren zur dauerhaften Gesundung vor. Ihr 
Vortrag ist mit kulturellen Aspekten ihres Mutterlandes 
Indien gewürzt.
Ort: MITIGATE Naturheilpraxis Angelika Buch, 
Wiesenstr. 2, D-88138 Sigmarszell
Info und Anmeldung:  
Geeta Sidhu-Herforth, Tel. 08388 9238215 
Sabine Leistner-Mayer, Tel. 08382 9890717

12. Februar 2020 um 19 Uhr
Dagmar Kogler, Spezialistin für Superfoods und Angelika 
Buch, HP und zertifizierte Prana-Anwenderin
Dagmar Kogler: „SUPERFOODS“ für ein SUPER Leben! 10 
Tage Transformation
Deine Entscheidungen heute sind wichtig für Deine 
Gesundheit JETZT und SPÄTER!
Die Reparaturfunktionen im Körper sind durch die Quali-
tät und Menge Deiner Nahrung zu beeinflussen!
Erfahre Mehr zu einem gesunden Mikrobiom, zu Grüner 
Nahrung, zur 10 Tage Transformation!
Es beginnt mit 10 Tagen ……
©       Stoffwechsel umstellen
©       Fettverbrennung anregen
©       tiefgründige Reinigung
©       Urlaub von denaturierter Nahrung
©      3-9 Kilo verlieren
Angelika Buch: Was mit Prana-Heilung nach Master Choa 
Kok Sui alles möglich sein kann
Lebensenergie tanken - gelassen durch den Tag
Wer kennt das nicht: Manchmal fühlt man sich überfor-
dert, müde - vielleicht sogar ausgebrannt. Antriebslos 

versucht man den Tag irgendwie zu überstehen. Dabei 
gäbe es das eine oder andere zu erledigen... Dem sind wir 
nicht hilflos ausgeliefert, sondern wir können aktiv neue 
Lebensenergie auftanken.
Dieser Vortrag gibt einen Einblick, wie Du lernst, mit dem 
alltäglichen Stress gelassen umzugehen. Erfahre, wie Du 
Dich mit Lebensenergie selbst auftanken kannst und so 
nachhaltig etwas für Deine Gesundheit tust - ganz ohne 
Nebenwirkungen und äußerst kostengünstig.
Ort: MITIGATE Naturheilpraxis Angelika Buch, Wiesenstr. 2, 
D-88138 Sigmarszell
Info und Anmeldung: Angelika Buch 0049 8389 9228843, 
angelika.buch@abmitigate.de
Dagmar Kogler +43 699 10754828, info@dagmar-angelis.at

11. März 2020 um 19 Uhr
Elke Andreas, Heilpraktikerin und Dr. rer. nat. Arne Sturm, 
Faszientherapeut
Elke Andreas: Reinkarnationstherapie - Humbug oder 
seriöse Therapieform?
In der Reinkarnationstherapie geht man davon aus, dass 
Begegnungen und Ereignisse aus vergangenen Leben 
genauso wirksam sein können wie Ereignisse des jetzigen 
Lebens. Doch welche Beweise gibt es dafür? Und wie läuft 
eine Rückführung eigentlich ab? Spannende Fragen, die 
ich in meinem Vortrag beantworte.
Weitere Infos unter: www.reinkarnationstherapie-wan-
gen-allgaeu.de
Arne Sturm: Dauernd unter Strom? Angespannt? 
Verspannt? Mit Power-Infusionen und Faszientherapie 
wieder ins Gleichgewicht und in die Kraft.
Angespannt? Verspannt? Das kennt jeder mal. Aber dau-
ernd unter Strom? Wesentlich für Gesundheit und Wohl-
befinden ist ein harmonisches Miteinander des vegetativen 
Nervensystems. Gerät dieses durch anhaltenden Stress aus 
dem Gleichgewicht, entsteht Unwohlsein mit vielerlei ver-
schieden Beschwerden.
Weitere Infos unter: www.de-stress-bodensee.de und 
http://www.senmotic-bodensee.de
Ort: Praxis für Naturheilkunde Heilpraktikerin Elke 
Andreas, Am Hang 13, 88239 Wangen 
Info und Anmeldung: Elke Andreas 07522 / 915 77 33 oder 
Arne Sturm 0176 / 31 35 03 07

Wegen begrenzter Anzahl an Plätzen bitte 
unbedingt frühzeitig anmelden. Danke!

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein Bodensee eV www.nhv-bodensee.de

Naturheilverein Bodensee eV

Weitere Informationen zu den Vorträgen unter www.naturheilverein-bodensee.de

Ausblick

21./22. März 2020 Gesundheitsmesse des 
NHV in Sigmarszell-Schlachters

1.-3. Mai 2020 Der NHV auf den Wangener Welten

Weitere Vortragstermine - gleich vormerken: 

8. April Matrix Impuls

13. Mai The Work of Byron Katie und 
Frequenzen für Körper, Geist und Seele

10. Juni Fremdenergien erkennen & erlösen

8. Juli at-home Baubiologie und 
Akupressur zur Selbstbehandlung

Die Wangener Gesundheitsmesse war ein 
schöner Erfolg. Gut gelaunte Organisatoren 
und der Vorstand freuten sich über die 
herzliche Resonanz und den guten Besuch.

Markt     Informationen     Schnupperanwendungen     Vorträge 
kulinarische Gaumenfreuden  

Eintritt: 3,00 € - 5,00 € 
Aktuelle Informationen unter:  www.naturheilverein-bodensee.de 

Gesundheitsmesse in Wangen 
am 26./27. Oktober 2019  

jeweils von 10-18 Uhr 
Stadthalle, Jahnstr. 21 in Wangen im Allgäu 

Markt     Informationen     Schnupperanwendungen     Vorträge 
kulinarische Gaumenfreuden  

Eintritt: 3,00 € - 5,00 € 
Aktuelle Informationen unter:  www.naturheilverein-bodensee.de 

Gesundheitsmesse in Wangen 
am 26./27. Oktober 2019  

jeweils von 10-18 Uhr 
Stadthalle, Jahnstr. 21 in Wangen im Allgäu 

Rückblick

Aktuelle Infos unter www.nhv-bodensee.de

jeweils von 10-18 Uhr
21./22. März 2020

Haus des Gastes, Bahnweg 2,
88138 Sigmarszell-Schlachters   

Gesundheitsmesse in Sigmarszell

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Der Druck im Kessel
Andreas H. Buchwald

Die Gepflogenheiten der bisherigen political 
correctness in unserem Land haben es schon lange 
sehr erschwert, eine empfundene und erfahrene 
Wirklichkeit – die selbstverständlich subjektiv ist – 
offiziell (in Form gedruckter Medien, als Video, wie 
auch immer) auszudrücken, wenn diese sich nicht 
mit der Wahrnehmung deckt, die gewisse Meinungs- 
und Weltbildvorbeter als gefälligst zu glauben schon 
ziemlich lange diktieren. Sie waren es, die immer so 
taten, als gäbe es so etwas wie eine „objektive Realität“. 
Der- oder diejenige, deren Erlebnisse dem nun 
widersprechen, entscheidet sich nicht selten, darüber 
zu schweigen, vor allem, wenn das eigene Fell zu 
dünn ist, um den zumeist sehr heftigen Widerspruch 
auszuhalten.

Was geschieht aber dann? Das Verschwiegene verschwin-
det nicht, sondern breitet sich erst recht aus. Wer offiziell 
schweigt, tut das nicht überall, sondern sucht nach Gleich-
gesinnten – Menschen, die ähnliches erlebt haben –, unter 
denen er oder sie sich verstanden fühlt. Man spricht sich also 
irgendwo doch aus und – gewissermaßen im Untergrund 
– bilden sich „verschworene“ Gemeinschaften, die ihre 
Wahrheiten, von draußen kaum noch beobachtet, pflegen 
und intensivieren. Themen, die nicht an die Öffentlichkeit 
sollen oder dürfen, weil bestimmte Leute vor ihnen selbst 
oder vor anderen Betrachtungsweisen Angst haben (aus 
welchen Gründen auch immer), werden zu einer Art Dampf 
im Kessel. Der Druck im Innenraum steigt solange an, bis 
entweder der Deckel mit lautem Krachen und Zischen her-
unterfliegt oder der ganze Kessel platzt. Hätte man den 
Dampf geschickt kanalisiert oder überhaupt offen entwei-
chen lassen, wäre der Vorgang mit viel weniger Schaden 
abgelaufen.

An der Situation, die in unserem Land nun insgesamt ein-
getreten ist, sehen wir zunächst eine ganze Reihe unter-
drückter Themen oder Meinungen, die bisher nicht sein 
durften, die man in der Öffentlichkeit nahezu totschwieg. 
Der Deckel läßt sich inzwischen jedoch nicht länger auf dem 
Topf halten, der Druck ist zu groß geworden. Kein Wunder, 
daß es hier und da schon mächtig scheppert! 

Die bislang nie Gehörten machen sich jetzt 
Luft, und die, die das nie hören wollten, was 
jene – längst nicht mehr leise – herausplat-
zen, zucken erschrocken und verängstigt 
zusammen. Mit einem Schlag sind sie 
gezwungen, das lange Verdrängte 
anzuschauen.

Jedes Verbot, jedes Dagegen-
Ankämpfen, macht nicht den 
Damm stärker, sondern den 
Druck auf den Damm. Dabei 
sollten halbwegs mitden-
kende Leute sich lieber mit 
Methoden beschäftigen, die 
den Druck mäßigen können; 
ich deutete es ja bereits an.

Man hat es sehr spät werden lassen, so daß es wohl oder 
übel einige Blessuren mit sich bringen wird, aber der Druck 
muß abgelassen werden, sonst platzt der Kessel ganz und 
gar. 

Im Klartext: Über ALLES muß gesprochen und diskutiert 
werden können, mit Offenheit und ohne (Vor-)Verurtei-
lungen, ganz gleich, was jemand immer auch sagen oder 
schreiben mag. Selbstverständlich wird es Streit und Kon-
flikt geben, aber das braucht ein Mensch, um zu wachsen 
und zu lernen. Irgendwann merkt der Kopf (Verstandes-
zentrum), daß Rechthaben zwar eine gewisse, kurzfristige 
Genugtuung bedeutet, aber niemanden weiterbringt 
geschweige denn glücklich macht. Irgendwann wird das 
Geplapper hinter der Stirn müde. Dann beginnt das Herz 
zu reden.

Um die Wege dahin aber frei zu bekommen, müssen wir 
es wagen, sämtliche Rede-, Denk- und Themenverbote zu 
durchbrechen. ALLES auf den Tisch zu legen, ALLES. 

Die größte Schwierigkeit dabei, die ich selbst ebenfalls 
noch sehr stark wahrnehme: HÖREN! Zuhören, was einer 
oder eine wirklich sagt! Nicht zensieren, nicht bestimmte 
Stichworte abpassen, um mir Gegenargumente zurechtzu-
legen! Hören, ohne zu urteilen!

Jeder hat seine Perspektive, seine 
Wahrheit.Eine „objektive“ gibt es nicht, 
weil keiner von uns in der Lage ist, die 
Zusammenhänge aller Dinge und Situa-
tionen umfassend zu erkennen, die sich 
zudem unablässig verändern. Und wer 

sie dennoch erkennen könnte – ein 
Weiser wie Lao Tse viel-

leicht – würde entweder 
lachen oder verständnis-
voll schweigen.

Nur um eines geht es: 
den Druck im Kessel abzu-
bauen, den Dampf entwei-
chen zu lassen! S

Nun, dem ist nicht so. Schon als junger Mensch habe ich 
diese Bücher einmal einer Prüfung unterziehen und sie 
alle lesen wollen. Das ist mir bis heute nicht so ganz gelun-
gen. Statt des Talmud interessierte mich von den jüdischen 
Schriften dann doch eher die Kabbala, die Bhagavadgita 
der Hindus empfand ich als ungemein interessant und 
weise, das Popol Vuh der Maya beinahe als lustig (somit also 
ebenfalls erkenntnissprühend). Durch den Koran quälte 
ich mich hindurch, hatte bis dahin noch nie etwas Unver-
ständlicheres gelesen und stimmte später dem alten Osho 
zu, der das Werk des Propheten aus Mekka schlichtweg als 
„Rubbish“ (also Müll) bezeichnete. Es enthält unzählige, 
oft wiederholte Gemeinplätze und nichts, was ich als Weis-
heit bezeichnen würde. Von der Chloroform-Wirkung beim 
Lesen wird es nur noch durch das Buch Mormon übertrof-
fen, vor dem Mark Twain schon eindringlich warnte. 

Nun zählt auch das Kamasutram zu den heiligen Büchern, 
und zwar denen der Hindus, und dieses kommt schon ein 
wenig spannender daher. Vielleicht eignen sich nicht alle 
Anregungen, die es birgt, zur Umsetzung in die Praxis – wer 
denkt, es beschreibe nur Sex-Stellungen, irrt sich gewaltig 
–, aber die Art, wie es vor vielen Jahrhunderten schon ein 
Thema behandelte, das anderswo tabu war und manchmal 
bis heute noch ist, fasziniert sehr. Erst recht, da sein Verfas-
ser ein Mönch gewesen sein soll.

Von der Bibel wollte ich mich vor vielen Jahren einmal 
befreien. Ich war mit ihr aufgewachsen und las sie mehr-
mals durch, ziemlich gründlich sogar. Lösen konnte ich mich 
allerdings nur vom Glauben an ihre Autorität, nicht aber 
der Inspiration, die von ihr ausging und der – manchen mag 
das erstaunen – auch ein Bertolt Brecht erlag. Vielleicht 
hängt es damit zusammen, daß die Bibel ja kein „heiliges 
Buch“ im Sinne der obigen ist, sondern eine Sammlung von 
mindestens 66 Büchern (für alle, die die Apokryphen aner-
kennen, noch mehr), die alle sehr unterschiedlich, teilweise 
widersprüchlich und stark „verschieden-heilig“ daherkom-
men. Es gibt einige darunter (speziell im Alten Testament), 
die ungemein langweilig zu lesen sind, dafür sind andere 
wieder spannender, blutiger oder erotischer. Hinterlistige 
Zeitgenossen, denen die Islamkritik sauer aufstößt, versu-
chen immer wieder gern, die Bibel mit dem Koran zu ver-
gleichen, was bei genauem Hinsehen eben gerade aus dem 

Grund nicht möglich ist, weil man ein Buch wohl mit einem 
anderen in Bezug setzen kann, kaum aber mit 66 äußerst 
unterschiedlichen Schriftwerken gleichzeitig. 

Wer sich einmal selbst in die Lektüre vertiefen will, dem 
empfehle ich vom Alten Testament die Genesis (1. Buch 
Mose), das Buch der Richter, das Buch Ruth, die 2 Bücher 
Samuels und die 2 der Könige, das Buch Hiob, den 23. und 
den 104. Psalm, die Sprüche Salomos, den Kohelet und das 
Hohelied. Die Propheten sind nicht jedermanns Sache, aber 
das Buch Daniel kommt schon einigermaßen geheimnis-
voll daher. (Wer Blutrüstiges mag, dem sei aus den Apo-
kryphen noch das 2. Buch der Makkabäer empfohlen und 
für die Freunde des Erotischen die Geschichte von Susanna.) 
Im Neuen Testament sollte man sich unbedingt das Mat-
thäus- und das Johannesevangelium vornehmen, das 13. 
Kapitel des 1. Korintherbriefes, den 1. Brief des Johannes 
und die Offenbarung (Apokalypse). Eine Kirche jedoch zu 
besuchen, um ein Bibelbuch zu verstehen, geschieht auf 
eigene Gefahr. Priester und Pastoren erklären ihre Sicht der 
Dinge beziehungsweise die ihres Brotgebers, so wie es auch 
Journalisten und Politiker mit der Alltagswirklichkeit tun. 
Um einen eigenen Blickwinkel zu gewinnen, sollte man auf 
„berufene“ (vom wem?) Deuter verzichten.

Für Atheisten kommunistischer Prägung (von denen es 
immer noch erstaunlich viele gibt) mag das Kommunisti-
sche Manifest eine heilige Schrift sein, vielleicht auch die 
Mao-Bibel. Letztere habe ich nicht gelesen, und das erstere 
enthält für meine Begriffe zu viele Kampfaufrufe und so 
gut wie keinerlei Weisheit, keine Aussagen also, die für die 
innere Entwicklung eines Menschen brauchbar wären.

Und die Essenz des Ganzen? Für mich ist es die, daß es in 
Wahrheit keine „heiligen“ Bücher gibt, weil entweder alles 
in meinem Leben (jedes Ereignis, jede Begegnung, jedes 
Ding und jedes Wesen) entweder profan oder eben heilig ist. 
Dem Profanen kann ich nichts abgewinnen, denn es enthält 
kein Geheimnnis, und dann mag es sein, daß ich mein gan-
zes Dasein als leer und düster empfinde. Wenn ich hingegen 
alles – auch das Unangenehme, Langweilige, Unsympa-
thische – als Lehre betrachte, als bedeutende, erkenntnis-
bringende Information, erfüllt sich mein Leben, bekommt 
Spannung und Geheimnisse, gerät in Begeisterung und wird 
gewissermaßen – heilig. Bücher hin, Bücher her. S

Heilige Bücher
Andreas H. Buchwald

So bezeichnet man gewöhnlich die Schriften, die bestimmend für Religionen sind, meistens als überlieferte 
Autorität, um gewisse Lehrsätze in Stein zu meißeln. Danach gefragt, würden die meisten wohl eine Liste 
erstellen, in der sie die Bibel aufzählen, den Koran, die Bhagavadgita, den Talmud, vielleicht sogar auch das 
Popol Vuh. Wenige nur haben eines oder zwei davon tatsächlich gelesen und behaupten trotzdem recht gern, 
daß in allen dasselbe stehe.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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DIE SPRACHE DER SEELE
mit Reinhard Stengel

Lerne die Sprache der Seele zu verstehen!
Alle Termine und Infos unter:
www.reinhard-stengel.de

• Erlebnis-Vorträge
Erleben Sie die Wirkkraft schamanischer und alternativer Heilweisen.

1-Tages-Seminare: Lösen Sie Blockaden auf, lassen Sie Energie 
fließen und der Körper kommt zurück in seine Mitte.

• Seminare

Die Ausbildung fördert die persönliche Entwicklung und Heilung. Sie 
verschafft Klarheit in allen Lebenssituationen und bietet Möglichkeiten in 
der Entfaltung und persönlichen Entwicklung.

• Ausbildung zum Seelenschamanismus

Anzeige

Anzeige

Im Rhythmus der Natur
Andrea Grießmann

Winter: Besinnen, um neu zu beginnen

Der Winter ist für uns naturgemäß die „staade Zeit“, die 
Ruhezeit. Wir sind weniger lange draußen, sind mehr mit 
uns, haben Zeit. Wenn wir uns die Jahreszeiten bewußt 
machen, können wir viel für uns selbst aus diesem zykli-
schen Rhythmus lernen.

Die vier Phasen der Natur
Um es deutlicher zu machen, laß uns an das Bild eines 
Gärtners mit einem Gemüsegarten denken. Im Frühjahr 
wird gesät, im Sommer wächst alles zur vollen Reife und 
im Herbst wird geerntet. Im Winter ruht der Garten. Der 
Gärtner jedoch wird darüber nachdenken, was gut und was 
nicht so gut gelungen ist in diesem Jahr. Dann wird er pla-
nen, was er im nächsten Jahr sät.

Was will ich im Leben
Das bietet sich für uns alle an. Sich Zeit zu nehmen für eine 
Jahresrückschau, sich bewußt zu machen, was wie gelun-
gen ist und was man gerne in seinem Leben hätte – das ist 
auch für uns ein wichtiger Schritt.

Verändern und neu beginnen
Ein neues Hobby, mehr Sport, ein Berufswechsel – gerade 
um den Jahreswechsel nehmen wir uns viel vor, was wir ver-
ändern wollen. Das ist gut, doch warum scheitern wir so oft 
an der Umsetzung?

Was gilt es anders zu machen?

Der Gärtner wird sich an dieser Stelle überlegen, warum die 
Zucchini diesmal nichts geworden ist. So können auch wir 
uns fragen: Was hat mich letztes Mal Scheitern lassen? Es 
reicht nicht, etwas in seinem Leben haben zu wollen. Ich 
muß das loslassen und verändern, was mich ständig daran 
hindert, es einfach zu tun!

Wie geht loslassen?
Es geht u.a. darum, sich selbst ernst zu nehmen, eingefah-
rene Verhaltens- und Gedankenmuster zu hinterfragen, 
gepaart mit dem Willen nach Veränderung. Wenn der Gärt-
ner jedes Jahr die Zucchini an der Stelle anbaut, an der aus 
ihr noch nie was geworden ist, wird der Erfolg ausbleiben.

Auf sich besinnen
Winterlich gestimmt in die Ruhe gehen, ganz entspannt, 
immer wieder in sich hineinspüren: Tut mir das, was ich tue, 
noch gut? Falls nicht: Was möchte ich stattdessen? Hinspü-
ren, ruhen, reifen lassen – das tut gut und entspannt. Mal 
nichts von sich wollen. Kein Wachstum wollen. Wie der Gar-
ten im Winter – da wächst nichts, da ruht alles. In diesem 
Sinne, eine entspannte Winterzeit! S

Förderpreis der BioMessen: Sonett erhält Sonderpreis

Bereits zum dritten Mal zeichnete 
der von den BioMessen geschaffe-
ne Förderpreis Unternehmen und 
Initiativen aus, die sich aktiv für 
„Mehr Bio für morgen“ engagieren. 
Dabei wurde Sonett im Rahmen der 
Verleihung mit einer besonderen 
Anerkennung ausgezeichnet. Denn 
der Ökopionier für Wasch- und 
Reinigungsmittel ist so aufgestellt, 
daß die Firma Sonett „sich selbst 
gehört“ und weder verkauft noch 
vererbt werden kann. „Ein Modell 
mit Vorbildcharakter nicht nur für 
die Bio-Branche“, heißt es in einer 
Erklärung der Veranstalter.
Das Unternehmen Sonett basiert 
auf einer gemeinnützigen Stiftung. 

Gewinne werden als Gemeingut 
gesehen. Ein Teil des Gewinns fließt 
jedes Jahr der Stiftung Sonett zu, 
ein zweiter Teil wird an die Mitar-
beiter ausgeschüttet und ein dritter 
Teil verbleibt im Unternehmen für 
künftige Investitionen. Privatent-
nahmen oder Ausschüttungen an 
Investoren gibt es nicht.
So unterstützt die Stiftung Sonett 
seit Jahren beispielsweise Wasser-
forschungen des Strömungsinstituts 
Herrischried, sowie die Akademie 
des Deutschen Tierschutzbundes zur 
Entwicklung von alternativen Test-
methoden zu Tierversuchen. Zudem 
bildet der Kampf gegen Ackergifte, 
die biologische Saatgutforschung 

und die Verbesserung der Boden-
fruchtbarkeit einen Förderschwer-
punkt der Stiftung.

Freuen sich über den Preis: Andreas 
Roth (Geschäftsführung) und Rebecca 
Kramer (Vertrieb)

Quelle: PM, STURM! Public Relations

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Bewegungen der Liebe
Die Praxis der systemischen Arbeit, speziell das Familien-
stellen, bietet tiefgehende Heilungsimpulse.  Hans-Peter 
Regele leistet seit Jahrzehnten wertvolle therapeutische 
Dienste in Lindau am Bodensee und hat in den vielen Jah-
ren einen reichen Erfahrungsschatz gesammelt. Wer ihn bei 
der Aufstellungsarbeit kennengelernt hat, weiß dies bereits 
zu schätzen.

Sein vorliegendes Werk gibt einen tiefen Einblick in diese 
Praxis und dahinein, was hinter dem Alltäglichen als Spie-
gel steckt. Der Autor führt den Leser in Schattenwelten der 
Seele, zeigt, was es mit der Angst, Sucht und anderen Bezie-
hungskisten in uns auf sich hat. Er untermalt gekonnt mit 
Beispielen aus seiner Praxis. Einige eindrucksvolle Parabeln 
sowie Zitate von Altforderen, dem Vater der systemischen 
Arbeit Hellinger und anderen Zeitgenossen, erleichtern das 
Verständnis und bauen eine Brücke zwischen dem Mysti-
schen und der angewandten Praxis. Interessanterweise fin-
den sogar Erkenntnisse aus der modernen (Astro-)Physik 
den Weg ins Buch, um unsere Wahrnehmung (die „Reali-
tät“) besser zu verstehen. Der Fokus liegt auf der Reflexion 
des Selbst und daß alles, was uns begegnet, nur ein Spiegel 
unserer abgespaltenen, nicht angenommenen inneren Per-
sonen ist. Dieses über sechshundert Seiten starke Erstlings-
werk steckt voll von Weisheit und Erfahrung.

Ein weiterer Band soll in 
Kürze folgen, in dem die Fami-
lienaufstellung detaillierter 
beschrieben wird. 

Es ist wünschenswert, daß 
der Verlag solch wichtige 
Bücher vor der Veröffentli-
chung besser korrigiert. Der 
Lesefluß wird leider immer wieder durch 
Grammatikfehler unterbrochen. Auch die Absatzumbrüche 
(„Schusterjungen“ etc.) und undifferenzierte Gedanken-
striche (z.B. „Wahrnehmungs – und Kommunikationspro-
bleme“) sind häufige Stolpersteine. 

„Bewegungen der Liebe“ ist ein absolut empfehlens-
wertes Buch, das jedem Menschen ans Herz gelegt werden 
darf.  Es dient der ganzheitlichen Heilung, die nicht zuletzt 
jedem einzelnen, wie dem ganzen Planeten zugute kommt.

Bewegungen der Liebe
Wege der Heilung in unserem privaten und beruflichen Leben
Hans-Peter Regele
Tredition Verlag, 1. Auflage 2019
Hardcover, 660 Seiten
ISBN: 978-3-7482-6100-1
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Anzeige

KURSE, WORKSHOPS und VORTRÄGE 
 
Prana Heilung Grundkurs (P1) nach 
Master Choa Kok Sui® (MCKS) 
25./26. Januar 2020 
08./09. Februar 2020 
28./29. März 2020 
 
Fortgeschrittene Prana-Heilung (P2) 
nach MCKS®  
18./19. April 2020 
 
Superbrain Yoga nach MCKS® 
22. Januar 2020 
 
Prana-Heilung Übungs-Workshop 
Jeweils von 13:00-17:00 Uhr  
29. Februar 2020 
23. Mai 2020 
 
Zwei-Herzen-Meditation  
montags um 18:00 Uhr  
donnerstags um 19:30 Uhr 

KONTAKT 
 

Angelika Buch 
Heilpraktikerin 

Wiesenstraße 2 
88138 Sigmarszell 

Telefon 08389 9228843 
 
 

angelika.buch@pranazentrum-bodensee.de 
www.pranazentrum-bodensee.de 

Bitte melden Sie sich zu allen Veranstaltungen 
telefonisch oder per Email an und vereinbaren 

Sie auch Ihren Behandlungstermin telefonisch. 

Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui 

www.pranazentrum-bodensee.de 

 
Vortrag Prana-Heilung nach MCKS 

10. Januar 2020, 18:30 Uhr 
17. Januar 2020, 19:30 Uhr 
24. Januar 2020, 19:30 Uhr 
31. Januar 2020, 18:30 Uhr 
7. Februar 2020, 18:30 Uhr 

 
 

Erlebnis-Workshop (EYL) 
22. Mai 2020, 17-20 Uhr 

 
 

Free Healing Day 
Immer am ersten Donnerstag im Monat. 
Bitte vereinbaren Sie Ihren individuellen  
Schnupper-Termin, um Wartezeiten zu 

vermeiden. 
 

Weitere Termine auf der Internetseite 

Ich freue mich auf Sie! 

Praxiszeiten 
Mi  12:00-15:00 Uhr 
Do   8:00-18:00 Uhr 
Fr    8:00-12:00 Uhr 

Und nach Vereinbarung 

Anzeigen

Ulrike Stöckle

Heilung mit den Energien der Engel

Ulrike StöckleUlrike Stöckle
Engellehre

Heilung, Coaching, Seminare, Ausbildungen, Engel-Produkte

Kennst Du die Engel
Deines Lebens?

www.engellehre.de
Weitere Infos & Termine s. Webseite u. Veranstaltungskalender hier im Heft

www.engellehre.de
Weitere Infos & Termine

T. 07773-9381171

Klanggarten Eden
 entspannen  genießen  loslassen 

Auszeit für sich selbst
⬧ wöchentlich immer Donnerstags 19.00 Uhr
⬧ Klangreise in der Gruppe
⬧ Einzelklangmassage auf der Königsliege

alle Termine auch nach Absprache möglich

Renate Rosa Hummel, 86984 Prem, Holz 5
08862 24 30 753 / renate_hummel@gmx.de 

Suppen oder Eintöpfe, die mit Hülsenfrüchten wie Linsen, 
Kichererbsen,  Bohnen oder Erbsen hergestellt werden, nennt 
man in Indien DAL. Hülsenfrüchte immer ausgiebig unter flie-
ßendem Wasser waschen, bis die Flüssigkeit klar wird.

Quelle: Astrid Siegert, shutterstock.com -  Anna_Pustynnikova

Guten Appetit!
Mit freundlicher Unterstützung von Astrid Siegert, Ayurvedaköchin bei yogaomline-bodensee.com

Feine ayurvedische 
DalSuppe mit Gemüse

In der kalten Jahreszeit braucht unser Körper nach der 
Ayurveda-Lehre wärmende und kräftigende Speisen sowie 
anregende Gewürze. Was liegt da näher als eine kräftige 
Dalsuppe mit Kräutern oder Ingwer. Wir verwenden zum 
Rezept gelbe Mungbohnen.  Diese haben einen besonders 
hohen Eiweißgehalt und sind reich an Ballaststoffen.

Zutaten für 4 Portionen: 

200 g gelbe Mungbohnen
¼ - ½ frische Chilischote
1 Eßlöffel Ghee
¼ Teelöffel Asa foetida
½ Teelöffel Kurkuma
½ Teelöffel gemahlener Zimt
1 Teelöffel brauner Rohrzucker
2 - 4 Curryblätter

Heißes Wasser mit Gemüsebrühe
Kleine Dose Kokosmilch
Salz und Saft von ½ Zitrone
Gemüse, je nach Saison und Bedarf 
z.B. 2 - 3 Karotten, 1/8 Sellerie, ½ Lauch 
(mit 1 - 2 kleineren Kartoffeln wird es 
etwas sämiger)

WinterleckereienBuchrezension
Hans Christian Hinne

Strophanthin

Dr. Wormer hat bereits mehr als 100 deutschsprachige 
Bücher und Artikel veröffentlicht. Als Mediziner fundiert 
er seine Themen durch Studien, historische Ereignisse und 
moderne Wissenschaft. Seine Quellen gibt er durch Quer-
verweise im Anhang an. So auch ein Glossar, Abkürzungen, 
Fachliteratur und einen Infoservice zum Thema Strophan-
thin, darunter Bezugsadressen und Therapeuten.

Der Autor beschreibt im ersten Kapitel, worum es sich bei 
Strophanthin handelt und welche Optionen dieses Herzgly-
kosid bereithält. Getreu dem naturheilkundlichen Motto 
„die Dosis macht‘s“, zeigt er die altbekannte Verwendung 
als Pfeilgift auf, vergleicht ähnliche Pflanzen, wie den 
Fingerhut, und kommt damit zum geschichtlichen Teil. Es 
waren koloniale Forscher, die in Afrika erstmals die Samen 
der Kletterpflanze untersuchten und nach Europa brachten.

Das große Potential der verschiedenen Strophanthus-
gattungen liegt in der Behandlung von Herzkrankheiten, 
geht aber auch darüber hinaus. Die richtige Dosierung und 
Anwendung vorausgesetzt, läßt sich der Herzmuskel durch 
unterschiedlichste Effekte schützen und seine Sauerstoff-
mangeltoleranz signifikant erhöhen.

Die Vielzahl an Studien 
und der historische Lang-
zeitgebrauch zeigen kaum 
Gefahrenquellen und Neben-
wirkungen – vor allem im 
Vergleich mit Digitalispro-
dukten. Warum das Mit-
tel in Vergessenheit geraten ist, 
beschreibt die Geschichte der letzten Jahr-
zehnte. Der wertvolle Einsatz für Herzkranke läßt jedoch 
auf ein „Comeback“ des Herzmittels hoffen.

Das Buch ist interessant zu lesen und auch für Nichtme-
diziner geeignet. Die zusammengetragene Geschichte ist 
aufschlußreich und erleichtert die Hinwendung zu diesem 
wichtigen Schatz der Natur.

Strophanthin
Comeback eines Herzmittels
Die Ouabain-Strophanthin-Story
Eberhard J. Wormer
Kopp Verlag, 2. Auflage 2017
Hardcover, 208 Seiten
ISBN: 978-3-86445-229-1

Und so geht‘s:

Ghee in einem Topf erhitzen, fein gehackte Chilischote 
und sämtliche Gewürze auf kleiner Hitze kurz darin rösten. 
Sonst verbrennen die Gewürze. Gewaschene gelbe Mung-
bohnen dazugeben und gut verrühren. Danach das klein 
geschnittene Gemüse, die Gemüsebrühe und die Kokos-
milch dazugeben. Das fertige Gericht nun salzen und Zitro-
nensaft untermischen. Mit Pürierstab etwas zerkleinern. 
Man sollte noch das Gemüse spüren. Nach dem Kochen 
Kräuter dazugeben. Alternative: statt Kräuter frischen 
Ingwer - ganz klein hacken, lohnt sich!

10 Jahre Bücherei in Reutte

Andreas H. Buchwald

Es ist ein ungewöhnlich lockerer Festakt, zu dem die 
Bücherei Reutte am Abend des 25. Oktober ein aus-
erlesenes Publikum geladen hat: ihre – ehrenamtlich 
beschäftigten – Mitarbeiter, einige Vertreter der 
Leserschaft und des Museumsvereines, die örtliche 
Presse und den Bürgermeister höchstselbst. Von al-
len Reden muß die des Bürgermeisters Alois Oberer 
besonders hervorgehoben werden, denn zum ersten 
Mal erlebte ich, daß jemand, der eine solche Funkti-
on innehat, sämtliche Zuhörer sofort in seinen Bann 
ziehen kann, und zwar, indem er sich lustig auszu-
drücken weiß. Die so entstandene, ausnehmend hei-
tere Stimmung wird durch den von Sonja Kofelenz 
und Andreas Schretter nachgespielten Loriot-Sketch 
„Das Frühstücksei“ weiter befeuert, und nachdem 
die jungen Cellistinnen, die die ganze Veranstaltung 
musikalisch 
umrahmen, ihr 
letztes Musik-
stück gespielt 
haben, klingt 
der Abend an 
dem liebevoll 
vorbereiteten 
Büffet aus.
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Zurück zur eigenen Natur

BeRührt - Schamanische Heilarbeit
WegGeführt – Coaching, Ausbildung und Seminare

www.andreagriessmann.com

Schmiedestr. 17 • 87657 Görisried 
08302 – 923 96 96 oder 0175 – 766 74 79
praxis@andreagriessmann.com

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

-60 Tage Geld-zurück-Garantie-
Einzeln oder mit Preisvorteil im 4er Pack

Ich berate Sie gerne -

hier bestellen:

www.dagmar-angelis.at

Gut Harmony
Eine natürliche Nährstoffkombination 
für ein gesundes Mikrobiom

 Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

Arthur Schopenhauer

Mobil: 0176 / 80430779
www.mayrkur-allgaeu.deBeihilfefähig

die Zeitschrift bildet eine effektive Plattform für 
kreative Köpfe. Wir bieten Unterstützung zur 

selbsthilfe und zum durchstarten.

www.salve-gesund.de -> Unsere Leistungen

Dein Gesundheitsgrußgestaltet

Grafi k & Design
corporatedesign
flyer, Broschüren

Internetseiten
günstiger aufbau
Einfach zu pfl egen

Foto & Video
foto-shooting
dreh u. schnitt

info@pulsanio.de 
Tel. 08304 929 4300

Helmut Schlecht

• Wasserbelebung

• Wasserfi ltrierung

• Wasserionisierung

• Trinkwasserspender

• Sinnvolle Kalkreduzierung

Zu Ihrem Anspruch an Trinkwasser
berate ich Sie gerne:

www.pulsanio.de
mit Internetshop

Das passende Wasser entschlackt und kann z.B. 
Arthrose und Neurodermitis etc. lindern.

natürlich, frisch, kraftvoll

Lebenskraft & Energie
Wasser ist lebendig

Buchrezension
Thorsten van Bokhoven

ChiYou Eigen-Shiatsu

Unter Shiatsu versteht man eine ganze Reihe manueller 
Behandlungsmethoden, welche auf der 5-Elemente-Lehre 
der Traditionellen Chinesischen Medizin beruhen und vor 
gut hundert Jahren in Japan zusammengefaßt wurden. 
Nach der offiziellen Definition der japanischen Regierung 
handelt es sich hierbei um eine „Maßnahme, bei der man 
mit dem Finger und Handballen Druck auf bestimmte Stel-
len der Körperoberfläche ausübt, um Unregelmäßigkeiten 
des Organismus zu korrigieren, die Gesundheit zu wahren 
oder fördern bzw. zur Heilung spezifischer Krankheiten 
beizutragen“.

Die Shiatsu Praktikerin und Physiotherapeutin Antje Tit-
telmeier stellt in diesem Buch ein von ihr in langjährigen 
Selbstversuchen erprobte Methode zur Eigenbehandlung 
von Meridianen und dem Energiesystem vor. Ziel ist es, die 
eigenen Meridiane zu erspüren und die Energie (wieder) ins 
fließen zu bringen. ChiYou soll es jedem jederzeit ermög-
lichen, seine Meridiane mit Shiatsu so zu beeinflussen, daß 
Stauungen oder Blockaden selbst gelöst werden können, 
um mehr Energie und Wohlbefinden im Alltag zu erleben. 
Es geht hierbei nicht um die Behandlung von Schmerz-
zuständen, Krankheiten oder starken energetischen 

Dysbalancen. Hierbei emp-
fiehlt die Autorin dringend die 
Behandlung durch einen aus-
gebildeten Shiatsu-Therapeu-
ten, Arzt oder Heilpraktiker. 
ChiYou soll einfach helfen, 
das Gleichgewicht zu fördern, die 
Harmonie wiederzuerlangen und das eigene Kör-
perempfinden zu schulen.

In diesem Buch finden sich in erster Linie praktische 
Übungen zur Gewahrwerdung und Behandlung der 
Meridiane, aber auch eine Einführung in die Theorie der 
5-Elemente-Lehre.

Auch wenn es nie ganz einfach ist, eine Methode der 
Selbstbehandlung ohne persönliche Anleitung zu erlernen, 
so wird dies mit diesem Buch sicher einer ganzen Reihe Leu-
ten gelingen.

ChiYou Bring Deine Energie in Fluss – Eigen-Shiatsu
Antje Tittelmeier  
Triskel Verlag
160 Seiten, 310 Farbfotos, 38 Zeichnungen, 17 Tabellen
ISBN: 978-3-96458-651-3

Tägliche Bewegung ist auch nur eine Gewohnheit
Patricia Hiemer, Coach und Yoga-Lehrerin

Alles, was wir tun, wie wir unseren Morgen gestalten, wie wir kochen, wie wir mit 
Auseinandersetzungen umgehen, ob wir uns viel bewegen oder wenig, alles ist reine 
Gewohnheit. 

Gewohnheiten entstehen aus unserem Unterbewußtsein, 
und unser Unterbewußtsein formt sich aus allen Erfahrun-
gen, beginnend mit unserem ersten Tag hier auf Erden.

Daß eine richtige „Work-Life-Balance“ wichtig ist, ist heut-
zutage in aller Munde, und das gilt es schon von Anfang an 
auch an unsere Kinder zu vermitteln. Durch den Lebensstil, 
den wir selber pflegen, durch ein regelmäßiges Angebot an 
Sport und auch Pausen, zum Nichtstun und Träumen. Auch 
Kinderyoga ist ein idealer Weg, den Kindern die Balance 

zwischen Anstrengung und 
Entspannung nahezubringen. 

Gewohnheiten können verändert 
werden, das wissen wir. Wir wissen aber 
auch, wie schwer das sein kann, vor 
allem, wenn es diese Gewohnheit schon 
sehr lange gibt. Daher ist es für mich sehr 
wichtig, schon bei den Kleinsten den rich-
tigen Samen zu setzen, damit sich positive 
Gewohnheiten entwickeln und unsere Kin-
der ein gesünderes und vor allem entspannteres Leben 
leben können.

Dennoch sind es nicht ausschließlich unsere Erlebnisse, 
die unser Leben formen. Eine wesentliche Rolle spielen 
auch unsere ganz eigenen Persönlichkeitsmerkmale, die bei 
jedem Menschen so individuell sind, wie wir es uns kaum 
vorstellen können. 

Dazu gibt es in der Frühlingsausgabe einen ausführlichen 
Artikel: „Das Geheimnis glücklicher Kinder“.

Von Herzen, Patricia

S

AnzeigenAnzeigen

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


20 21

Starzlachweg 11, 87527 Berghofen, Tel.: 08321 / 89991

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de

Lösen von Blockaden

Dorn Therapie 

Entsäuerung

Heilmagnetismus

PHYSIKALISCHE GEFÄSSTHERAPIE BEMER®
für den gesamten Organismus

Möchtest du:
Deine Gesundheit erhalten und 
verbessern?
Die Heilungsprozesse deines Körpers 
unterstützen?
Deine körperliche Leistung steigern?

www.claudia.bemergroup.com

Informationen bei:
Claudia Ferchland
Beethovenweg 7
88319 Aitrach
Tel. 07565 / 95247
Mobil 0176 / 99128748

Rheuma – und was man dagegen tun kann – Teil I
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

In dieser Artikelserie über den rheumatischen 
Formenkreis werden wir uns ansehen, wie 
Rheuma entsteht, wie es schulmedizinisch 
behandelt wird, wie es ursächlich behandelt 
werden kann und welche symptombezogenen 
Maßnahmen sinnvoll sein können. 

Persönliches
Meine ersten Erfahrungen mit Rheuma machte ich Anfang 
der 90er Jahre, als meine Mutter an Primär Chronischer Poly-
arthritis (PcP) erkrankte. Die schulmedizinische Behandlung 
konnte in erster Linie mit Cortison und Schmerzmitteln die 
Gelenkzerstörung zwar etwas bremsen, führte aber auch zu 
heftigen Nebenwirkungen, wobei die erschreckendste die 
Entwicklung von Pergamenthaut war, die bei der kleinsten 
unsanften Berührung einriß und blutete. Dennoch schritt 
die Krankheit rasch fort, und die Prognose war Rollstuhl in 
vier bis fünf Jahren, Tod in maximal zehn (PcP greift auch 
innere Organe an). 

Da dies nun wirklich keine Lebensperspektive war, ent-
schloß sie sich, nicht zuletzt durch mein Drängen, zu einer 
Behandlung bei einem mit Stoffwechsel und Immunsy-
stem erfahrenen Heilpraktiker – mit dem Ergebnis, daß die 
Krankheit (nach gut einem Jahr Behandlung) vollständig 
zum Stillstand gebracht wurde. Die vorhandenen Gelenk-
deformationen blieben natürlich bestehen, dennoch wurde 
durch das Abklingen der Entzündungen die Bewegungsfä-
higkeit annähernd vollständig wieder hergestellt.

Durch diese ursächliche und nicht symptomunterdrüc-
kende Behandlung konnte meine Mutter anstatt nach 
einem Jahrzehnt des Leidens mit Anfang 70 zu versterben, 
ein recht aktives Leben führen. Mit 79 lief sie einen Teil des 
Jakobsweges mit Tagesetappen von 20 bis 25 km und auch 
heute mit 88 ist sie noch im Garten und in zwei Tanzgrup-
pen aktiv.

Was ist Rheuma (der rheumatische 
Formenkreis)?

„Eine mit Schmerzen, Schwellung und Bewegungsein-
schränkungen einhergehende Erkrankung von Muskula-
tur, Sehnen, Bändern und Gelenken.“ Wenn man es genau 
nimmt, gibt es etwa 400 (!) Krankheiten, die dem rheuma-
tischen Formenkreis zugerechnet werden, und die, obwohl 
sie obengenannter Definition entsprechen, ganz unter-
schiedliche Krankheitsmechanismen und Verläufe haben. 
Es gibt verschiedene Sorten von Arthritis1 sowie Arthrosen2, 
aber auch das Muskelrheuma, eine Entzündung kleinster 
Gefäße in den Muskeln, bei der Gelenke überhaupt nicht 
betroffen sind. Es gibt Kollagenosen, bei denen in erster 
Linie das Bindegewebe von autoimmunen Abbauprozes-
sen angegangen wird. Des weiteren den Morbus Bechte-
rew, der vor allem die Wirbelsäule angreift, sowie die Gicht 
und durch Psoriasis (Schuppenflechte) ausgelöste Rheuma-
1	D ie Wortendung „-itis“ deutet auf eine Entzündung.
2	D ie Wortendung „-ose“ deutet auf einen degenerativen Prozeß.

formen. Der rheumatische Formenkreis kann also als recht 
vielfältig gelten.

Transkulturelles und Epidemiologie
Rheumatische Erkrankungen kommen überall auf der Welt 
vor, allerdings in recht unterschiedlicher Häufigkeit. So 
findet sich z.B. die rheumatische Arthritis in verschiede-
nen Kulturen mit einem Anteil zwischen 0,3% und 3% der 
Gesamtbevölkerung. 

Auch wenn es juvenile Rheumaformen gibt, sind vor allem 
Menschen im mittleren bis hohen Alter betroffen. Frauen 
erkranken deutlich häufiger als Männer, etwa dreimal so 
oft. Und Stadtmenschen haben ein deutlich erhöhtes Rheu-
marisiko gegenüber Menschen, die auf dem Land leben. 
Interessanterweise tritt Rheuma vermehrt bei Menschen 
auf, deren sozialer Status sich ändert. Zu verarmen oder im 
Lotto zu gewinnen erhöht also beides das Rheumarisiko!

Verschleiß? Nicht wirklich.
Auch heute ist teilweise noch zu hören: „Das ist Abnut-
zung, da kann man nix machen.“ Was jedoch mit den Tat-
sachen wenig zu tun hat. Echte Abnutzungsarthrosen, wie 
sie von Archäologen an den Überresten von Menschen 
festgestellt werden, die z.B. am Bau von Kathedralen oder 
antiken Monumentalbauten mitwirkten, sind heute selten 
geworden. Schließlich arbeiten inzwischen relativ wenig 
Menschen körperlich sehr hart. Am ehesten findet man sie 
noch bei Hochleistungssportlern, wie z.B. Gewichthebern.

Inzwischen ist eher das Gegenteil von Überlastung zum 
Problem geworden – Bewegungsarmut, Menschen gehen 
ihrer Erwerbsarbeit im Sitzen nach, sitzen im Auto oder 
öffentlichen Verkehrsmitteln auf dem Weg nach Hause, wo 
sie dann vor dem Computer oder Fernseher sitzen – was 
nicht nur generell Krankheit fördert, sondern auch mit dem 
geradezu epidemischen Auftreten von Rückenschmerzen 
zu tun hat.

Was ist Rheuma noch mal?
Letzlich vor allem ein aus dem Takt geratenes, überrea-
gierendes Immunsystem. Bei den meisten Krankheiten des 

rheumatischen Formenkreises ist nachgewiesen, daß es zu 
einer Überreaktion des Immunsystems kommt und es kör-
pereigenes Gewebe angreift – was zu dessen Entzündung 
und Abbau führt. Auch wenn oft primär der Bewegungs-
apparat betroffen ist, kann sich Rheuma auch auf innere 
Organe und den ganzen Körper auswirken.

Wieso gerät nun ein Immunsystem aus dem Takt?

Ein Stück weit ist Rheuma eine Wohlstandskrankheit. Je 
mehr in einer Kultur tierisches Eiweiß und Fett, raffinierte 
Industrienahrung und Fertiggerichte, vor allem aber wei-
ßer Zucker, verzehrt wird, desto mehr Rheumakranke gibt 
es. Arme Schwarze in den USA sind z.B. weltweit führend, 
sowohl was Rheuma als auch Adipositas angeht. Ein zuviel 
an Giften und schwer zu verarbeitenden Stoffen, sowie ein 
zuwenig an echten Nährstoffen begünstigt das Auftreten 
von Rheuma. 

Erschreckenderweise gibt es immer noch Ärzte und sogar 
Rheumatologen, die die Bedeutung der Ernährung leugnen. 
Hierzu nur ein kleines Beispiel: Es ist nachgewiesen (Bayri-
sches Landesamt für Gesundheit), daß bereits eine Menge 
von 50mg Arachidonsäure bei Rheumatikern vorhandene 
Entzündungen massiv verstärken kann. Da hundert Gramm 
Schweineschmalz bereits 1700mg Arachidonsäure enthal-
ten, kann also bereits ein deftiges Abendessen den Unter-
schied zwischen Symptomfreiheit und einem massiven 
Rheumaschub bedeuten.

Vielfältige Ursachen

•	 Natürlich spielt auch die Genetik, wie bei jeder 
Krankheit, eine gewisse Rolle. Menschen sind 
unterschiedlich anfällig auf verschiedene Reize 
und suboptimale Lebensführung. Genauso wie es 
„Krebsfamilien“ gibt, gibt es „Rheumafamilien“.

•	 Auch Elektrosmog (DECT-Telefon, WLAN, Smart-
phone,...) kann jede vorhandene Krankheit 
verstärken bzw. bei geeigneter genetischer 
Disposition erst zum Ausbruch bringen. Das-
selbe gilt für geopathische Belastungen.

•	 Die Zahngesundheit kann ebenfalls einiges mit 
Rheuma zu tun haben und auch andere schwere 
chronische Krankheiten auslösen bzw. begün-
stigen. Ein wurzelbehandelter Zahn wird immer 
ein gewisses Maß an Verwesungsgiften in den 

Organismus abgeben und somit eine Belastung 
für Immunsysten und Stoffwechsel darstellen.

•	 Unser Stoffwechsel, unser Immunsystem und die 
chemischen Abläufe in unseren Zellen funktionie-
ren nur unter bestimmten Bedingungen optimal. 
Übersäuerung ist nicht nur in aller Munde, sie stellt 
wirklich eine Hauptursache vieler chronischer Leiden 
dar. Und die Menschen übersäuern immer mehr.3

•	 Nicht nur ein Zuviel an säurebildenden Sub-
stanzen und Toxinen begünstigt das Auftre-
ten von Krankheiten, auch das Fehlen von 
echten Nährstoffen kann krank machen.

•	 Von entscheidender Bedeutung bei den meisten 
chronischen Kranheiten und auch bei Rheuma 
ist der Zustand des Darms (Leaky Gut).

•	 Und die Psyche hat ein großes Wort mitzure-
den. Auch wenn Rheuma keine im engeren Sinne 
psychosomatische Krankheit ist, hat die Psyche 
doch gehörigen Einfluß. Dazu später mehr.

Die gute Nachricht
Die gute Nachricht ist also, daß man durchaus ursächlich 
einiges gegen Rheuma tun kann.
Man kann: 
•	 durch richtige Ernährung darauf achten, die 

Entzündungsneigung des Immunsystems nicht 
zu fördern, sondern herunterzufahren.

•	 ein überschießendes Immunsystem durch 
Immunmodulation wieder „beruhigen“.

•	 entgiften und entschlacken, entsäu-
ern und Toxine ausleiten.

•	 fehlende Nährstoffe zuführen.
•	 den Darm sanieren.
•	 auch über die Psyche das Immunsystem beeinflussen.

Darüber hinaus kann man auch einiges gegen die Sym-
ptome tun, ohne sich gleich massive Nebenwirkungen 
einzufangen. Blutegel, Neuraltherapie, sowie diverse 
pflanzliche Entzündungshemmer seien hier genannt.

Bei Rheuma ist also einiges machbar, sowohl ursächlich 
wie auch zur Symptomlinderung. In den nächsten Folgen 
werden wir uns dies näher ansehen.
3	S chaut man sich ältere Ausgaben des Pschyrembels (Standardwerk 

der Medizin) an, stellt man fest, daß die Normwerte des Blut-pH-
Wertes stetig verschoben wurden. Was heute normal ist, wäre vor 
Jahrzehnten als krankhaft eingestuft worden.
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Faszienmobilisation sorgt für Entspannung, Schmerzlinderung 
und mehr Bewegungsfreiheit. Die Faszien verbinden alle Struk-
turen im Körper und sind in die ganzheitliche Behandlung 
miteinzubeziehen.

Quelle: Arne Sturm

Warum Rückenschmerzen in den 
Bauchmuskeln wohnen
Dr. rer. nat. Arne Sturm, Senmotic Faszien Mobilisation, Wangen im Allgäu

Faszinierende Erkenntnisse aus der Welt der sogenannten Faszien

Wer kennt sie nicht, Schmerzen durch schlechte Körper-
haltung oder „verklebte“ Muskeln, Verkürzungen durch 
einseitige Belastungen oder durch zu wenig Bewegung, 
Verspannungen bedingt durch Streß? Sitzt ein Termin, 
der Chef oder das Finanzamt im Nacken? Rückenschmer-
zen verschiedenster Art zählen heute zu den häufigsten 
Beschwerdebildern. Entspannung zu finden, beweglich zu 
bleiben und sich eine aufrechte und flexible Körperstruktur 
zu bewahren, wird in diesen schnellebigen Zeiten immer 
schwieriger und wichtiger, um gesund zu bleiben und für 
das Wohlbefinden. Jeder möchte ein Leben in Vitalität und 
bei bester Gesundheit führen und dabei leistungsfähig und 
voller Energie bleiben.

„Form folgt der Funktion, 
Funktion folgt der Form.“

Dieser Ansatz aus der Architektur findet sich auch in unse-
rem menschlichen Körper wieder. Der Mensch ist ein sehr 
anpassungsfähiges Wesen, das seine Bewegungen an 
die verschiedensten Bedingungen abstimmen kann und 
dadurch die unterschiedlichsten Lebensräume eroberte. Als 
kleines Kind hat man in der Regel alle Bewegungsoptionen. 
Nutzt man aber den Körper und seine Beweglichkeit im 
Laufe seines Lebens nicht in vollem Umfang, dann schränkt 
der Körper diese „überflüssige“ Beweglichkeit oft ein. Das 
heißt, im Laufe der Zeit formt unser Alltag unseren Körper. 
Oder anders gesagt: So wie wir unseren Körper überwie-
gend benutzen, so formt er sich – so können wir uns prak-
tisch in unsere Beschwerden hineinleben.

Hierbei spielen die Fasziengewebe eine wichtige Rolle. 
Sie hüllen alle Strukturen im Körper, also Muskeln, Kno-
chen, Organe usw. ein und verbinden sie miteinander. Ver-
bindend, formgebend, eng vernetzt mit dem Nervensystem 
sind die Faszien einerseits sehr sensibel für innere Anspan-

nung. Aber nicht nur unsere Psyche, 
sondern auch Bewegungsman-

gel, operative Eingriffe, 
Überlastungen oder 

Schonhaltun-
gen können 
zu Verklebun-

gen und Ver-
härtungen der Faszien 

führen. Dadurch wird der Grundtonus 
erhöht und unser Körper wird starrer 
und steifer. So wird unser Bewegungs-
spielraum dauerhaft und manchmal 
eben auch schmerzhaft eingeschränkt. 
Dies wird oft als „normal“ empfun-
den und entzieht sich im Laufe 
der Zeit unserer Wahrnehmung. 
Fehlhaltungen wie z.B. dauerhaft 

hochgezogene Schultern oder ein nach vorn 
geschobener Kopf oder ein Rundrücken 
manifestieren sich. Außerdem sind die Fas-
zien quasi die „Biomüllkippe“ unseres Kör-
pers, und Schadstoffe aus Stoffwechsel 
und Umwelt können gerade bei Bewe-
gungsarmut zu „Übersäuerung“ in der 
Lymphe führen, die unser muskuläres 
Schmiermittel ist. Dies „verklebt“ unser 
Fasziengewebe noch mehr und trägt zur 
Verschlimmerung bei. Hier könnte z.B 
eine gezielte Faszienmobilisation einen 
nachhaltigen und ganzheitlichen Weg zur 
Entspannung und mehr Beweglichkeit auf körperlicher und 
in Folge auch mentaler Ebene darstellen.

Die Faszienmobilisation dient dazu, die Haltung des 
Körpers zu verbessern und die Körperstruktur wieder auf-
zurichten, damit wir uns schmerzfreier, entspannter und 
müheloser bewegen können. Dauerhafte Fehlhaltungen 
können zu strukturellen Veränderungen in den Faszienge-
weben führen. Was bedeutet das? Die weit verbreiteten 
Rückenschmerzen mögen hierzu als Beispiel dienen.

Der liebe Rücken
Da wir in unserer modernen Lebensweise sehr viel häufiger 
Tätigkeiten im Sitzen durchführen, führt dies im Laufe der 
Zeit zu strukturellen Verkürzungen in der Muskulatur und 
den Faszienschichten auf unserer Bauchseite. Vor nicht allzu 
langer Zeit gab es einmal eine große Schlagzeile: „Sitzen ist 
das neue Rauchen!“ Und wer sieht sich nicht selbst noch 
mit krummem Rücken in der Schule am Pult sitzen? In den 
modernen Autos und Sesseln fällt es schwer, sich aufrecht 
mit geradem Rücken hinzusetzen, da konstruktionsbedingt 
die Sitzfläche häufig nach hinten geneigt ist. Dadurch wird 
das Becken in eine nach hinten geneigte Position gezwun-
gen. Der Rücken kann seine geschwungene S-Form nicht S

aufrechterhalten und rundet sich automa-
tisch. Wenn wir jetzt viele Stunden am Tag 
in dieser Postion verharren, verkürzen sich 

im Laufe der Zeit die vorderen Faszienbahnen 
strukturell und damit die eingehüllte Musku-

latur. Der Körper hat sich an diese krumme Hal-
tung angepaßt und es wird uns immer schwerer 

fallen, uns gegen diese Spannung auf der Vor-
derseite aufzurichten. Diese Aufrichtung wird 
durch unsere Rückenmuskulatur gewährleistet, 
die natürlich jetzt deutlich mehr arbeiten muß 
und schneller ermüdet. Somit fallen wir auch wie-
der schneller in die krumme Haltung zurück. Ein 
Dilemma! Eine dauerhaft muskulär und faszial 
verkürzte Bauchseite kann also in Folge zu einem 
überlasteten Rücken mit vielfältigen Beschwerde-
bildern führen. Da hilft dann auch kaum ein Rüc-
kentraining, denn die Leistungsfähigkeit unseres 
Rückens ist bereits ausgereizt. Hier wäre eine 
Verlängerung des Muskel- und Fasziensystems 
auf der Bauchseite der bessere Weg, z.B. über 
Faszienmobilisation, Gymnastik, Dehnung usw. 

Das Faszinierende an den Fasziengeweben ist, daß es sich 
bei ihnen um lebende Gewebe handelt, die sich permanent 
an unsere Bewegungen anpassen. Damit ermöglichen sie 
uns wieder rasche Veränderungen in der Körperstruktur. 

Ganz wichtig in diesem Zusammenhang und ein sehr gro-
ßer Hebel bei so einem Veränderungsprozeß ist natürlich 
eine bewußtere Wahrnehmung unserer Körperhaltung im 
Alltag. Nur dadurch haben wir die Chance, Spannungen los-
zulassen und dauerhaft aufrechter und beweglicher durchs 
Leben zu gehen. 

Natürlich, kindlich

Es könnte sehr lohnenswert sein, wiederzuentdecken, wie 
wir als Kinder unseren Körper schon einmal physiologisch 
korrekt bewegt haben. Wie man ideal geht und läuft, sitzt, 
steht, sich bückt und die Arme bewegt – dies deckt den 
Großteil der alltäglichen Bewegungsmuster ab, und dar-
auf aufbauend werden wir von ganz allein auch weitere 
Muster selbst entdecken können. Mit diesem Wissen wird 
unser Bewegungsspielraum im Alltag stetig größer und wir 
immer beweglicher, das sogar ohne spezielle Übungen – 
denn unseren Alltag haben wir immer dabei! Und ist nicht 
das ganze Leben eine Übung?

Der Ballengang

Leben ist Bewegung – und der aufrechte 
Gang ist eines der wichtigsten natürli-
chen Bewegungsmuster in unserem Alltag. Bei allen 
individuellen Unterschieden gibt es doch ein univer-
sales Design, das festlegt, wie der Mensch optimal 
geht und läuft. Das oft propagierte Abrollen des Fu-
ßes über die Ferse erscheint spätestens nach der the-
oretischen Betrachtung als völlig sinnfrei. 
Wiedererlernen des Ballengangs und die korrekte 
Ansteuerung der Füße in einzelnen und logisch auf-
einander aufbauenden Teilübungen sind wichtige 
Grundlagen. Im Ballengang werden unsere Bewe-
gungen geschmeidiger und effektiver vom Energie- 
und Kraftverbrauch, gleichzeitig gelenkschonender. 
Er geht auch nur langsam und beruhigt damit Kör-
per und Geist. Wir weiten beim entspannten Gehen 
den Blick, begegnen unserer Umwelt bewußter und 
lassen den Gedankenstrom mal etwas in den Hinter-
grund treten. Die besten Erkenntnisse habe ich im-
mer beim Gehen.

Was sind eigentlich Faszien?

Faszien sind feine bindegewebsartige Häute, die 
Muskeln und Organe umgeben. Sie geben Form, 
aber trennen die Teile auch voneinander.
Faszien gibt es hauchdünn aber auch millimeterdick, 
sie umhüllen jeden Muskel und jedes Organ unseres 
Körpers und bilden damit ein Netz, das alles zusam-
men und in Form hält. Dabei sind sie mit sympathi-
schen Nervenendigungen durchzogen und bilden 
einen wesentlichen Teil unseres autonomen Nerven-
systems, das unsere lebenswichtigsten Körperfunkti-
onen selbständig regelt. 

Foto: Michał Parzuchowski on Unsplash
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„Härte und Steifheit sind die Begleiter des Todes. Weichheit 
und Beweglichkeit sind die Begleiter des Lebens.“  – Laotse

Neu: "Durchs Leben - Gehen - mit Bewusstsein." Ein Ballengangseminar. Wangen im Allgäu, 23.02.2020.

Vergleichsstudie: Pulsierende Elektromagnetische Felder (PEMF) 
und Bemer. Aufgezeichnet wurden die Vasomotion und die 
Sauerstoffausschöpfung, beides: Veränderung in %. 
TG 1 ist Plazebo. TG 7 ist ein Bemergerät.

Quelle: Maria Strobel, Bemer Int. AG

Das Ekzem bestand seit 25 Jahren und wurde nur mit Cortison 
eingedämmt – mit erheblichen Nebenwirkungen. 
1 Vor Bemeranwendung  2 Nach vier Tagen  3 Nach zehn 
Tagen  4 Nach 27 Tagen

Quelle: Maria Strobel, Bemer Int. AG

Prozentuale Veränderung der venolenseitigen Sauerstoffaus-
schöpfung (pO2) bei 60 Typ-2 Diabetikern.

Quelle: Maria Strobel; Prof. Rainer Klopp 
Grafik: Ärztezeitung 26.10.16

Physikalische Gefäßtherapie®
Maria Strobel, Heilpraktikerin

Es gibt viele physikalische Therapien, die den Körper mit seinen Selbstheilungskräften 
anregen sollen. Ein besonderes Verfahren zeigt große Wirkung, wurde bereits als Patent 
angemeldet und als Marke registriert: Die physikalische Gefäßtherapie® Bemer.

Von Januar bis August 2016 hatte ich eine schmerzhafte 
Tendovaginitis1 am linken Handgelenk, die immer akuter 
wurde, obwohl ich diverse naturheilkundliche Therapien 
angewendet habe. Meine linke Hand war in der Bewegung 
deutlich eingeschränkt. Der Orthopäde schlug eine OP vor, 
mit folgender zweimonatiger Ruhigstellung. Das wollte 
und konnte ich nicht zulassen. Zu diesem Zeitpunkt – Zufälle 
gibt es nicht – lernte ich die physikalische Gefäßtherapie® 
kennen. Ich habe mich sofort selbst und auch Patienten mit 
UIcus cruris2 in meiner Praxis behandelt. Mir war klar, daß 
es sich um Durchblutungsstörungen handelt. 

Ich selbst war nach vier Wochen schmerzfrei, weil die Ent-
zündung abgeklungen war. Ich habe seither immer wieder 
positive Erfahrungen mit dieser Behandlungsweise bei den 
verschiedensten Erkrankungen gemacht, bspw. Psoriasis, 
Knochenheilungen, Knochenmarködem, Glaukom, Schmer-
zen generell usw.

Was ist die physikalische Gefäßtherapie®?

Die Therapie unterstützt die Selbstheilungskräfte des Kör-
pers, indem sie für eine bessere Durchblutung in der Mikro-
zirkulation sorgt. Dadurch verbessert sich die Ver- und 
Entsorgung unserer Zellen. Dies geschieht durch gezielte 
Stimulierung der Arteriolen, die den Kapillaren vorgeschal-
tet sind.

Das patentierte3 Bemersignal wird auf eine elektromag-
netische Welle aufmoduliert und somit in den Körper 
transportiert. Das Bemersignal ist dabei der „Wirkstoff“ 
und nicht das Elektromagnetfeld. Da unsere Arteriolen 
mit einschichtiger Muskulatur ummantelt sind, findet 
genau hier auf physikalische Weise eine Stimulierung der 
Arteriolen statt, somit eine Steigerung der eingeschränk-
ten Kontraktionsfrequenz. Beim Gesunden beträgt diese 
Kontraktionsfrequenz ca. 3-5x pro Minute. Man spricht 
bei dieser Gefäßbewegung von Vasomotion – siehe weiter 
unten. Diese gesteigerte Vasomotion hält im Körper nach 
1	S ehnenscheidenentzündung
2	 Unterschenkelgeschwür, „offene Beine“
3	 Patentnummer: EP0995463A1, Entwickler ist Wolf. A. Prof. Kafka

der Behandlung 12-16 Stunden an, bevor es wieder lang-
sam abflacht. Ich vergleiche dies immer mit einer Schaukel, 
die angestoßen und dann immer langsamer wird. Deshalb 
wird diese Therapie 2x täglich 8 Minuten angewandt, damit 
unser Körper 24 Stunden optimal versorgt ist.

Die Bemersysteme sind als medizinische Geräte geprüft 
und zugelassen. Diese Therapie ist weltweit als erste „Phy-
sikalische Gefäßtherapie®“ zertifiziert, da die Wirkung wis-
senschaftlich belegt werden konnte.

Prof. Dr. Klopp hat diese Therapie entwickelt und spricht 
von einer bahnbrechenden Entwicklung von PEMF (Pul-
sierende Elektromagnetische Felder) zur physikalischen 
Gefäßtherapie® Bemer – also von der unspezifischen hin 
zur spezifischen Wirkung.

Durch biorhythmische Modulationen werden etwas grö-
ßere umgebende Blutgefäße ebenfalls synergistisch beein-
flußt. Dies bewirkt einen günstigeren mikrozirkulatorischen 
Blutstrom in den behandelten Organen. Die Ergebnisse: 
Bessere Funktionsfähigkeit der natürlichen Regulationsme-
chanismen, Stärkung des Immunsystems, bessere Produk-
tion der körpereigenen Radikalfänger und Beeinflussung 
der Proteinsynthese.

Was bedeutet Mikrozirkulation?
Die großen Arterien verteilen das Blut im Körper, die 
Venen bringen es zum Herzen zurück. Den Blutkreislauf bil-
den also 11,5% Arterien (sauerstoffreiches Blut) und 14,5% 
Venen (sauerstoffarmes Blut), den großen Rest von 74% der 
Gefäße stellt die Mikrozirkulation dar. Diese Mikrogefäße 
sind kleiner als 0,1 mm und bilden ein großes Gefäßnetz-
werk im Körper, also am Übergang vom arteriellen zum 
venösen Blutkreislauf. Dort findet der Stoffwechsel statt. 
Hier werden via Endothel4 alle Zellen ernährt und entsorgt. 
Die Erythrozyten5 befördern den Sauerstoff, Nährstoffe, 
Mineralien usw. und nehmen dann die Abbauprodukte auf, 
die dann über den venösen Weg abtransportiert werden. 

Was bedeutet Vasomotion?
Damit dieses große Versorgungsnetzwerk funktioniert, das 
heißt, eine bedarfsgerechte Blutverteilung und Versorgung 
stattfinden kann, braucht es die Vasomotion. Das sind die 
eigenständigen, vom Herzrhythmus unabhängigen und 
autonomen Gefäßbewegungen. Dies betrifft unsere Arte-
riolen oder Präkapillaren. Rein physiologisch ist es unserem 
Herzen nicht möglich, den Blutfluß über eine Strecke von 
insgesamt 100.000km Länge zu pumpen. Dies entspricht 
aber etwa der Leitungslänge unseres Blutgefäßsystems.

Ist die Vasomotion aber durch Alterung, Streß, Krankhei-
ten usw. gestört, also eine verminderte Durchblutung vor-
handen, leiden die Zellen. Denn sie sind nun unzureichend 
4	 hier: Oberflächenbildender Zellverband der Blutgefäße
5	 rote Blutkörperchen

versorgt und die Abbauprodukte bleiben im Gewebe liegen 
und sorgen dort für Entzündungen, die sogenannte „Silent 
Inflammation“.

Wir haben im Moment ca. 45.000 beschriebene Erkran-
kungen, 85% all dieser Erkrankungen beginnen in der 
gestörten Mikrozirkulation. Und hier sind die klassischen 
Behandlungsmethoden limitiert.

Quelle: Maria Strobel

Anwendung bei Herzschrittmachern 
und Defibrillatoren

Komprimierte Aussage der Bemer Int.AG: „Bei der Bemer-
therapie kann keine Störung von implantierten Herzschritt-
machern oder Defibrillatoren durch elektromagnetische 
Felder eintreten, wenn das Implantat der Europäischen 
Norm für diese Implantate entspricht und der Arzt das 
Gerät sachkundig anwendet.“

Welche Gegenanzeigen gibt es?
Jede Organ- und Zelltransplantation (z.B. Knochen-
marktransplantation), bei der eine das Immunsystem 
unterdrückende und ärztlich verordnete Therapie (Immum-
suppressiva) angewendet wird, stellt eine absolute 
Gegenanzeige (Kontraindikation) für die physikalische 
Gefäßtherapie® dar.

Der Körper erkennt Transplantate (Fremdorgane und 
fremde Zellen) als Eindringling sowie körperfremd und ver-
sucht, diese abzustoßen (Abstoßungsreaktion); daher muß 
man das Immunsystem mit Medikamenten unterdrücken.

Die physikalische Gefäßtherapie® stärkt das Immunsy-
stem, was in diesem Fall unerwünscht ist.

Physikalische Therapie

Unter diesem Begriff werden alle Behandlungsar-
ten zusammengefaßt, die über physikalische, sprich 
äußere, nachweisbare Reize auf den Körper einwir-
ken. Der Körper erfährt dadurch also eine direkte 
Wirkung, auf die er reagiert/adaptiert, um sich dann 
langfristig zu konditionieren.
Dazu gehören also alle Massagen, Physiotherapien, 
Bäder-/Kneippanwendungen, Sport, aber auch Licht-, 
Ultraschall-, Elektro- und Magnetfeldtherapien.
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Buchrezension
Hans Christian Hinne

DMSO

Der Autor Dr. Morton Walker arbeitet als Medizinjourna-
list und hat dafür bereits viele Auszeichnungen bekommen. 
In diesem Buch widmet er sich dem Dimethylsulfoxid, oder 
kurz DMSO, das, wie er schon im Vorwort sagt, kein Wun-
dermittel ist, aber „die größte Zahl potentieller Verwen-
dungszwecke aufweist, die je für eine einzige Chemikalie 
dokumentiert wurden“.

Diejenigen, die DMSO bereits kennen, schätzen es vor 
allem als topisches Mittel bei Schmerzen und Entzündun-
gen im Bewegungsapparat. Darüber hinaus beschreibt 
Dr. Walker viele dokumentierte Anwendungen bei Kopf- 
und Rückenmarksverletzungen, geistigen Behinderungen, 
Krebs, Infektionskrankheiten und mehr.

Der Leser erfährt Grundlegendes zum therapeutischen 
Prinzip, möglichen Nebenwirkungen und Hilfreiches zur 
Anwendung des Mittels – seien es das bereits erwähnte 
oberflächliche Auftragen, die orale Aufnahme oder ver-
schiedene Injektionstechniken.

Über DMSO liegen ungeklärte Zulassungsprozesse, spe-
ziell in den USA. Obwohl eine Vielzahl an dokumentier-
ten Studien und Langzeitanwendungen vorliegen, die nur 
geringe Nebenwirkungen aufweisen, deklariert die FDA 
(Food and Drug Administration) das Mittel offiziell nur für 

die interstitielle Blasenerkran-
kung als legal. Diese geschicht-
lichen Fakten aus den 60er bis 
80er-Jahren des letzten Jahr-
hunderts nimmt der Autor als 
Leitfaden der Zusammenstel-
lung. Dazu kommen unzäh-
lige Fallberichte, weshalb 
Dr. Walker richtig voranstellt: 
„Den Wissenschaftlern wird mein Material 
zu einem großen Teil anekdotisch vorkommen...“ Letzteres 
macht das Buch für den praktisch Orientierten tatsächlich 
etwas langatmig. Insgesamt hält es jedoch einige Überra-
schungen bereit und ist wieder einmal ein klassisches Bei-
spiel für alternative Medizin versus Bürokratie.

DMSO
Das Heilmittel der Natur
Dr. Morton Walker
© 2017, 2019 Kopp Verlag (deutsche Ausgabe)
Hardcover,  384 Seiten
ISBN: 978-3-86445-419-6

Die Nervenverknüpfungen sind wissenschaftlich bekannt. Ver-
schiebt sich ein Wirbel, hat das immer einen weitreichenden 
Effekt auf das Versorgungsgebiet der Nerven – und darüber 

hinaus.

Dorn-Therapie
Nicole Pechmann, Heilpraktikerin

Die Dorn-Therapie oder Dorn-Methode ist 
eine manuelle Wirbel- und Gelenkbehandlung 
funktioneller Störungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates. Auf sanfte, gefühlvolle 
und gleichzeitig kraftvolle Art können durch 
sie verrutschte Wirbel, Gelenke und das 
schiefe Becken wieder in ihre ideale Position 
zurückgeschoben werden.

Insbesondere bei unspezifischen Rücken- und Gelenkbe-
schwerden und dadurch entstandenen Blockaden sehen wir 
schöne Erfolge.

Begründet wurde die Dornmethode durch den Allgäuer 
Dieter Dorn (1938-2011). Er war Landwirt und Sägewerksbe-
treiber und ging zur damaligen Zeit aufgrund eines akuten 
Hexenschusses zu einem sogenannten „Knocheneinren-
ker“. Dieser konnte ihm ungewöhnlich schnell helfen, 
Dorns Neugierde war geweckt und die Geschichte nahm 
ihren Lauf. 

Die Behandlung mit der Dorn-Methode
Anwendbar ist die Dorn-Methode bei den verschieden-
sten Beschwerden, seien dies Kopf-, Rücken-, Schulter-, 
Knieschmerzen, Gelenkbeschwerden, Beckenschiefstand, 
Wirbelblockaden, Skoliose, Hüft-, Knie- und Fußbeschwer-
den oder Verspannungen, um nur einige zu nennen. Aber 
auch auf emotionale Themen kann sie Einfluß nehmen.

Zu Beginn der Behandlung überprüft der Therapeut 
zunächst, ob ein Beckenschiefstand vorliegt und korrigiert 
diesen.

Anschließend werden die verschobenen Wirbel an her-
vorgetretenen Dornfortsätzen1 ertastet, um sie dann 
durch gezielten Druck, gleichzeitig aber auch auf sanfte 
Weise wieder einzurichten. Die Einrichtung erfolgt „in der 
Bewegung“, was bedeutet, daß der Patient, während der 
Therapeut den Dornfortsatz drückt, Eigenbewegungen 
(„Pendeln“) mit Armen, Beinen oder dem Kopf macht. Je 
nachdem, ob am unteren Bereich der Wirbelsäule, an der 
Brustwirbelsäule oder der Halswirbelsäule gearbeitet wird. 

1	N atürliche Knochenfortsätze der Wirbelkörper; der Form nach als 
Dorn bezeichnet. Nicht mit Dieter Dorn verwechseln.

So werden Sehnen und Bänder geschont und nicht über-
lastet und der Wirbel kann wieder in seine ursprüngliche 
Position zurückgleiten. In der Dorntherapie „knackt“ es 
nicht. Hier liegt ein deutlicher Unterschied zur Chiropraktik.

Die Behandlung beginnt am Ileosakralgelenk2, und stu-
fenweise arbeitet sich der Therapeut nach oben hin, bis 
zum Atlas. Wird ein verschobener Wirbel gefunden, wird 
dieser direkt eingerichtet.

Auch Schultergelenk, Handgelenk und weitere Gelenke 
an den Extremitäten können so eingerichtet werden. Beein-
trächtigungen der Beweglichkeit und daraus entstehende 
Verkrampfungen oder Verspannungen der Muskeln sowie 
Schmerzen können so gelindert oder behoben werden.

Mehr als Einrichten – die Bewegungen dahinter
Durch die Dornmethode und Einrichtung der Wirbel neh-
men wir aber nicht nur Einfluß auf diese, sondern eben-
falls auf die mit den Wirbeln verbundenen Meridiane und 
Emotionen. 

So dürfen sich durch das Einrichten der Wirbel auch 
Beschwerden in anderen Bereichen verbessern, z. B. den 
mit dem Brustwirbel 10 (TH10) verbundenen Nierenproble-
men, chronische Müdigkeit und Arterienverkalkung. Oder 
das Bettnässen (Lendenwirbel 3), Schilddrüsenprobleme 
(Halswirbel 7) oder Schwindel, Bluthochdruck, Mirgäne 
(Atlas, 1. Halswirbel).

Ebenfalls mit jedem Wirbel verbunden sind bestimmte 
Emotionen. Richtet man einen Wirbel ein und verschiebt 
sich dieser immer wieder, ist es sehr wichtig, auf die emo-
tionalen Themen „hinter“ einem Wirbel zu schauen. Denn 
werden diese Themen nicht gelöst, wird der Wirbel auch 
nicht in seiner Position bleiben.

Z.B. 7. Halswirbel: „läßt sich demütigen, fühlt sich unter-
drückt, leidet still, wehrt sich nicht“, oder 4. Brustwirbel: 
„innere Wut, läßt nichts raus, zielstrebig, verbittert, hart zu 
sich selbst“. 

Werden die „inneren“ Themen angeschaut und bearbei-
tet, kann im Anschluß auch der Wirbel in seiner Position 
bleiben. Werden die Themen nicht angeschaut oder nur 
unzureichend, zeigt uns der immer wieder verschobene 
Wirbel, daß diesem Thema noch Aufmerksamkeit gewid-
met werden muß.

2	Ü bergang von der unteren Wirbelsäule zum Becken.

Die Breuss-Massage – ein guter Abschluß

Sehr gerne schließe ich einer Dornbehandlung die soge-
nannte Breuss-Massage an. Sie ist eine gefühlvolle, energe-
tisch manuelle Rückenmassage im Wirbelsäulenbereich, bei 
der sanft seelische, körperliche und energetische Blockaden 
gelöst werden können.

Durch die Massage und das währenddessen reichlich 
einmassierte Johanniskrautöl, wird die Regeneration von 

unterversorgten Bandscheiben eingeleitet. Die Bandschei-
ben können das Johanniskrautöl leicht aufnehmen und 
werden wieder dicker, weicher und elastischer.

Rudolf Breuss (1899-1990) war der Überzeugung, daß es 
keine verbrauchten, sondern lediglich degenerierte Band-
scheiben gibt.

Aussicht auf Gesundung
Je nach Beschwerdebild kann eine einzige Dornbehand-
lung bereits ausreichend sein, daß der Wirbel in seiner 
Position bleibt. Manchmal benötigt man aber auch 2-3 
Behandlungen.

Nach einer Dornbehandlung gehe ich beim Patienten 
die gesamte Wirbelsäule noch einmal mit den Biophoto-
nen-Neuausrichtungs-Spiegeln3 ab und teste, wo noch mit 
geordnetem Licht behandelt werden sollte. So kann ich 
den Körper noch ein Stück mehr in Regulation bringen und 
Streß reduzieren. 

Wichtig nach einer Dornbehandlung sind auch die soge-
nannten „Selbsthilfeübungen“. Ich zeige sie meinen Pa-
tienten nach der Behandlung. Sie dienen der Prophylaxe 
und Unterstützung der Therapie. Und nicht zu vergessen 
ist es, sich regelmäßig – möglichst an der frischen Luft – zu 
bewegen. Leider sitzen wir meist viel zu lange. Allein durch 
Bewegung können wir einen wesentlich positiven Einfluß 
auf unsere Gesundheit – nicht nur auf die unseres Rückens 
– nehmen.
3	S iehe „Die Biophotonen – Neuausrichtungs-Spiegel nach Renzo 

Celani und Lichtkinesiologie“ von Nicole Pechmann  (SALVE Früh-
lingsausgabe 2018, S. 40)
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Ein gesunder Lebensstil ist das A und O. Sind 
bereits Schmerzen vorhanden, lassen sich gezielte 
Nahrungsergänzungsmittel hervorragend einsetzen, 
um nicht zum Schmerzmittel greifen zu müssen.

Arthrose, Rheuma und MSM
Bettina Halblach, Diplom-Oecotrophologin

Bislang galt die Abnutzung von Gelenkknorpel als Ursache für 
Arthrose. Aber dahinter kann auch ein Versorgungsdefizit des 
Knorpels mit Substanzen stecken, die für seine Erhaltung und 
Regeneration wichtig sind. Erfahren Sie mehr darüber:

Was ist Arthrose?
Arthrose gehört zur großen Gruppe der rheumatischen 
Erkrankungen. Bei Arthrose kommt es zu einem langsam 
fortschreitenden Abbau von Gelenkknorpeln. Anfangs ist 
die Arthrose vollkommen schmerzfrei und nicht entzünd-
lich. Schmerzen treten erst nach und nach auf. Sie bleiben 
zunächst auf Phasen beschränkt, in denen die betroffenen 
Gelenke stark belastet werden – also zum Beispiel, wenn 
man eine Treppe steigt. Im Laufe der Erkrankung können 
sich die betroffenen Gelenke wiederholt entzünden, was 
zu erheblichen Schmerzen, manchmal auch Schwellun-
gen führt. Experten sprechen in dem Zusammenhang von 
Osteoarthritis-Schüben.

Eine anerkannte ernährungsmedizinische Maßnahme bei 
Arthrose ist die Einnahme von „Systemic Slow Acting Drugs 
for OsteoArthritis“ (SYSADOA): Chondroitin, Glucosamin 
und Kollagenhydrolysat und die Einnahme von Methylsul-
fonylmethan (MSM). 

Glucosamin
Glucosaminsulfat gehört zu den Knorpelgrundsubstan-
zen, ist außerdem Bestandteil des Bindegewebes und der 
Gelenkflüssigkeit. 

Vorkommen in Lebensmitteln

Man nimmt Glucosamin mit tierischen Lebensmitteln auf, 
zum Beispiel ist es in Krabbenschalen, Muttermilch, Inne-
reien und Fleisch enthalten. 

Eigensynthese und Mangelursachen

Der Körper stellt Glucosamin auch selber her. Allerdings ist 
dies eine Fähigkeit, die er mit zunehmendem Alter verliert. 
Die Eigensynthese von Glucosamin sinkt ferner, wenn man 
Gelenke überlastet und wenn man sie ruhigstellt. Auch 
Eiweißmangel, Vitamin-B6-Mangel, Diabetes und Kollagen-
krankheiten können dazu führen, daß sich zu wenig Gluco-
samin in den Gelenken bildet. 

Die Folgen von Glucosamin-Mangel

Verfügt der Körper über zu wenig Glucosamin, wird die 
Gelenkflüssigkeit dünner und wäßriger, was dazu führt, 
daß die Gelenke nicht ausreichend geschmiert werden, sie 
sind dadurch anfälliger für Abnutzung und Verletzungen. 

Wirkung 

Glucosaminsulfat regt die Produktion körpereigener Knor-
pelbausteine an: Proteoglykane und Glukosaminglykane 
sind für die Regeneration und Reparatur von Knorpelsub-
stanz verantwortlich. 

Viele Studien wiesen nach, daß die Gabe von biologisch 
aktivem Glucosaminsulfat Schmerzen, Steifheit und Schwel-
lungen in Gelenken reduziert. Außerdem zeigten diese Stu-
dien, daß das Fortschreiten der Zerstörung von Gelenken 
sich verlangsamte oder stoppte.1

Praxis: Glucosamin einnehmen

Die wirksame Dosis liegt bei täglich 1.500mg Glucosaminsul-
fat, man sollte es mindestens 3-4 Monate anwenden.

Chondroitin
Der Körper stellt Chondroitin aus Glucosamin her. Geschä-
digter, arthrotischer Knorpel enthält weniger Chondroitin 
als gesunder Knorpel.

Wirkung

Die Gabe von Chondroitin verbessert daher die Schmerz-
symptomatik. Nach einiger Zeit der Einnahme werden 
arthrotische Gelenke beweglicher. 

Das liegt daran, daß Chondroitin sich wie ein Schwamm 
verhält und viel Flüssigkeit in das Gewebe aufsaugen kann. 
Dadurch erleichtert es die Ernährung der Knorpelzellen 
und erhöht gleichzeitig die Elastizität des Knorpels. 

70% der Knorpelsubstanz bestehen aus Kollagen. Unter 
Assistenz von Vitamin C steuert Chondroitin dessen Produk-
tion und Stabilisierung. Chondroitin hemmt ferner Entzün-
dungsvorgänge im Gelenk. Es regt den Wiederaufbau von 
zerstörten Knorpelzellen an. 

Praxis: Chondroitin einnehmen

Die bioaktive Form ist das Chondroitinsulfat. Chondroitin-
Studien, die die Wirksamkeit der Substanz belegen, wurden 
alle im Bereich einer Tagesdosis von 800 bis 1500 mg durch-
geführt.2 Die therapeutische Empfehlung bei Arthrose liegt 
bei mindestens 800mg Chondroitin pro Tag. Es konnte auch 
gezeigt werden, daß eine kurmäßige Gabe von 2 x jährlich 
über jeweils 3 Monate den anhaltenden Effekt von Chon-
droitin verstärkt. 

Kollagenhydrolysat
Kollagenhydrolysat ist aufgespaltenes Gelatinepulver. Man 
gewinnt es aus den Knochen und Häuten von Rindern. Kol-
lagenhydrolysat enthält die Eiweißbausteine Prolin und 
Glycin. Diese stellen wichtige Bausubstanzen für den Knor-
pel dar.

Wirkung 

Es gibt Studien, die belegen, daß nach dreimonatiger 
Supplementierung von Arthrosepatienten mit 10g Kolla-
genhydrolysat pro Tag Schmerzen nachlassen, weniger 

Medikamente verbraucht werden und die Gelenkbeweg-
lichkeit zunimmt.

Die Gelatinefragmente werden als ganze Bauteile in den 
Knorpel eingebaut, bei guter Kollagenhydrolysatversor-
gung ist die Kollagenbildung der Knorpelzellen um 250 % 
gesteigert.3

Methylsulfonylmethan (MSM)
Ein Supplement, das die Behandlung 
von Arthrose noch spezifischer unter-
stützen kann, ist MSM. Dabei handelt 
es sich um eine organische Schwefelverbindung. MSM dient 
unserem Körper als natürlicher Schwefellieferant.

Schwefel: Vorkommen, Wirkung, Mangelerscheinungen

Wir bestehen zu 0,2% aus Schwefel. Das Mineral befin-
det sich im Muskelgewebe, in der Haut und im Knochen. 
Schwefel ist außerdem Bestandteil von Hormonen, Enzy-
men, Antioxidantien und Aminosäuren. 

Dem Element Schwefel fällt eine wichtige Aufgabe bei 
der Bildung neuer Gewebe und beim Zellwachstum zu. 
Besonders wichtig ist Schwefel für die Bildung von Kolla-
gen. Kollagen ist der Hauptbestandteil des Bindegewebes, 
der Sehnen, der Knorpel und Knochen. 

Darüber hinaus fördert Schwefel die Elastizität und 
die Durchlässigkeit der Zellwände. Der Körper wird dank 
Schwefel besser durchblutet, die Muskeln werden geloc-
kert. Außerdem soll organischer Schwefel so auch Schmer-
zen lindern und antientzündlich wirken. 

Viele Krankheiten und Schmerzen sind auf eine unge-
nügende Versorgung des Körpers mit Schwefel zurück-
zuführen. Daher dürfte durch die gezielte Zufuhr leicht 
resorbierbarer und gut bioverfügbarer Schwefelverbindun-
gen ein positiver Einfluß auf die Befindlichkeit ausgeübt 
werden. 

Die Einnahme der Schwefelverbindung MSM hat sich 
als besonders effizient erwiesen. MSM führt dem Körper 
Schwefel in einer Form zu, die leicht aufgenommen und 
verwertet werden kann.

Organischer Schwefel kommt in vielen Nahrungsmitteln 
vor. Zum Beispiel in Rindfleisch, Geflügel, Fisch, Milch, 
Ei, Soja, Bohnen, Rosenkohl, Brokkoli, Zwiebeln und 
Knoblauch. 

Aber Schwefel ist nicht aus allen Lebensmitteln gleich gut 
resorbierbar. Darüber hinaus kann der in Nahrungsmitteln 
enthaltene Schwefel durch das Kochen und andere Verar-
beitungsmethoden für den Körper schwer verwertbar sein. 

Wie MSM hilft

„Endlich kann ich meinen Arm wieder heben!“ Anwender 
berichten, daß die Einnahme von MSM bei Bandscheibenbe-
schwerden und schmerzenden Beinen hilft, bei Sehnenent-
zündungen durch chronische Überlastung am Schreibtisch, 
sowie bei Schmerzen durch Übertraining im Kraftsport. 

Und tatsächlich leistet MSM im Bereich der Arthrose und 
der rheumatoiden Arthritis einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Lebensqualität der Patienten: In Studien an Pati-
enten mit Knie-Arthrose zeigte die tägliche Einnahme von 
1,15 bis 3g MSM über den Zeitraum von drei Monaten eine 
deutlich geringere Schmerzbelastung.4,5

Praxis: Die Einnahme von MSM

MSM sollte zu den Mahlzeiten eingenommen werden. Es 
gilt als praktisch nebenwirkungsfrei4 und harmoniert gut 
mit Chondroitin und Glucosamin. Ein Sachverhalt, der in 
mehreren Studien bestätigt werden konnte.6 Was nicht 
zuletzt von Bedeutung ist, weil ein effizienter Einsatz von 
MSM bei Gelenkbeschwerden relativ hohe Dosierungen 
erfordert. 

Übliche Dosierungen von MSM sind 2.000-3.000 mg/d bei 
Arthrosen, Osteoarthritis, rheumatoider Arthritis, sympto-
matischer Behandlung von Schmerzzuständen bei Erkran-
kungen des rheumatischen Formenkreises und verbesserte 
Regeneration von Knorpelschäden, insbesondere bei 
Sportverletzungen.

DMSO (Dimethylsulfoxid)

MSM ist eng verwandt mit DMSO (Dimethylsulfoxid), das 
innerlich und äußerlich u.a. bei Rheuma und Arthrose ange-
wendet wird. Nach der Aufnahme in den Körper wird DMSO 
in MSM und Dimethylsulfid gespalten. Wir atmen Dimethyl-
sulfid ab, was zu fischigem, austernartigem Mundgeruch 
führt, der erst 1,5 - 2 Tage nach der Einnahme verschwindet. 
Weitere Nebenerscheinungen der DMSO-Einnahme kön-
nen Schwindel, Kopfdruck, Müdigkeit und vermehrter Spei-
chelfluß sein. Das liegt daran, daß DMSO gefäßerweiternd 
wirkt und den Parasympathikus-Tonus erhöht. S
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Natürlich gesund mit SPAGYRIK – Teil 16 
Rheumatische Beschwerden – ein Spiegel der Zeit
Michael Kittsteiner, Apotheker und Elke Kittsteiner, Heilberaterin 

„In dieser Ausgabe, werter Leser, wirst du bei aufmerksamem Lesen erkennen, daß es von enormer 
Wichtigkeit ist, sich mit den körperlichen Symptomen einer Erkrankung intensiv zu beschäftigen, bewußt 
wieder zu lernen, „hinzuschauen“ und die Sprache deines Körpers richtig zu deuten, anstatt diese 
wertvollen Hinweise durch die Einnahme von schulmedizinischen Arzneien aller Art zum Schweigen zu 
bringen. Die unvergleichliche Spagyrik leistet wundersame und wertvollste Hilfe und Unterstützung!“

Die Krankheit Rheuma als Spiegel unserer Zeit

„Wie innen, so außen“ lautet das zweite hermetische 
Gesetz, welches uns der große dreifache Meister, Hermes 
Trismegistos, der vor vielen Jahrtausenden auf der Erde 
wandelte, hinterlassen hat. Am Beispiel der Erkrankungen, 
die unter dem Begriff „Rheuma“ zusammengefaßt werden 
und unter denen allein in Deutschland mittlerweile mehr 
als 20 Millionen Menschen leiden, läßt sich dieses hermeti-
sche Wirkungsprinzip sehr gut erklären.

 Typische Symptome für diese Krankheit sind fließende, 
reißende, ziehende Schmerzen, die sich an Muskeln und 
Gelenken, Sehnen und Bändern sowie an fast allen Orga-
nen und Geweben zeigen können, häufig mit schubweisem 
Verlauf, Steifigkeit, Anschwellen der Gelenke oder knoten-
artigen Verdickungen. Zugleich veranschaulichen sie, daß 
„Sand ins Getriebe“ gekommen ist, was ein Fortschreiten 
des Menschen sowohl in seinem Inneren als auch in seinem 
Äußeren erschwert. Der bekannte Arzt und Buchautor Rüdi-
ger Dahlke schreibt hierzu in seinem Buch „Krankheit als 
Symbol“, daß Gelenke, Sehnen und Bänder der Beweglich-
keit, Gelenkigkeit und Artikulation des Menschen entspre-
chen und die Muskulatur seinem Motor und seiner Kraft. 

Werfen wir dann einen Blick ins Innere, also in den see-
lischen Bereich eines Rheumapatienten, entdecken wir oft 
seelische Versteifungen, Energien, die ins Stocken geraten 
sind und der Seele des Betroffenen keine freie Entfaltung 
mehr erlauben. Zu diesen Energieformen gehören bei-
spielsweise krankmachende Familienverhältnisse, falsche 
Berufswahl, die Überzeugung, Erwartungen von anderen 
ständig erfüllen zu müssen oder gesellschaftlichen Zwän-
gen ausgeliefert zu sein, die Unfähigkeit und zugleich die 
innere Lähmung, etwas in seinem Leben zu ändern, obwohl 
es einem durchaus bewußt ist. Auch Selbststrenge, Perfek-
tionismus, den man oft bei Musterschülern oder Vorzeige-
kindern antrifft, nicht verarbeitete Trauer, traumatische 
Erlebnisse bringen die sehr empfindliche Balance zwischen 
Körper, Seele und Geist in ein gefährliches Ungleichge-
wicht. Anstatt nun dem leidenden Menschen dabei zu hel-
fen, seinen Schmerz anzuschauen, ihm durch ein Gespräch 
mit dem Arzt, dem früheren Seelendoktor, die Möglich-
keit zu geben, sich auszusprechen,  verabreicht ihm unser 
System lieber ein Antidepressivum oder stark wirksames 
Analgetikum, um den seelischen oder körperlichen Schmerz 
zu unterdrücken. Und all die angestauten und verdrängten 
Energieformen, nicht erfahrene Liebe, unausgesprochene 
Gefühle wandeln sich um in Groll, in Haß, in Aggression und 
manifestieren sich schließlich auf der körperlichen Ebene 
als aggressive Autoimmunerkrankung: Das Immunsystem 

spielt verrückt und greift körpereigenes Gewebe an – es 
werden Gelenke befallen (Polyarthritis) oder Sehnen, Bän-
der und Muskeln (Fibromyalgie). Auch äußere Störfaktoren 
wie zahlreiche Gifte in Umwelt, Lebensmitteln und Impf-
stoffen, gefährliche Krankheitserreger wie das Epstein-
Barr-Virus, Borrelien, therapieresistente Bakterien können 
nun besser die Körperbarrieren überwinden und schwere 
Schäden und chronische Erkrankungen hervorrufen.

Und dies alles nur, um dem Menschen die absolute Not-
wendigkeit aufzuzeigen, etwas in seinem Leben, in seinem 
Denken, Fühlen und Handeln zu ändern, denn „wie innen, 
so außen“ und „wie außen, so innen“!

Spagyrik als Seelentröster und 
Wegbereiter zur Gesundung

„Werter Leser, hast du mal daran 
gedacht, welch großen Schatz an 
Heilpflanzen uns Mutter Natur immer 
noch anbietet, um das gestörte Gleichgewicht zwischen 
unserem Körper, unserer Seele und unserem Geist wieder-
herzustellen? Welche geheimen Heilkräfte oder Arkana, 
wie der große Arzt, Alchemist und Heilkundige Paracelsus 
zu sagen pflegte, verbergen sich in den Heilpflanzen und 
Mineralien, die als spagyrische Essenzen aufbereitet, in der 
Lage sind, entsprechend ihrer ganz individuellen Signatur 
und planetarischen Eigenschaften, segens- und siegesreich 
auf den Kranken einzuwirken?“

Aufgrund meiner jahrzehntelangen Apothekenpraxis 
und Forschungsarbeit war es mir möglich, sehr wirkungs-
volle spagyrische Mischungen zu entwickeln, mit denen ich 
schon vielen Erkrankten spürbare Erleichterung und Linde-
rung ihrer heftigen Schmerzen und Beschwerden verschaf-
fen konnte.

In diesen Mischungen enthalten sind hauptsächlich Heil-
pflanzen mit Eigenschaften von Mars, Saturn und Sonne.

Kriegsgott Mars und seine Pflanzen
Sie beeinflussen wegen ihrer entzündungs- 
und schmerzhemmenden Eigenschaften den 
Heilungsverlauf günstig. Dazu gehören die 
Berberitze, auch Sauerdorn genannt (lat: 
Berberis vulgaris) mit ihren stacheligen Ästen 
und feuerroten Früchten. Sie bildet auch einen zähen, heil-
samen und schützenden Belag aus, mit denen sie die ange-
griffenen und geschädigten Gelenke umhüllt. Die wilde 
Karde (lat: Dipsacus silvestris), eine Distelpflanze, signali-
siert schon durch ihre äußere Gestalt Wehrhaftigkeit und 
Schutz. So unterstützt sie die körpereigenen Abwehrzellen, 
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stärkt das Immunsystem und spürt 
Krankheitserreger, vor allem Borre-
lien und Epstein-Barr-Viren auf und 
beschleunigt deren Beseitigung. 
Der Giftsumach (lat: Rhus toxico-
dendron) wirkt entgiftend, berei-

nigt das Terrain, d.h. den Entzündungsherd, und hilft sehr 
gut dabei, die Schmerzen bei Morgensteifigkeit von Gelen-
ken zu lindern. Bei schubweisen, akuten Verläufen von ent-
zündlich-rheumatischen Erkrankungen setze ich gerne den 
Sturm- oder Eisenhut (lat: Aconitum napellus) ein, 
der eine rasche Umstimmung im Immunsystem des 
Erkrankten bewirkt und dadurch zu einer schnel-
leren Schmerzlinderung und Schmerzberuhigung 
führt – auf der seelischen Ebene hilft er, trau-
matische Ereignisse, Schockzustände besser zu 
verarbeiten. Gerade in jüngster Zeit hat die wis-
senschaftliche Erforschung einer sehr bekannten 
Gewürzpflanze erstaunliche Ergebnisse gelie-
fert: es handelt sich hierbei um die Gelbwurz (lat: Curcuma 
longa), die mit ihren antibakteriellen, antientzündlichen, 
antioxidativen, schmerzlindernden Inhaltsstoffen, allen 
voran das Curcumin, bestens geeignet ist für die Behand-
lung von Rheuma- und Arthritispatienten. Zudem trägt die 
gelbe Farbe, erkennbar am aufgeschnittenen Wurzelstock, 
die Signatur des alchemistischen Schwefels 
oder Sulfurs, der, gemäß Para-
celsus, den Krankheitsreiz von 
innen nach außen befördert.

Saturn, der Schwellenhüter 
und seine Pflanzen

Der Erkrankte erhält durch ihn den Hinweis, daß er innerlich 
zu unflexibel geworden ist, und stellt ihm auch den Neube-
ginn als gesunder Mensch in Aussicht. So enthält das Harz 
des Weihrauchbaumes (lat:Boswellia serrata) wertvolle 

Boswelliasäuren und andere 
Inhaltstoffe, die sich in vielen 
Forschungsstudien eindeutig 
als entzündungshemmend, 
schmerzlindernd, antibakteri-
ell, bei einem fehlgesteuerten 

Immunsystem als immunsuppressiv erwiesen haben. 
Auf geistiger und seelischer Ebene reinigt der 
Weihrauch von negativen und krankmachen-
den Energien. Der Beinwell (lat: Symphytum 
officinalis) eignet sich sehr gut zum Aufbau 
von Gelenkknorpeln, indem er die Neubildung 
von Kallusgewebe stimuliert. Unsere Vorfahren 
setzten ihn ein zur Heilung von Knochenbrü-
chen und schlecht heilenden Wunden oder 
Geschwüren. Er wirkt viel schmerzhemmen-
der als das oft eingesetzte Diclofenac und bringt 
das Festsitzende, Steife, Sture wieder in den Fluß.

Helios und seine solaren Pflanzen
Lebenskraft , göttliche Licht- und Heilener-
gie werden in die erkrankten Bereiche von 
Körper und Seele eingestrahlt und setzen 
so den inneren Heilungsprozeß in Gang: Der 
Bergwohlverleih (lat:Arnica montana) ähnelt in 

seiner Blütenform und Blütenfarbe der 
Sonne, lindert die Schmerzempfindlich-
keit, löst äußere und innere Traumata 
auf und wirkt wundheilungsför-

dernd. Die Weinraute (lat:Ruta gra-
veolens) mit ihren fünfstrahligen gelben 

Blüten kräftigt und entgiftet den Muskel-, Sehnen- und 
Bänderapparat und löst gestaute Gewebsflüssigkeit auf. Das 
gelb blühende Johanniskraut (lat:Hypericum 
perforatum) hilft bei geistiger, seelischer 
und körperlicher Erschöpfung und hat 
sich vor allem als antidepressives, nerven-
beruhigendes, schlafförderndes Heilkraut 
bewährt. Als „Arnika der Nerven“ heilt und 
regeneriert es die Nerven auf körperlicher 
und auch auf seelischer Ebene.

Selbst bei hartnäckigen Erkrankungen wie der Schulter-
steife (Frozen Shoulder), einer Verhärtung und Schrumpfung 
der Gelenkkapsel mit schmerzhafter Bewegungseinschrän-
kung, oder dem Morbus Sudeck, einer Autoimmunerkran-
kung, die vornehmlich nach Verletzungen (Operationen) 
auftritt und neuerdings als komplexes regionales Schmerz-
syndrom, kurz CRPS, bezeichnet wird, entfalten die soeben 
beschriebenen spagyrischen Essenzen nachweislich ihre hei-
lungsfördernden und wohltuenden Wirkungen.

Weitere Tipps zur schnelleren 
Heilung von Rheumapatienten

„Es ist wichtig, von sich aus die Grundlagen für die innere 
und damit auch äußere Heilung zu schaffen. So hat Rheuma 
auf jeden Fall etwas mit falschen Ernährungsgewohnheiten 
zu tun. Der Verzehr von tierischen Eiweißen über Jahre 
hinweg führt sehr oft zu schmerzhaften Ablagerungen in 
den Gelenken; dies beweist auch die häufig von Dr. Rüdiger 
Dahlke zitierte China-Study. Wenn Rheumatiker auf tieri-
sches Eiweiß verzichten, sind sie häufig in kürzester Zeit von 
ihren Schmerzen befreit“, weiß Elke Kittsteiner, Heil- und 
Lebensberaterin, zu berichten. „Auch ein günstiges Ver-
hältnis von Omega-3 zu Omega-6-Säuren (2,5- 5,0%:1,0%) 
im Körper bewirkt einen raschen Abfall der Entzündungs-
werte, nachweislich im Blut eines Rheumapatienten. Um 
dieses zu erreichen, sollten besonders Rohkostöle wie Lein-, 
Hanf-, Raps-, Walnuß- und Chiaöl in den täglichen Spei-
seplan mitaufgenommen werden. Neben den wichtigen 
Omega-Fettsäuren enthalten sie vorallem lebendige Vital-
stoffe wie Chlorophyll und eine ganze Reihe von lebens-
wichtigen Mineralien und Spurenelementen.“
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Psychosomatische Reflexologie (PSR) 
Helga Dittmann, Heilpraktikerin, Dipl. Päd.

Über die Reflexzonen der Füße körperliche 
und seelische Themen verarbeiten.

Vorab möchte ich anmerken, dass die Reflexologie, auch 
unter den Begriffen Reflexzonen-Massage oder -Therapie 
bekannt, sowohl im heilkundlichen als auch im nicht heil-
kundlichen Rahmen beruflich ausgeübt wird. Es gibt jedoch 
Unterschiede in der Herangehensweise. Im Wellness- und 
Präventionsbereich angewandt, unterscheidet sich die 
Methode durch Techniken und einen nicht beschwerde- 
orientierten Ansatz. Wenn ich im Folgenden von Schmer-
zen, Beschwerden oder Heilung spreche, so beziehe ich 
mich auf die Anwendung im Kontext der Heilkunde.

Reflexzonen und ihre Wirkung
In der praktischen Anwendung wird zunächst ein Reiz auf 
einen kleinen Bereich des Körpers, z.B. eine Reflexzone am 
Fuß, der Hand oder den Ohren ausgeübt, der eine Wirkung 
auf einen entfernten Bereich des Körpers hat. So ergeben 
sich bestimmte korrespondierende Areale, die auf anato-
mischen Karten als Projektionsflächen dargestellt werden. 

Dr. Fitzgerald aus 
den USA, der Vater 
der Reflexologie zu 
Beginn des 19. Jahr-
hunderts, spricht von 
Blockaden im Ener-
giefluss des Körpers, 
die sich in den Reflex-
zonen zeigen und 
durch deren Behand-
lung aufgelöst wer-
den können. Er führt 
die Entstehung von 
Krankheit auf diese 
Blockaden zurück.

Durch spezielle 
Reflextechniken wird 
auf die Reflexzone 
ein Reiz ausgeübt, der 
dann zum jeweiligen 
Entsprechungsorgan 

weitergeleitet wird und dort wirkt. Der Weg dieser Weiter-
leitung ist wissenschaftlich noch nicht völlig nachvollzieh-
bar. Einige Erklärungsmodelle sind in der Neurologie und 
der Fasziologie zu finden. Empirische Daten aus Erfahrun-
gen und Studien belegen jedoch die Wirkung.

Charakteristisch für die Beziehung zwischen Körper und 
Reflexzone ist ihre gegenseitige Wechselwirkung. Ist eine 
Körperfunktion gestört, so reagiert die entsprechende 
Reflexzone mit Druckempfindlichkeit, thermischer oder 
farblicher Veränderung der Haut oder anderen möglichen 
Anzeichen. Umgekehrt wirkt sich der „richtige“ Reiz an der 
entsprechenden Reflexzone regulierend auf die gestörte 
Körperfunktion aus. Diese Reaktion ist weniger die 
direkte Antwort auf einen programmierten Knopfdruck, 

als eine Unterstützung des Körpers, in seiner Fähigkeit, 
auf ein ihm innewohnendes Programm, die Homöostase,1 
hinzuarbeiten.2

Gleichzeitg bewirkt die Methode eine tiefe Entspan-
nung, die eine regenerierende Wirkung auf Körper und 
Psyche hat. Tiefenentspannung und Stimulation der Reflex-
zonen sind ein Team, die gemeinsam zu Höchstleistungen 
auffahren.

Mein Weg zur psychosomatischen Reflexologie
Es kam wiederholt vor, dass Menschen, die ich behandelte, 
während der Behandlung zu weinen begannen. Wenn ich 
ihnen Raum gab, über das zu sprechen, was sie bewegte, 
so waren es immer unverarbeitete Erlebnisse, wie Kränkun-
gen, Verlust oder aktuelle Überlastung.

Ein Schlüsselerlebnis hatte ich in den 90er Jahren, als ich 
mit einer Patientin arbeitete, die unter einer spastischen 
Bronchitis mit so heftigen Hustenanfällen litt, dass sie 
Angst hatte, zu ersticken. Nach der zweiten Anwendung 
hatte sie einen Traum, der sie tief beeindruckte, ihr aber 
absurd vorkam. Ein Tier legte sich ihr um den Hals, und sie 
hatte Angst, zu ersticken. In gemeinsamer Arbeit kamen 
wir darauf, dass sie mit der Nabelschnur um den Hals und 
durch den Sauerstoffmangel blau im Gesicht geboren wor-
den war. Das Erkennen und nochmalige Spüren eines trau-
matischen Erlebnisses ist meist schon die Verarbeitung und 
Lösung der Ängste.

Hier war der Zusammenhang zwischen körperlicher 
Beschwerde und Traum so klar, dass es keinen Zweifel gab. 
Das ermutigte mich, weiterzuforschen. Der Traum wurde 
möglicherweise durch die Arbeit an der körperlichen Bloc-
kade im Brust- und Halsbereich ausgelöst und somit die 
seelische Verknüpfung geweckt. Die beängstigende Erin-
nerung konnte, unterstützt durch die tiefe Entspannung, 
ein Schlupfloch ins Bewusstsein finden. Diese Erkenntnis 
veranlasste mich, Methoden wie Assoziationen, innere Bil-
der, das Abfragen von Empfindungen und Sinneseindrüc-
ken in die Reflexologie zu integrieren und der Methode 

1	 Unter Homöostase versteht man das Streben des Körpers nach 
einem Gleichgewicht seiner Funktionen.

2	 Jochen M. Gleditsch, ‘Reflexzonen und Somatopien’ WBV 1983

schließlich den Namen „Psychosomatische Reflexologie“ 
(PSR), bzw. „Emotional-Release-Reflexology“ zu geben. 
Das, was die Patientin damals im Nachtschlaf erlebte, kann 
mit entsprechender Unterstützung auch in einer PSR-Sit-
zung geschehen.

Die Psychosomatik3

Den Erkenntnissen der Psychosomatik folgend, können wir 
davon ausgehen, dass verdrängte Emotionen eine Aus-
wirkung auf unseren Körper haben. Bildlich gesprochen, 
kann man das vielleicht so verstehen, dass ein verdrängter 
seelischer Schmerz sich z.B. eine Muskelgruppe oder ein 
Organ sucht und in seiner Funktion blockiert. Stimulieren 
wir z.B. diesen Muskel, kann auch die Erinnerung an den 
Schmerz geweckt werden. Um dem auf die Sprünge zu hel-
fen, braucht es jedoch meist mehr als nur physische Reize. 
Hinter der Verdrängung steht Angst, und vor der Angst 
baut sich ein Schutzmechanismus auf, der die Seele davor 
schützt, einen Schmerz, der für das ganze System bedroh-
lich ist, erneut zu erleben. Um diesen Mechanismus zu 
lösen, braucht es Vertrauen und ein Gefühl von Sicherheit. 
Diese Qualitäten werden durch den Therapeuten repräsen-
tiert, der mit Empathie und Klarheit arbeitet.

Der geschützte Raum, der durch Ausstrahlung, Kom-
petenz und Achtsamkeit des Therapeuten erzeugt wird, 
ermöglicht es dem Klienten, Vertrauen zu fassen und 
Gefühle zuzulassen.

Arbeiten wir direkt über den Körper an der Psyche, spre-
chen wir von körperorientierter Psychotherapie. Weiten wir 
das auf die Reflexologie aus, so gehen wir nicht direkt an 
das Organ, das durch den seelischen Schmerz blockiert ist, 
sondern erreichen es indirekt über die Reflexzone.

Aus meiner Erfahrung scheint es, als ließe sich die Psyche 
über diesen indirekten Weg besser erreichen als auf dem 
direkten.

Gemeinsam in der Tiefe lösen
Der Weg, den die Verdrängung geht, ist logisch und ein-
fach nachvollziehbar. Ebenso das Aufrollen von hinten, also 
von der Reflexzone zur verdrängten Emotion. Es überrascht 
mich immer wieder, wie diese einfachen logischen Schritte 
wirken. Dennoch wirken sie nur im Duo mit dem Menschen, 
der behandelt – dessen Kenntnissen, Techniken, Erfahrung 
und der Fähigkeit sensibel und klar zu sein. Wie in jeder 
Therapie der Seele ist es die Klarheit, die den Therapeuten 

3	 Psyche= Seele, Soma= Körper; Psychosomatik erklärt den Zusam-
menhang zwischen Körper und Seele. Die Seele wirkt auf den 
Körper und umgekehrt.

davor schützt, sich in die Emotionen des Klienten zu verwic-
keln oder das Geschehen mit dem Klienten auf einer rein 
analytischen Ebene abzuhandeln und so nicht wirklich in 
die Tiefe vorzudringen. All das ist jedoch erlernbar.

 Das letztendliche Auflösen von Blockaden, die sich über 
einen langen Zeitraum aufgebaut haben, geschieht selten 
durch eine einzelne PSR-Behandlung. Es ist aber auch nicht 
unbedingt die Anzahl der Behandlungen, die für die end-
gültige Auflösung einer Blockade ausschlaggebend ist. Mit-
unter ist der richtige Impuls zum richtigen Zeitpunkt, sowie 
die Offenheit der Person, mit der wir arbeiten, das, was den 
Stein ins Rollen bringt. Körper, Geist und Seele brauchen 
jedoch Zeit zu reagieren und mit der Veränderung zu leben. 

Durch eigene Fortbildung und Erfahrung befindet sich 
die Methode in einem ständigen Prozess der Weiterent-
wicklung und ist bei ausreichender Qualifikation eine 
erfolgreiche Methode, Menschen in ihrem seelischen Ent-
wicklungsprozess zu unterstützten und zu begleiten.

Sie ist eine bereichernde Ergänzung, sowohl zur Reflexo-
logie, als auch zu anderen therapeutischen Verfahren.

Die Haltung des Therapeuten
Es geht hier nicht darum, viel zu tun und zu beraten, son-
dern vielmehr darum, dem Menschen, mit dem wir arbei-
ten, den Raum zu geben, ans Tageslicht kommen zu lassen, 
was dorthin drängt. Wird alter Schmerz aktiviert, so gilt es, 
präsent zu sein und es dem Klienten möglich zu machen, 
am eigenen Leib zu spüren, dass Angst und Schmerz im 
geschützten Raum ihr Gesicht verlieren. Denn das ist die 
Auflösung des alten Ballastes. Analyse und Beratung kann 
im richtigen Moment Anstöße geben, wird jedoch nach 
meiner Beobachtung häufig zu viel eingesetzt und bloc-
kiert die tatsächliche Auflösung, die nur in der Tiefe der 
Seele geschehen kann.

Einen solchen Raum zu geben und auch ohne Worte 
präsent zu sein, bzw. im richtigen Moment das richtige zu 
sagen oder zu fragen, verlangen dem Therapeuten Ver-
trauen in seine eigenen Impulse ab und den Mut, auf die 
inneren Regungen zu hören bzw. warten zu können, bis 
sie sich melden. Wissen, Erfahrung, Training, Respekt und 
Vertrauen sind hier als Team gefragt.

Nun drängt sich die Frage auf, ob ein Klient in eine  
beängstigende Situation geraten kann, aus der er nicht 
mehr herausfindet? In den fast 30 Jahren Erfahrung habe 
ich einige, teils sehr einfache, Techniken ergänzt, die ein 
solches Geschehen ausgleichen und den Klienten schnell 
mit seinem Erleben in die Gegenwart und eine Erfahrung 
von innerer Ruhe zurückholen. Es kam in meiner Praxis bis-
lang nicht vor, dass ein Klient in einer traumatischen Situa-
tion verharrte. Die Arbeit wird so behutsam gehandhabt, 
dass die Fähigkeit des Menschen, nur so viel zuzulassen, wie 
die Seele imstande ist zu verarbeiten, integriert und respek-
tiert wird. 

Natürlich hat die Methode auch ihre Grenzen. Bei dau-
erhaftem seelischen Leidensdruck oder Ängsten halte ich 
die Klienten immer an, sich zur Abklärung einem Psycho-
therapeuten oder Psychiater anzuvertrauen. Dies gilt auch 
als dringende Empfehlung für Anwender und Therapeuten, 
die ich unterrichte. S

Projektionsflächen der Fußsohle. Es 
gibt noch weitere Reflexzonensysteme 
z.B. an Händen und Ohren.

Quelle: Helga Dittmann
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Reflexologie an Füßen, Händen und Ohren

Öle bei Arthrose und 
Gelenkrheumatismus

Pfefferminze, Wintergrün, Baldrian, Weihrauch, 
Echte Kamille, Gelbkiefer, Immortelle, Waldkie-
fer, Gewürznelke, Rosmarin, Teebaum, Myrrhe, 
Schwarzfichte

Achtung

•	 Bewahre bitte alle Produkte stets außerhalb 
der Reichweite von Kindern und Tieren auf. 
Am besten fest verschlossen, kühl und ohne 
Sonneneinstrahlung.

•	 Vor der ersten Anwendung auf mögliche Hautre-
aktionen in der Armbeuge testen, oder mit einem 
neutralen Öl mischen.

•	 Ätherische Öle nie in die Augen oder den Gehör-
gang geben und keine Kontaktlinsen berühren. 

•	 Bei Brennen oder Rötungen (auch in den Augen) 
mit einem fetten Öl abtupfen (nie mit Wasser).

•	 Die sicherste Anwendung (vor allem bei Kindern) 
ist die auf der Fußsohle.

•	 Obwohl bereits viele positive Reaktionen des noch 
ungeborenen Kindes berichtet wurden, sollten 
schwangere Frauen stets zuerst einen Arzt kontak-
tieren, bevor sie ätherische Öle anwenden.

•	 Im Falle einer schwerwiegenden Erkrankung oder 
Verletzung konsultiere bitte immer erst einen Arzt 
oder Heilpraktiker.

Ätherische Öle - weit mehr 
als nur ein gemütlicher Duft 
in der Winterzeit! 
Sabine Mohr

Wer kennt es nicht? Man betritt einen Raum, 
in dem es angenehm duftet, und man fühlt 
sich sofort herzlich willkommen und wohl!? 
Doch woran genau liegt das, und was können 
ätherische Öle noch, als „nur“ gut riechen?

Ätherische Öle sind hoch konzentrierte Extrakte aus kul-
tivierten bzw. wild wachsenden Kräutern, Bäumen oder 
Pflanzen. Sie werden durch Kaltpressung, Dampfdestilla-
tion oder durch Abzapfen von Harzen gewonnen. Die Wir-
kung dieser reinen ätherischen Öle ist viel stärker als die der 
Pflanze selbst. Egal ob für Aromatherapie, Körperpflege, 
Verjüngung oder für den Haushalt. Es gibt hunderte Öle, 
Ölmischungen und mit Ölen angereicherte Produkte, die 
sich eignen, sein Leben positiv zu verändern. Dabei emp-
fiehlt es sich allerdings, stets nur hochwertige, reine äthe-
rische Öle zu verwenden, da sich parfümierte, chemische 
Gemische eher negativ auf unsere Gesundheit auswirken.

Wir haben verschiedene Möglichkeiten, in den Genuß der 
Wirkung der ätherischen Öle zu kommen.

Anwendung
Ätherische Öle können auf ganz verschiedene Weisen ange-
wendet werden, je nachdem, ob man den Geruch genießt 
oder manchmal eben nur deren Wirkung erzielen möchte.

… durch Vernebeln, Einatmen, Inhalieren, Versprühen

Durch die Nase gelangen die Duftmoleküle der Öle inner-
halb von Sekunden in das limbische System im Gehirn und 
können dort positiv auf unsere Emotionen wirken. Man 
kann entweder 1-2 Tropfen in den Handflächen verreiben 
und tief einatmen (bitte stets auf Augen und empfindliche 
Haut aufpassen) oder die Öle mit Wasser in einer Glasfla-
sche mit Sprühaufsatz als Spray verwenden. Natürlich kann 
das Öl auch in einem Diffusor vernebelt, auf ein Kuscheltier 
oder Kissen geträufelt oder in einer Wasserschale zum Ver-
dunsten aufgestellt werden.

… durch Auftragen, Einmassieren und als Badezusatz
Die nährenden Stoffe der Öle gelangen schnell durch die 
Haut in das Gewebe. Sie können entweder pur oder (bei 
Kindern IMMER) verdünnt mit einem Basisöl großflächig 
aufgetragen oder auf die Reflexzonen der Füße einmassiert 
werden. Sogar das Duschgel, Shampoo oder das Badewas-
ser kann durch ätherische Öle mit dem eigenen Lieblings-
duft versehen werden. In Wasser ist es allerdings wichtig, 
einen sogenannten Emulgator (z.B. Sahne, Honig oder 
Meersalz) zu verwenden, da das Öl sonst nur an der Ober-
fläche schwimmt.

…durch Essen, Trinken, Einnehmen

Manche ätherische Öle sind sogar als Nahrungsergänzung 
zugelassen. Sie wirken im Verdauungstrakt und gelangen so 
über die Blutbahn an Körperzellen. Beispielsweise Zitrone, 
Orange und Mandarine eignen sich hervorragend zum Auf-
peppen von Mineralwasser. Die Kohlensäure wirkt dabei 
als Emulgator. Andere Öle werten Speisen beim Kochen, 
Backen und Marinieren auf oder können antibakteriell 

oder antiviral, z.B. bei Blasenentzündung und Erkältungen, 
wirken.

... über die Schwingung:

Wie alles auf der Welt haben auch ätherische Öle eine 
Eigenfrequenz. Viele davon schwingen um ein Vielfaches 
höher, als der menschliche Körper, weshalb sie unsere Fre-
quenz im Sinne der Gesundheit anheben können.

Welches Öl hilft wobei?
Für (fast) jede Krankheit ist ein Kraut gewachsen, wodurch 
ätherische Öle nahezu für alles einsetzbar sind. Hier ist eine 
kleine Übersicht über Öle, die eigentlich in keiner Hausapo-
theke und in keinem Haushalt mit Kindern fehlen sollten:
•	 Zitrone: Immunsystem, Glücksgefühle, Kon-

zentration, Entschlackung, Reinigung
•	 Lavendel: beruhigt, guter Schlaf, Haut, Insekten-

stiche, Brandverletzungen, Aufmerksamkeit
•	 Pfefferminze: mehr Energie, Klarheit, Wachheit, kühlt, 

bessere Atemfunktionen, Kopfweh, Arthrose, Rheuma
•	 Weihrauch: Hautpflege, Verjüngung, zell-

regenerierend, Narbenöl, Kraft, Hoff-
nung, Ängste, Rheuma, Arthrose

•	 Copaiba: Rheumatismus, Arthritis,  schmerz-
lindernd (stark entzündungshemmend), 
Schuppenflechte, Neurodermitis, Nagelpilz,   
Harnwegsbeschwerden, Angstzustände

•	 Mischung aus Nelke, Zitrone, Zimt, Eukalyp-
tus und Rosmarin: antibakteriell, antiviral, auch 
gegen MRSA-Keim, Fußpilz, gut als Putzmittel

•	 Mischung aus Fichte, Zypresse, Eukalyp-
tus (citriodora, globulus und radiata): Stirn-
u. Nebenhöhlenentzündung, Bronchits, 
Husten, Lungeninfektionen, Atemsystem

Passende Öle vor allem für Kinder:

•	 Persönlichkeit stärken: Schwarzfichte, Kamp-
ferholz, Blauer Rainfarn, Weihrauch, Gera-
nie, Zedernholz, Zypresse, White Angelica

•	 Ängsten begegnen: Mandarine, Weih-
rauch, White Angelica

•	 Immunsystem unterstützen: Ysop, Ravensara, 
Bergbohnenkraut, Kreuzkümmel, Nelke, Weih-
rauch, Cistus, Oregano, Idaho Rainfarm

•	 Konzentration fördern: Zitrone, Pfef-
ferminze, Zedernholz, Weihrauch S
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Heimisches Superfood – Fortsetzung
Monika Mayer, Akademie Rückenwind

In der letzten Ausgabe habe ich euch schon einige 
Kraftprotze aus heimischen Gefilden vorgestellt, die es locker 
mit Chia, Goji & Co aufnehmen können, und das direkt vor 
der Haustür. Hier nun einige weitere Kräuter, Beeren, Nüsse 
und Samen aus der Heimat, die es in sich haben.

Giersch – Unkraut mit ungeahnten Kräften

Warum man sich über den Giersch im Garten freuen sollte, 
ist sehr einfach: er ist eine Vitamin-C-Bombe! 

Denn unser „Unkraut“ enthält mit 201 mg pro 100 g 
viermal soviel wie Zitronen (51 mg) und doppelt soviel 
wie Grünkohl (120 mg). Dazu eine beträchtliche Menge an 
Provitamin A (doppelt soviel wie rote Paprika) und Eiweiß 
(6,7g/100g). Er enthält hohe Werte an Mineralstoffen wie 
Eisen, Mangan, Kalium, Magnesium, Calcium, Zink und Kie-
selsäure. Und schlägt damit einen Großteil unserer Kultur-
pflanzen um Längen!

Er wirkt entwässernd, verdauungsanregend und hilft bei 
der Entgiftung. In der Volksheilkunde wird er gegen Gicht 
und Rheuma eingesetzt. Da der Giersch überall verfügbar 
ist, sollte er auch in eurer Nähe zu finden sein. Ihr erkennt 
ihn an seinem Stengel, der einen dreieckigen Querschnitt 
besitzt. Die jungen Blätter des Giersch schmecken gut in 
Salaten, sie haben einen leicht nussigen Geschmack. Man 
kann ihn aber auch wie Spinat zubereiten.

Löwenzahn – „Löwenkräfte“ 
für unsere Verdauung

Sowohl die Blätter, die Blüte, als auch die Wurzel sind zum 
Ernten und zum Verzehr geeignet. Auch der weiße Pflan-
zensaft, der sich in allen Pflanzenteilen und vorwiegend im 
Stängel befindet, ist genießbar und sehr gesund.

Am höchsten ist die Konzentration der Wirkstoffe in der 
Wurzel. Deswegen wird in der Medizin vorwiegend die 
Wurzel verwendet. In der Küche allerdings nimmt man die 
jungen Blätter und die gelben Blütenblätter. Löwenzahn 
enthält viele Bitterstoffe, welche eine Wohltat für unsere 
Leber sind und wunderbar unsere Verdauung unterstützen. 
Am einfachsten zupft man sich die jungen Blätter in einen 
schönen Salat. Er kann aber auch zusammen mit anderen 
Wildkräutern in Pestos, Aufstrichen oder Suppen verarbei-
tet werden. 

Portulak – ganzjähriger Vitaminspender

In Kombination versorgt der Sommer- und Winterportu-
lak unseren Körper ganzjährig und reichlich mit wichtigen 
Vitaminen. Zusätzlich enthält Portulak zahlreiche Mineral-
stoffe und Omega-3-Fettsäuren. Schön ist, daß die Pflanze 
ganz einfach auf dem Balkon angepflanzt werden kann 
und sehr ergiebig im Ertrag ist.

Radicchio – bitter und gesund

Der rötliche Salat ist durch seinen leicht bitteren Geschmack 
bekannt. Er stärkt unser Immunsystem, fördert die Verdau-
ung und entwässert unseren Körper. Ähnlich wie der Por-
tulak kann uns das heimische Superfood insbesondere im 
Winter mit allen wichtigen Vitaminen und Mineralstoffen 
versorgen.

Sonnenblumenkerne – Energiebündel 
und Eiweißlieferant

Sonnenblumenkerne sind nicht nur Super-, sondern auch 
Powerfood. Neben ungesättigten Fettsäuren enthalten sie 
jede Menge gesunde Mineralstoffe, B-Vitamine sowie das 
für den Zellschutz wichtige Vitamin E. 

100 Gramm Sonnenblumenkerne liefern genauso viele 
Proteine wie ein Schnitzel und versorgen uns mit dem 
Tagesbedarf an Zink, das für viele Stoffwechselprozesse 
und eine funktionierende Immunabwehr benötigt wird. 

Auch Sportler erhalten durch Sonnenblumenkerne einen 
perfekten Protein- und Energiespender.

Wer zu Migräne neigt, findet in den kleinen grauen 
Samen einen natürlichen Gegenspieler, denn sie wirken 
mit ihrem hohen Gehalt an Magnesium einem Mangel des 
essentiellen Mineralstoffs entgegen, der nach aktuellen 
Studien auslösender Faktor für die schmerzhaften Attacken 
sein kann.

Doch nicht nur für unsere Gesundheit, auch für unser Aus-
sehen bringen Sonnenblumenkerne zahlreiche pflegende 
Stoffe mit, die uns von innen heraus schön und jung erhal-
ten. Biotin unterstützt den Regenerationsprozeß der Haut. 
Das Antioxidant Vitamin E verlangsamt den Alterungspro-
zeß und wirkt Entzündungsprozessen entgegen. 

Walnüsse – Protein und gesunde Fette
Unter allen Nüssen enthalten Walnüsse den höchsten 
Gehalt an Linolensäure, sind reich an ungesättigten Fett-
säuren und essentiellen Omega-3-Fettsäuren. Zudem ist die 
Walnuß ein perfekter pflanzlicher Eiweißlieferant. Auch die 
Blätter des Walnußbaumes können für Tee und Umschläge 
genutzt werden und helfen gegen Entzündungen und 
Infektionen. Sie enthalten Zink, das Haut und Haare kräf-
tigt und verschiedene B-Vitamine, die gut für die Nerven 
sind. In der nächsten Streßsituation solltet ihr nicht zur 
Schokolade, sondern zu Walnüssen greifen. Jedoch nur in 
überschaubaren Mengen, schließlich liefern 100 g Walnüsse 
circa 674 kcal.

Was die meisten nicht wissen: Walnüsse gelten auch als 
sehr gesund, weil in ihnen Folsäure steckt. Dieses Vitamin 
ist speziell für Frauen wichtig, die schwanger werden wol-
len. Und: Die enthaltenen ungesättigten Fettsäuren sollen 
das Risiko für die Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen senken. Wenn ihr einen Walnußbaum in der Nähe 
habt, könnt ihr die Nüsse ganz einfach einsammeln, trock-
nen und als ganze Nuß in der Schale locker ein Jahr und län-
ger lagern. Das schont den Geldbeutel, und sie schmecken 
frisch einfach unvergleichlich lecker!

Sanddorn – herbstliches Wildobst 
als Vitaminbombe 

In den kälteren Herbst- und Wintermonaten schützen uns 
die orangefarbenen Sanddornbeeren vor Erkältungen, da 
sie viel Vitamin C in sich tragen.

Zuerst zeigen sich die Sanddornbeeren klein und hell-
grün, reifen im Herbst allerdings auf eine füllige Größe 
heran und färben sich dabei tief orange. 

Die Ernte der Pflanze zwischen September und Oktober 
gestaltet sich oftmals sehr schwierig, da die Sanddornbee-
ren von den namensgebenden Dornen umzingelt sind. So 
können die Früchte schnell platzen und es besteht Verlet-
zungsgefahr. Eine beliebte Methode zur Sanddornernte ist 
es daher, einzelne bewachsene Äste abzuschneiden und 
einzufrieren. Sind die Beeren erst tiefgefroren, lassen sie 
sich einfach von den Ästen schütteln.

Wichtigster Inhaltsstoff des Sanddorns ist das stark kon-
zentrierte Vitamin C. Nur wenige Teelöffel Sanddornsaft 
decken den erwachsenen Tagesbedarf an Vitamin C, wes-
halb die kleinen Beeren viele Zitrusfrüchte in den Schatten 
stellen.

Darüberhinaus ist Sanddorn reich an Vitamin E, der Spu-
renelemente Eisen, Kalzium, Mangan und Magnesium und 
enthält sogar Vitamin B12, was sonst nur in tierischen Pro-
dukten vorkommt. Besonders im Winter stärkt das Wild-
obst damit unser Immunsystem und hilft bei Erkältungen. 
Zusätzlich wirkt Sanddorn entzündungshemmend und för-
dert die Wundheilung – ein echtes Superfood!

Aufgrund des sauren Geschmacks wird Sanddorn nur sel-
ten im rohen Zustand verzehrt und ist meist nur in verarbei-
teter Form erhältlich. Am häufigsten konsumiert wird er in 
Form von Sanddornsaft, Mus, Tee, Sanddornöl, Marmelade 
oder Gelee und Sirup.

Leider geht bei der Verarbeitung ein Großteil der wert-
vollen Inhaltsstoffe verloren. Eine der gesündesten Alter-
nativen ist es, tiefgefrorene Sanddornbeeren zu Smoothies 
oder als selbst gepreßten Saft zuzubereiten.

Wie ihr seht, hat auch unsere Heimat, wie wahrscheinlich 
jede Region der Erde, seine Superhelden, an denen wir uns 
gesundessen können, ohne weitgereiste Exoten zu konsu-
mieren. Wie Paracelsus schon sagte: Wo die Krankheit, da 
das Heilmittel – Ubi malum, ibi remedium.

Diese Idee wird sogar so verstanden, daß man beim Auf-
treten von Krankheiten nur Ausschau nach besonders häu-
fig auftretenden Pflanzen in der Umgebung halten muß, 
und schon hat man ein geeignetes Heilmittel gefunden. 
Im erweiterten Sinne: jede Jahreszeit hält die geeigneten 
Lebensmittel für uns bereit, die wir gerade brauchen.

Viel Spaß beim „Einkauf“ in der Natur! S
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Der Star der Hildegard Medizin und „Meisterin aller 
Heilwurzen“

Volksnamen
Anstrenze, Beizenkraut, Beizichrut, Bergwurz, Durstwurz, 
Haarstrang, Haischwurz, Horstminze, Kaiserwurzel, Magi-
sterwurz, Ostrutwurz, Rauschwurz, Sirenenwurzel.

Die Meisterwurz präsentiert sich als Heilpflanze, deren Heil-
kräfte in den letzten Jahrhunderten von Ärzten besonders 
geschätzt wurden. Für einige Jahrhunderte galt sie sogar 
als Allheilmittel. Paracelsus schätzte die Heilpflanze so sehr, 
daß er angeblich immer ein Wurzelstück bei sich getragen 
haben soll. „Die Meisterwurz ist warm und taugt gegen 
Fieber“, schrieb auch Hildegard von Bingen und beschrieb 
damit die Qualität der Meisterwurz, innerlich wärmend 
und damit auch immunanregend gegen Infektionskrank-
heiten zu sein.

Botanik
Die Meisterwurz wächst in den Alpen, Pyrenäen und ande-
ren Gebirgen Mitteleuropas. Sie gehört zur Familie der 
Doldenblütler und ähnelt der Engelwurz. In der Antike war 
die Meisterwurz am Mittelmeer gänzlich unbekannt, das 
deutet darauf hin, daß sie dort nie wuchs. In Mitteleuropa 
hat sie sich hingegen stark verbreitet, wohl weil sie im Mit-
telalter in vielen Gärten angebaut wurde und dann verwil-
dert ist. Sie bevorzugt Bachufer und feuchte Wiesen über 
1.000 Höhenmetern. Auch an Stellen, wo der Schnee im 
Frühling noch lange liegen bleibt, gedeiht die Meisterwurz 
gut. Besonders häufig findet man sie auf den sogenann-
ten Hochstaudenfluren. Sie wird bis zu 90 cm hoch und hat 
eirunde, dreilappige Blätter, die an der Spitze eingekerbt 
sind. Ihre Blüten sind flache, weiße oder zartrosa Dolden, 
die im Juli bis August aufblühen. 

Da die Meisterwurz eine Gebirgspflanze ist, gedeiht sie 
an besonders warmen Standorten in der Ebene nicht gut. In 
kühleren Gegenden oder im Mittelgebirge sind die Chan-
cen besser. Sie braucht einen feuchten, möglichst humosen 
Standort in der Sonne oder im Halbschatten. Am einfach-
sten ist die Vermehrung durch Teilung der Wurzelstöcke im 
Herbst. Man kann im Handel auch fertige Pflanzen kaufen. 
Die Anzucht mit Samen ist mühsam, weil die Meisterwurz 
ein Kaltkeimer ist. Und selbst mit ausreichend Kälte keimt 
sie nur zögernd.

Geschichte
Den antiken Schriftstellern war die Meisterwurz nicht 
bekannt – wohl deshalb, weil sie in Griechenland nicht vor-
kommt. Erstmals erwähnt wurde ihre Heilwirkung im 11. Jh. 
in einem Kräuterbuch, dem „Macer floridus“, geschrieben 

von dem Mönch Odo von Meung, der sie als Universalheil-
mittel gegen Lebererkrankungen, aber auch Husten und 
Atembeschwerden lobte.

Hildegard von Bingen war eine wahre Meisterin der gale-
nischen Säftelehre. Diese bildet sozusagen das Grundge-
rüst der abendländischen Medizin: Feuer, Wasser, Erde und 
Luft, diese Elementprinzipien und ihre Verteilung machen 
die Konstitution eines Menschen aus – auch die Heilmittel 
werden nach diesen Qualitätsprinzipien eingeteilt. Anhän-
ger der Hildegard-Medizin empfehlen daher Meisterwurz-
wein als Heilmittel bei Grippe und Lungenentzündung.

Im Mittelalter stand die Meisterwurz in höchstem Anse-
hen und wurde bei Mensch und Tier als das beste Mittel 
gegen Ansteckungen betrachtet. In der Volksmedizin 
wurde sie lange gegen die Maul- und Klauenseuche ein-
gesetzt. Paracelsus kannte die Gebirgspflanze sehr gut 
und schätzte sie besonders: „Meisterwurz ist auch der für-
nehmsten Kräuter eins so zu vielen Gebrechen dienlich“. 
Er kannte auch die vor Ansteckungen schützende Wirkung 
und empfahl sie zum Schutz vor der Pest. Er sah darin auch 
ein gutes Mittel für die Leber: „Es hilft bei allen Schäden 
der Leber, …bei Gelbsucht soll es….verwendet werden.“ 
Die „warme“ Elementqualität, die das „innere Feuer“ und 
zugleich die Leber zur Entgiftung anregen kann, brachte 
Paracelsus dazu, die Meisterwurz in Rezepturen einzuset-
zen, um „den inneren Alchemisten“ zu aktivieren. Paracel-
sus nutzte sie auch, um bei Männern die Lebensgeister zu 
stärken. Ein volkstümlicher Spruch drückt dies recht deut-
lich aus: „Die Meisterwurz hilft dem Meister auf die Meiste-
rin“, und im Alpenraum wird sie noch immer als „Ginseng 
des Westens“ betrachtet.

Das Räuchern mit der Wurzel sollte Hexen vertreiben. 
In Tirol wurde zu diesem Zweck traditionell in der Weih-
nachtszeit damit geräuchert. Wenn man die Wurzel mit sich 
trägt, soll das Kraft verleihen. Sowohl die Körper-, als auch 
die Willenskraft sollen gestärkt werden. Kühe und Pferde 
fütterte man unter anderem mit der Meisterwurz, um sie 
zu beruhigen.

Anwendung und Heilwirkung
In der Volksmedizin wird die Meisterwurz zur Steigerung 
der Abwehrkräfte und bei Atemwegserkrankungen, wie 
der Verschleimung von Atemwegen, sowohl innerlich als 
Tee wie auch äußerlich zur Inhalation, verwendet. Eines 
der Hauptanwendungsgebiete ist der Verdauungstrakt. 
Sie wird bei Problemen wie Appetitlosigkeit, Magenver-
stimmungen, Blähungen und Magenkrämpfen verwendet 

und hilft, den gesamten Darmtrakt zu reinigen und durch 
die Anregung aller Verdauungssäfte die Darmtätigkeit zu 
verbessern. Auch als wassertreibendes oder schweißabson-
derndes Mittel bei Fieberzuständen, sowie zur Behebung 
von Schwächezuständen bei älteren Menschen wird es 
gerne verwendet. Nicht zuletzt als potenzförderndes Stär-
kungsmittel ist die Meisterwurz bekannt und wird auch 
zur Umstimmung des Stoffwechsels mit guten Erfolgen 
eingesetzt.

Eine Anwendung bei Entzündungen der Magen- oder 
Darmschleimhäute und bei Gallensteinen sollte jedoch ver-
mieden werden.

Inhaltstoffe / Wirkung
Ätherisches Öl, Bitterstoffe, Gerbstoffe, Gummi, Harz, 
Imperatorin, Kumarine, Furocumarine, Ostin, Ostruthin, 
Ostrutol, Oxipeucedanin, Peucedanin, Stärke.

Wissenschaftlich gesehen ist die Meisterwurz ein Ama-
rum aromaticum, also eine aromatische Bitterstoffdroge. 
Der scharfe Geschmack der Meisterwurz ist auf das ent-
haltene ätherische Öl zurückzuführen, in dem sich 95% 
Terpene befinden. Diese sind stark antibakteriell, immun-
modulierend und entzündungshemmend. Die Bitterstoffe 
wirken tonisierend, appetitanregend, verdauungsfördernd 
und fördern die Gallensaftproduktion. Blähungen werden 

gelindert. Untersuchungen am Institut für Pharmakognosie 
der Karl-Franzens-Universität in Graz zeigten, daß Extrakte 
aus der Meisterwurz antioxidativ und als Radikalfänger 
wirken. Außerdem wirkt sie beruhigend, harntreibend, 
schleimlösend und tonisierend.

Ernte / Sammelzeit
Verwendet wird der Wurzelstock, der im frühen Frühjahr 
oder späten Herbst, am besten bei Vollmond, an einem 
Steinbock- oder Jungfrautag (auch andere Vollmondtage 
sind gut) geerntet wird. Die Wurzel dann waschen und im 
Schatten gut trocknen.

Aber auch die Blüten, Blätter und Stängel können frisch 
oder getrocknet verwendet werden – siehe Rezepte.

VORSICHT! Da die Meisterwurz sehr leicht mit anderen 
Doldenblütlern, unter anderem dem hochgiftigen Schier-
ling, verwechselt werden kann, sollte man sie nur sammeln, 
wenn man sich mit der Bestimmung absolut sicher ist.

Die ganze Pflanze und vor allem der Wurzelstock rie-
chen stark würzig und aromatisch. Der Duft liegt zwischen 
Engelwurz und Sellerie. Im Vergleich dazu riecht der Schier-
ling eher nach Mäuseharn!

Die Meisterwurz gibt es in Apotheken und Reformhäu-
sern auch zu kaufen.

Pflanzenprofil: Meisterwurz 
(Peucedanum ostruthium)
Angelika Hinne

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte

Meisterwurz-Heilwein nach Hildegard von Bingen:
2 TL Meisterwurz (im Mörser zerdrückt) mit 1/8l Wein 
übergießen, über Nacht stehen lassen, am Morgen 
wieder 1/8l Wein dazu geben und vor jeder Mahlzeit 
einen Schluck davon trinken. Am Abend wieder frisch 
ansetzen.

Teeaufguß
18 g (1 Esslöffel) getrocknete, zerkleinerte Wurzel in 1 
Liter kaltes Wasser geben, kurz aufkochen, drei Minuten 
ziehen lassen. Während eines Tages trinken.

Meisterwurz-Tinktur
200 g getrocknete oder 250 g angewelkte, zerkleinerte 
Pflanzenteile zusammen mit  1 Liter hochprozentigen 
Alkohol (mindestens 38 %ig) in ein Schraubglas füllen.
Alkoholfreie Alternative: 700 ml Glycerin in Apotheken-
qualität + 300 ml abgekochtes Wasser.
Das Gefäß verschließen und dunkel bei Zimmertempe-
ratur (ideal: 25°C) ein bis drei Wochen stehen lassen. 
Die Dauer hängt von der Auszugstemperatur und der 
Konsistenz der Pflanzenteile ab: Je wärmer der Auszug 
und je kleiner das Pflanzenmaterial ist, desto kürzer ist 
die Auszugsdauer. Täglich 1x gründlich schütteln, um die 
enthaltenen Wirkstoffe aus dem Pflanzenmaterial zu lö-
sen. Danach filtrieren und Beschriften (Inhalt, Datum).
Dunkel lagern. Haltbarkeit der Heilkraft: bis zu 2 Jahre. 
Von dieser Tinktur nimmt man ein- bis dreimal täglich 
10-50 Tropfen ein.

Dekokt als Badezusatz
Für ein Vollbad werden 80 - 
100 g getrocknete, zerkleiner-
te Wurzel in 1 Liter kaltes Wasser 
gegeben, zugedeckt und erhitzt. 
15-20 Minuten köcheln, abseihen und in das Badewasser 
geben, sobald man in das Wasser steigt.

Breiumschlag mit Wurzelbrei
Meisterwurzpulver mit etwas warmem Wasser vermi-
schen und daraus einen Brei machen. Den Brei auftra-
gen und eine Kompresse mit einer Mullbinde oder Pflas-
ter darauf fixieren.

VERWENDUNG DER MEISTERWURZ ALS KÜCHENKRAUT
Blätter
Frisch wie Petersilie verwenden. Getrocknet zum Wür-
zen von Käse, Kräutersalz, Kräutertopfen / Quark, Kräu-
terbutter, Kräuteressig, Suppe, Knödel und Gnocchi.
Blüten
Als würzige Beigabe zu Gemüsesuppen, Frittaten etc. 
Zum würzigen Dekorieren von Speisen und Getränken.
Samen 
Die reifen Samen nimmt man als Brotgewürz.
Wurzeln
Geeignet zum Verzehr sind die frischen einjährigen 
(hellbraunen, dünnen) Wurzeln. Sie sind faserarm und 
schmecken scharf bis herb-aromatisch. Man kocht sie in 
Mischgemüsegerichten und Gemüsesuppen mit.
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MAYA-Horoskop vom 15. Dezember 2019 - 16. März 2020 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

Die Zeit ist alles andere als ein linearer Pfeil, der sich von links nach rechts bewegt. Ihre zyklischen, radialen 
und fraktalen Eigenschaften machen sie zu einem der spannendsten Forschungsgebiete in der neuen Ära, 
die mit 2012 begonnen hat. Das «ABC der neuen Zeit» sind die 20 Siegel (Zeitarchetypen) und die 13 Töne 
(Frequenzen) der Schöpfung. Beides zusammen multipliziert ergibt die 260 Schöpfungsmuster, von den Mayas 
KIN‘s genannt, welche den heiligen Kalender «Tzol‘Kin» ergeben.

Im Zeitraum vom 15. Dezember 2019 - 16. März 2020 bewe-
gen wir uns im aktuellen 13 Mondejahr vom 6. Mond hin 
zum 8. Mond. In diesen drei Monden wird das Jahresthema 
des «Weißen Magiers» (siehe letzte SALVE Ausgabe) stark 
an Energie gewinnen. Man könnte auch sagen, daß wir 
jetzt von der Theorie (1-4 Mond) zur Praxis übergehen und 
unsere Zaubersprüche (z.B. «Avra‘ K‘hadavra» = Aramä-
isch: Ich erschaffe, während ich spreche) konkret im Alltag 
anwenden und laut aussprechen. Denn die Sprache ist Ener-
gie, die schwingt und Informationen transportiert. Daher 
eignen sich die folgenden Monde, 13. Dezember - 9. Januar 
/ 10. Januar - 6. Februar / 7.Februar - 6. März / 7. März - 
3. April, optimal, um all unsere magischen, schamanischen 
Fähigkeiten in die Tat umzusetzen.

Unterstützt werden wir dabei von der Zeitwelle der 
«Roten Erde», die vom 16. - 28. Dezember das Szepter führt. 
Sie steht für Gemeinschaft, Zusammenkommen, synchrone 
Ereignisse, kollektive Intelligenz aber auch für Rückzug. Die 
unmittelbar folgenden 12 Rauhnächte bieten uns die opti-
male Gelegenheit, uns auszuruhen, das vergangene Jahr zu 
reflektieren, Innenschau zu halten und in den letzten Rauh-
nächten den «Roten Faden» fürs neue Jahr vorzubereiten.

Kurz vor dem Jahreswechsel beginnt die nächste, 13 
tägige Zeitwelle mit dem «Weißen Hund» als Führer. Dieser 
Zeitarchetyp steht für Führung, Schutz, Sicherheit, aber vor 
allem für die Liebe in allen ihren Ausdrucksformen, insbe-
sondere jedoch für die Selbstliebe und Selbstannahme. Der 
«Weiße Hund», von den Mayas «OC» genannt, führt uns 
also durch den Jahreswechsel und könnte folgende Fragen 
stellen: Akzeptiere ich mich bereits zu 100%, so wie ich bin? 
Bin ich bereit, mich im neuen Jahr vermehrt um mich selbst 
zu kümmern? Nicht auf eine egoistische Weise, sondern als 
Ausdruck meiner Liebe zu mir selbst?

Am 11. Januar 2020 beginnt die nächste Zeitwelle der 
«Blauen Nacht». Sie lädt uns nochmals ein, innezuhalten, in 
tiefe Kontemplation einzutauchen und uns zu fragen, wel-
che Potentiale wir im neuen Jahr anpacken und umsetzen 
möchten. Außerdem bietet sie uns immer wieder die Mög-
lichkeit, ganz tief in unser Unterbewußtsein einzutauchen, 
in unsere Traumwelten, wo uns ein unerschöpflicher Reich-
tum an Informationen zur Verfügung steht, auf den wir im 
Alltag mittels unserer Intuition zugreifen können. Die Intui-
tion und weitere psychische Fähigkeiten können ebenfalls 
optimal in der Nachtwelle trainiert oder vertieft werden.

Nachdem wir entschieden haben, welche Geschenke wir 
im neuen Jahr in die Welt bringen möchten, hilft uns die 
«Gelbe Kriegerwelle» vom 24. Januar - 5. Februar furchtlos 
diesen Weg zu gehen. Denn oftmals haben wir tolle Ideen 
oder sogar wunderschöne Visionen, sobald es aber darum 
geht, diese in die Tat umzusetzen, machen sich Unsicher-
heiten und Zweifel breit. Innere Stimmen, die ihre Wurzeln 

oftmals in der Vergangenheit haben, aus Zeiten, in denen 
wir Niederlagen erlebten, die noch nicht transformiert wur-
den. In der Kriegerwelle können mit Hilfe des Schwertes 
der Wahrheit solche Selbstzweifel mit einem mutigen Hieb 
einfach abschneiden. Außerdem verbindet uns die Krieger-
welle mit der Kraft und den Erfahrungen all unserer Vor-
fahren. Daher ist es eine gute Idee, in dieser Welle immer 
mal wieder eine Kerze anzuzünden und sich bei den Eltern, 
den Großeltern und all den Menschen zu bedanken, die uns 
auf unserem Weg unterstützt oder herausgefordert haben. 
Damit verbinden wir uns automatisch auch mit der Weis-
heit, die in den Lektionen des Lebens verborgen sind.

Mit der «Roten Mondwelle» vom 6. - 18. Februar beginnt 
bereits das letzte Fünftel des aktuellen Tzol‘kins, auch Zeit-
schloß genannt. Ein Zeitschloß besteht immer aus einer 
roten, weißen, blauen und gelben Zeitwelle. Das fünfte 
Zeitschloß vollendet den aktuellen «Schwangerschaftszy-
klus» (Tzol‘Kin) und führt zu einer Neugeburt. Diese letzten 
vier Wellen sind daher der Feinschliff und helfen uns, einen 
optimalen «Geburtsprozeß» einzuleiten. Der «Rote Mond», 
«Muluc» genannt, ist die Kraft des Fließens, der Reinigung, 
der Gefühle und der Harmonie. In diesen 13 Tagen emp-
fiehlt es sich, auf allen Ebenen bereits mit einem «Früh-
lingsputz» zu beginnen.

Mit der «Weißen Windwelle» vom 19. Februar - 3. März 
steht uns eine starke, geistige Kraft zur Verfügung, mit der 
wir alles ganz genau unter die Lupe nehmen können. «IK» 
ist auch die Kraft der Kommunikation auf allen Ebenen und 
in allen Formen. Eine tolle Gelegenheit am eigenen Aus-
druck zu schleifen, falls dieser immer mal wieder «anstößt» 
oder «Turbulenzen» auslöst. Da der «Weiße Wind» auch für 
die Atmung und für die geistigen Welten steht, hilft diese 
Welle, uns über das bewußte Atmen mit den feinstofflichen 
Energien zu verbinden und dadurch Zugang zu den höhe-
ren Schöpfungsebenen erlangen.

Mit der anschließenden «Blauen Adlerwelle» vom 4. - 
16. März haben wir einen Archetypen zur Verfügung, der 
sich so gut wie immer in diesen hohen Schöpfungsebenen 
befindet. Auf den Schwingen des Adlers können wir in 
luftige Höhen emporsteigen und uns einen Überblick ver-
schaffen, was hinter uns und was vor uns liegt. Wir sehen 
Hindernisse und Fallgruben, aber auch neue Menschen, 
Potentiale oder den gewünschten Job, nach dem wir uns so 
stark sehnen. Dank dieses Ausblicks haben wir eine Land-
karte in den Händen, die uns zur optimalen Vorbereitung 
hilft. Der Adlerflug hilft uns möglicherweise mit großen 
Visionen wieder auf den Boden der Realität zurückzukeh-
ren. Und wenn wir den Mut haben, diese anzugehen und 
umzusetzen, hilft uns der baldige Neustart des Tzol‘kins am 
30. März 2020 dabei, bei dem wir die Möglichkeit haben, in 
einen neuen Schwangerschaftszyklus einzutauchen.

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya

www.harmonie-der-mitte.de 
Argenbühl, 07522 / 9784868
Heilströmen - Jin Shin Jyutsu: Selbsthilfekurs
18. Januar, 9.30 - 17.30
Tierströmkurs - Jin Shin Jyutsu für große und kleine Tiere
6. März, 9.30 - 16.30

www.mcs-allgaeu.de 
Weitnau, 08378 / 2669673
Vielfache Chemikalienunverträglichkeit (MCS)
Offenes Treffen für Betroffene und Angehörige
14. Januar, 11. Februar, 10. März, 13 - 16 Uhr

www.seelenraum-allgaeu.de 
Dietmannsried-Überbach, 0151 / 26605304
Workshop „Rauhnächte und Sonnwend, 
die zwölf heiligen Nächte“
21. Dezember, 19 Uhr
Meditationsabend
20. Januar, 21. Februar, 19.30 Uhr
Aussteller und Vortrag auf Messe 
„meinLeben! Allgäu“, Kempten
8. - 9. Februar
Vollmondritual
9. März, 20.30 Uhr
Seminar „Spiegeldimension“, Leverkusen
13. - 14. März

www.yogaomline-bodensee.com 
Nonnenhorn, 08382 / 7509071
Ayurvedischer Kochkurs
4. Januar u. 22. Februar

www.reflexology.de 
Altusried, 08373 / 922491
Hand - Reflexologie 
11. - 12. Januar, Sa. 9.30 - 18.3o Uhr, So. 9 - 15 Uhr
Fuß - Reflexologie
Teil I: 1. - 2. Februar, Sa. 9.30 - 18.3o Uhr, So. 9 - 15 Uhr 
Teil II: 7. - 8. März, Sa.9.30 - 18.3o Uhr, So. 9 - 15 Uhr
Ohr-Reflexologie
15. - 16. Februar, Sa. 9.30 - 18.30 Uhr, So.9 - 15 Uhr

www.regele-arkanum.de 
Lindau, 08382 / 275212
Weihnachtsmeditation
19. Dezember, 19.30 Uhr, Eulenspiegel in Wasserburg/B.
Krankheit als Weg der Heilung, ARKANUM
17. - 19. Januar,  Fr. 19 Uhr - So. 17 Uhr, FreiRaum Kisslegg
Neue ARKANUM - Lebensschule - Infoabende
29. Januar, 4. Februar, 19.30 Uhr, Eulenspiegel in Wasserburg/B.
Bewegungen der Liebe - Familienstellen
1. u. 2. Februar, 7. u. 8. März, jeweils 9 - 18 Uhr, 
Eulenspiegel in Wasserburg/B.
Bewegungen des Geistes Aufstellungsabende
11. Februar, 3. März, 19.30 Uhr, Eulenspiegel in Wasserburg/B.

www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Kostenlose Schnupperstunde Qi Gong und Tai Chi
7. Januar, 18 Uhr
Qi Gong in Deinem Alltag -Kurs für Jedermann/frau
9. Januar, 10 Uhr, 13. Januar, 18 Uhr

www.senmotic-bodensee.de 
Wangen, 0176 / 31350307
Durch das Leben - Gehen - mit Bewusstsein: 
ein Ballengang-Seminar
23. Februar, 14 - 18 Uhr

www.matzkat-bader.de  
Weitnau, 08375 / 9294664
Kipperkartenkurs intensiv für Fortgeschrittene
11. Januar, 14 - 18 Uhr
Tarotkarten Wochenendkurs für Anfänger
18. - 19. Januar u. 22. - 23. Februar, 14 - 18 Uhr u. 10 - 13 Uhr
Kipperkarten Wochenendkurs für Anfänger
1. - 2. Februar, 14 - 18 Uhr u. 10 - 13 Uhr

Veranstaltungen
15. Dezember 2019 bis 14. März 2020

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de 
Sonthofen-Berghofen, 08321 / 89991
Vortrag: Ganzheitliche Entsäuerung und Entschlackung
6. März, 18 Uhr
Heilungs-und Basenwoche
10. - 17. März

www.nhp-jaeger.at 
Wolfurt, 0043 650 / 6145301
Mein Leben will ich haben, denn glücklich steht mir gut!
ab 7. Januar u. ab 15. Januar (je 10 Abende), 19 - 20.30 Uhr
Ohrakupunktur-Ausbildung
10. - 12. Januar, 21. - 23. Februar, Fr 13 - 20 , Sa/So 10 - 17 Uhr
Entspannung kann man lernen
22. Januar, 19 - 21.30 Uhr
Gesundheitsorientierte Kurzzeitinterventionen
25. - 26. Januar, 10 - 17 Uhr

www.wurzel-arbeit.de 
Opfenbach, 01525 / 7566862
Familienaufstellung
25. Januar, 22. Februar, 21. März, jeweils 9.30 Uhr

www.judith-becherle.de 
Oggelshausen, 0177 / 5610004
Infoabend Ätherische Öle und Duft mischen
30. Januar, 19.30 - 21 Uhr

www.vielharmonie.com 
Oy-Mittelberg, 08366 / 8988388
Räuchern in den Raunächten
15. Dezember, 10-17 Uhr
Räuchern für Einsteiger
8. Februar, 10-17 Uhr
Abend: In Gesichtern lesen
12. Februar, 19 Uhr
Quantum 7-Kommunikation
7. - 8. März, 10 Uhr

www.raumfuerharmonie.de 
Oberstaufen-Thalkirchdorf, 0151 / 54854740
Pilateskurse
13. Januar - 10. Feburar u. 2. - 23. März, 17 - 18 u. 18.15 - 19.15 Uhr

Überlinger Gesprächskreis impffrei gesund 
www.uegig.de, 07557 / 7499011
Gesprächskreise
5. Januar, 2. Februar, 1. März, jeweils 15 Uhr

www.miteinander-heilen.de 
Horgenzell, 0157 / 53504706
Schnupperabend zur Jahres-Trainingsgruppe 2020/21
18. Januar, 13. Februar, 5. März, 19 - 22 Uhr
Yin&Yang Tagesgruppe „Wasser“
8. Februar, 10 - 18 Uhr

www.eva-gesundheit.de 
Aulendorf, 0176 / 22379937
Ho‘oponopono Hawaiianisches Vergebungsritual mit Klopfen
15. Dezember, 16. Februar 10 Uhr
Ausbildung zum Wellnessmassagetherapeut / -praktiker
6. - 8. März

www.heaven-onearth.com 
Bad Saulgau, 0176 / 97848191
Wintersonnenwende Yoga Workshop mit Ritual
21. Dezember
Yoga Anatomie, Adjustment & Alignment Weiterbildung
25. - 26. Januar, 22. - 23. Februar u. 2. - 3. Mai (40 Stunden)

www.dimensionen.info 
Heimenkirch, 08381 / 9298964
Yoga für den Rücken, Nacken,Schulterbereich
14. Januar - 31. März, 18 u. 19.45 Uhr, Lindenberg
15. Januar - 1. April, 18 Uhr, Opfenbach
16. Januar - 2. April, 9.30 Uhr, Heimenkirch, 19.15 Uhr, Lindenberg
Faszien Yoga
16. Januar - 2. April, 17.15 Uhr, Heimenkirch 

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

Ausbildung zum Heilberater
Ausbildung A 2020
Block 1:    13.03. - 15.03.20

Veranstaltungen in Kooperation mit 
www.heilberater.de

http://www.salve-gesund.de
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Joachim Kaiser
Baubiologischer Standort-Experte

Kostenlose Info und erste Beratung:
Tel. 07522 / 931 97 85
www.kaiser-at-home.de

Schlafplatz-Untersuchung

Strahlungsarm wohnen

Gesund bauen

5G
Schlaf gut, bleib gesund

Raus aus dem Hamsterrad
Hinein in dein Leben!

Surf auf dem Zauberteppich der Zeit

Nutze unsere «Zuvuya Agenda 2020»
als Zeitkompass für deine individuelle 

Heldenreise.

Und für alle SALVE Leser*Innen:
15% Rabatt beim Kauf einer  

«Zuvuya Agenda 2020». 
Gutschein gültig bis 31. Dez. 2019

www.shop.zuvuya-agenda.ch

Dein Code: SALVE1320

Zum Thema

©Götz Wiedenroth, Flensburg, www.wiedenroth-karikatur.de

Das, was sich 
so hochtrabend „Spi-

ritualität“ nennt, ist meistens 
nur ein Riesengeschäft, ein Spiel 

mit der Blauäugigkeit der Menschen, 
vor allem derer, die nach dem letzten 

Strohhalm greifen, um ihre verzweifelte 
Lebenssituation endlich in ein besseres und 

leichteres Fahrwasser zu lenken. Selbst das 1000. 
Plagiat zum Thema des positiven Denkens verkauft 

sich noch gut, wenn man es geschickt betitelt und 
mit einem Lockeinband versieht. Man muß nur oft 

genug bekräftigen, daß das „Universum“ alle Wünsche 
erfüllt, und wenn so ein Leser oder Seminarbesucher 

eine gegenteilige Erfahrung macht, ist er selbst schuld. 
Schließlich ist jeder Mensch für alles, was er erlebt, selbst 

verantwortlich. (Und wohl auch für das, was er leichtsin-
nigerweise und zu schnell glaubt.) – Im Grunde wollen sie 
alle dasselbe: strahlende Gesundheit, durchschlagenden 
Erfolg (wobei auch immer), finanzielle Freiheit und Glück 
in der Liebe. Man muß es ihnen nur glaubwürdig verspre-
chen können, und für ein Seminar bekommt man garantiert 
mehr Teilnehmer, wenn man die Risiken und Nebenwirkun-
gen entweder wegläßt oder ein wenig frisiert. Lästige Frager 
gibt es natürlich immer, doch sie lassen sich auch schnell zum 

Schweigen bringen, wenn man ihnen oft genug die Gegen-
frage stellt, ob sie glücklich sein oder recht haben wollten. – Es 

mag wohl stimmen, daß das berühmteste Ratgeberplagiat THE 
SECRET, das nachdrücklich des Menschen Göttlichkeit und unbe-

grenzte Fähigkeiten lehrt, nicht einmal zehn Prozent seiner Leser 
zu deren erwünschten Zielen geführt und größtenteils Enttäu-

schungen hervorgerufen hat (vgl. auch die unzähligen Negativrezen-
sionen bei Amazon und anderen Anbietern), doch wäre es gut, davon 

viel Aufhebens machen? Oder davon, daß die Autorin der BESTELLUN-
GEN BEIM UNIVERSUM ziemlich früh an Krebs verstorben ist?  Sollte man 

die Leute darauf hinweisen, daß so mancher Coach oder Seminaranbieter, der 
ihnen das Manifestieren von Geld beibringen will, selbst am Hungertuch nagt? 

Möglicherweise ist auch Ehrlichkeit eine spirituelle Größe, aber man sollte damit 
nicht so weit gehen, daß sie das Geschäft schädigt … – Leser und Suchende vertrauen oft 

endlos. Da gibt es die Alkoholabhängige, deren Bücherschrank überquillt, und sie liest all diese 
Werke auch wirklich, zumal es ausnahmlos Ratgeber sind, Lebenshelfer gewissermaßen, verfaßt von den 

Koryphäen der spirituellen Glückswege und Krisenbewältigungen. Sie kauft und liest, denn sie lebt in finanzieller Fülle. 
Nur braucht sie zwischendurch weiterhin Alkohol, verfällt gelegentlich in komatösen Schlaf und erbricht ihre spärlichen 
Mahlzeiten. Eines Tages liegt sie tot hinter ihrer Wohnungstür, ohne wirklich gelebt zu haben. Oder der von Liebe und 
Gesundheit Gesegnete, der es dennoch niemals schafft, seine Rechnungen rechtzeitig bezahlen zu können. Er liest keine 
Ratgeber mehr, die ihm sagen wollen, wie man Geld manifestiert, denn er hat sein Vertrauen (zumindest in den Wert der-
artiger Rat-SCHLÄGE) längst verloren. Er weiß, daß es eine unsichtbare Welt gibt, die ihm wohlgesonnen ist, empfindet 
sie aber eher als Großes Geheimnis statt als „Kaufhaus Universum“. Spiritualität? Mehr Schein als Sein, wohin man auch 
schaut. Ein Schlagwort mit Werbekraft, mehr kaum. Ein Medikament ohne Beipackzettel, mit Vorsicht einzunehmen.

Die dunkle und die helle Seite: Der Boom des Spirituellen
Andreas H. Buchwald

Spirituell zu sein ist IN. Es ist, als ob eine neue Welle des Glaubens oder wenigstens der Gläubigkeit die 
Menschen erfaßt hätte. Immer mehr von ihnen beschäftigen sich mit Engeln, Geistführern oder einfach nur 
ihrer Seele. Nach dem langen Siegeszug des kalten Materialismus ist Gott zurückgekehrt und erlebt unter der 
Bezeichnung „Universum“ ein rasantes Wachstum seiner Anbeter. 

Den Ausweg aus einer Krise, in die ich geraten bin, kann ich nur in mir selbst finden, nicht im Außen. Wer mit seinen 
Versuchen einer äußeren Lösung oft genug gescheitert ist, sieht das nur zu bereitwillig ein. Ich selbst bin verantwortlich 
für sämtliche Einzelheiten meines Lebens und habe sie mir – wenn auch zumeist unbewußt – erschaffen. Sobald ich das 
erkenne, kann ich die unangenehmen davon auch verändern. Ich lasse alte Denkmuster los, programmiere 
mir neue ein, und die Dinge geschehen von selbst. An dieser Stelle setzt das Universum ein und 
hilft mir, indem es mich zur richtigen Zeit an den richtigen Ort bringt, wo genau das Rich-
tige passiert. Die gesamte unsichtbare Welt arbeitet dann für mich, um mir meine 
Wünsche zu erfüllen, mein Leben in ein Fest aus Erfolg und Wohlstand zu verwan-
deln, die große Liebe zu finden und sogar meinen bislang recht kränklichen 
und tablettenbedürftigen Körper in ein vor Freude und Gesundheit strah-
lendes Seelenwohnhaus zu verwandeln. Manchmal geschieht es Stück 
für Stück, manchmal sogar sehr schnell, je nach meiner Bereitschaft, 
Altes los- und Neues zuzulassen. Es mag wohl Disziplin brauchen, zu 
täglicher Meditation etwa, zu Fastenzeiten und zur Ernährungs-
umstellung, doch das leuchtende Ziel ist es wert. Alles um mich 
her steht mir bei, schenkt mir Botschaften, denn Zufälle gibt es 
nicht. Notfalls kann ich mir Orakelkarten legen oder mir schlaue 
Bücher kaufen, die mir ihren Rat geben können, wenn ich den-
noch gelegentlich in Schwierigkeiten komme und nicht wei-
ter weiß. Sollte ich ein paar Ersparnisse übrig haben, kann 
ich zudem ein Seminar belegen, denn inzwischen gibt es 
unzählige – zum Teil sogar sehr berühmte – Helfer für mei-
nen Weg. Sie sind mir vorausgegangen und wissen, was 
zu tun ist in meinem ganz speziellen Fall. Fast sind sie wie 
Engel selbst, obwohl sie im Gegensatz zu diesen meist etwas 
Geld kosten, doch das steht ihnen zu. Schließlich leben sie 
wie ich in dieser Welt, und außerdem lehren sie mich, wie 
ich genug davon wiederum in mein Leben ziehen kann. – 
Nach zahlreichen Durststrecken bin ich nun an der Stelle 
angekommen, wo alles leichter wird, wo ich Fülle, Leich-
tigkeit und Liebe genießen kann, wo ich erkenne, wie 
alles mit allem zusammenhängt. Ich bin ein spiritueller 
Mensch geworden, rundum. Bald gehöre ich zu denen, 
die wiederum anderen helfen können, die noch im 
Dunkel ihrer Orientierung am Außen umhertap-
pen und Antworten auf ihre Fragen suchen. Es 
wäre schade, wenn meine eigene Veränderung 
sang- und klanglos im Getriebe der Welt 
unterginge. Teilen möchte ich, meine 
Erkenntnisse weitergeben, beraten, die 
Sucher finden lassen …

Anzeigen
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Das Bild von Shelley Masters bringt die Problematik von 5G, bzw. 
der Mikrowellentechnologie im Allgemeinen gut zum Ausdruck.

Quelle: http://emfsafetynetwork.org

Dem „modernen“ Verbraucher wird suggeriert, daß hier 
der Fortschritt wartet – der ohnehin nicht aufzuhalten 
ist. „Freiwillige“ Überwachung mit weitreichenden 
Folgen. Ist dieses Büro im Freien sinnvoll? Besser: Büro 
kabelgebunden und dann die Natur komplett genießen.

Vom 4. bis 6. Oktober 2019 fand im Kurfürstlichen Schloß zu 
Mainz ein internationales Symposium zu 5G statt.1 Hierzu 
eingeladen hatte die international und interdisziplinär 
arbeitende „Kompetenzinitiative zum Schutz von Mensch, 
Umwelt und Demokratie e.V.“, die im Jahr 2007 gegründet 
worden ist. Seitdem gibt sie einen medizinisch-wissenschaft-
lichen Beleg nach dem anderen über die Schädlichkeit der 
Mikrowellenkommunikationstechnologie, verniedlichend 
„Mobilfunk“ genannt, heraus. Von der Öffentlichkeit weit-
gehend unbemerkt, da die Mainstreampresse i.d.R. im Dien-
ste der Herrschenden berichtet – wie sie es immer schon tat.

Lebenzerstörende Grenzwerte
International bekannte Kritiker der Technologie, auch aus 
den Vereinigten Staaten, waren als Referenten geladen, 
darunter Dr. Martin Pall, emeritierter Professor für Bioche-
mie und Grundlagenforschung in der Medizin der Washing-
ton State University. Er veröffentlichte vor der Einführung 
des neuen „Mobilfunk“-Standards 5G eine Warnschrift, die 
an zuständige Behörden in den Vereinigten Staaten sowie 
an die EU ging. Die „Kompetenzinitiative zum Schutz von 
Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.“ hat diese Warn-
schrift herausgegeben unter dem Titel „5G als ernste glo-
bale Herausforderung“.2

Dieser neuen Dokumentation zu 5G ist u.a. zu entneh-
men, daß die angeblich unbekannten Wirkmechanismen 
der technisch erzeugten Mikrowellenstrahlung längst 
belegt sind. Ebenfalls belegt ist, daß die geltenden Grenz-
werte, die nur vor der Überhitzung des Körpers schützen, 
für den Schutz der Gesundheit von Menschen, die bioelek-
trische Lebewesen sind, keinen Sinn machen, außer für die 
Branche selbst. Denn sie ermöglichen grenzenlose Verstrah-
lung der Umwelt mit all´ den Konsequenzen für alles, was 
lebt, ohne Haftung übernehmen zu müssen, da auch die 
Justiz in Deutschland den politischen Vorgaben folgt. Vor 

1	 https://kompetenzinitiative.com/mainz-2019/
2	 https://kompetenzinitiative.com/broschueren/5g-als-ernste-

globale-herausforderung-gesundheitliche-gefaehrdungen-des-
mobilfunks/

10 Jahren bereits veröffentlichte die Initiative im Rahmen 
ihrer wissenschaftlichen Schriftenreihe mit dem Heft Nr. 
4 „Warum Grenzwerte schädigen, nicht schützen – aber 
aufrechterhalten werden“, was von diesen zu halten ist.3 
Im Kapitel „Welchen Wert haben Grenzwerte?“ folgert 
Dr. rer. nat. Lebrecht von Klitzing, daß es in medizinisch-
biowissenschaftlicher Hinsicht absolut inakzeptabel sei 

3	 https://kompetenzinitiative.com/broschueren/warum-grenzwerte-
schaedigen-nicht-schuetzen-aber-aufrechterhalten-werden/

S

und jeder seriösen Wissenschaft widersprechen würde, 
den Menschen zum Bestandteil eines thermodynamischen 
Systems zu degradieren (Heft 4, S. 11). Ganz merkwürdig 
wird es, wenn man sich mit einem privaten, industriena-
hen Verein, genannt ICNIRP, der die Grenzwerte vorgibt, 
beschäftigt. Dieser Verein hat in der Münchner Niederlas-
sung des Bundesamtes für Strahlenschutz sogar Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt bekommen. Dies ist nur ein 
Beispiel der erfolgreichen Zusammenarbeit der Behörden 
mit der Branche. Der online-stehende Beitrag „ICNIRP oder 
die Todesengel von Oberschleißheim“ des Schweizer Ver-
eins „Gigaherz“ beleuchtet dessen Hintergrund. 

Verschwiegene Erkenntnisse und Warnungen
Im Rahmen des internationalen Symposiums in Mainz ist 
noch einmal sehr deutlich geworden, was für eine große 
Bedrohung für Mensch und Natur mit 5G auf uns zukom-
men wird. Dieses haben im Herbst 2017 auch zahlreiche 
Wissenschaftler und Ärzte zum Ausdruck gebracht. Sie 
forderten von den EU-Zuständigen ein Moratorium zu 5G, 
erhielten jedoch keine Antwort.4 Ein weiterer, diesmal 
internationaler Appell, wurde gestartet. Er wurde in zahl-
reiche Sprachen übersetzt und macht sehr deutlich, was 
man allem, was lebt, antun möchte: „Die gesundheitsschä-
digende Wirkung von Hochfrequenzstrahlung auf Mensch 
und Umwelt ist bewiesen. Die Anwendung von 5G stellt ein 
Experiment an der Menschheit und der Umwelt dar, was 
durch internationales Recht als Verbrechen definiert ist.“5 
Im Oktober 2019 haben fast 170.000 Menschen, viele aus 
dem Gesundheitsbereich, aus 208 Nationen unterzeichnet 
und weitere Unterzeichner sind willkommen. 

Die Kalifornische Künstlerin Shelley Masters hat in ihrem 
Bild zu 5G zum Ausdruck gebracht, worum es mit 5G nun 
geht: um das Leben im Allgemeinen.

Sie hat eine Frau, eingehüllt in ein Bienen-Gewand, mit 
einem Baby im Arm dargestellt. Daß Bienen auf Elektrosmog 
bzw. hochfrequente, gepulste, elektromagnetische Felder 
auf dramatische Weise reagieren, ist schon lange bekannt. 
Der Bio-Wissenschaftler Dr. Ulrich Wanke z.B. forschte mit 
seinem Team hierzu in den 70er Jahren des letzten Jahr-
hunderts. Durch seine Untersuchungen entstand der Begriff 
„Elektrosmog“6. Menschen, die wirklich die Bienen schüt-
zen wollen, sollten keine Mikrowellentechnologie nutzen. 
Der im Wald lebende Funktechniker Ulrich Weiner weist 
auf seiner Internetseite darauf hin, daß es ein dramatisches 
Bienen- und Insektensterben, auch in Naturschutzgebieten, 
parallel zum Ausbau der „Mobilfunk“-Netze gibt.7 Bisher 
zeigten sämtliche Umweltschutzorganisationen an diesem 
Thema kein Interesse… Weil den Menschen, die dort enga-
giert sind, Handyempfang überall und jederzeit, auch in 
Naturschutzgebieten, mittlerweile das Wichtigste ist?

Über all dies berichten also weder Umweltschutzorga-
nisationen noch die etablierten Medien, genausowenig 
wie über das sogenannte „Phonegate“. Muß man tatsäch-
lich im Ausland leben, um davon zu erfahren? Denn die 

4	 https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/
detail&newsid=1220

5	 https://www.5gspaceappeal.org/the-appeal
6	 https://kompetenzinitiative.com/broschueren/bienen-voegel-und-

menschen-die-zerstoerung-der-natur-durch-elektrosmog/
7	 https://ul-we.de/category/faq/tiere/

ausländische Presse, auch die Chicago Tribune, hat darüber 
berichtet. Haben die Menschen in Deutschland kein Recht, 
davon zu erfahren, wie sehr sie von den Geräteherstellern 
auf Kosten ihrer Gesundheit getäuscht werden? Die Teil-
nehmer des Symposiums in Mainz erfuhren dies durch den 
Vortrag von Herrn Dr. Arazi von der französischen Regie-
rungsagentur „Agence nationale des fréquences“ (ANFR). 
Er und sein Team haben die Strahlungswerte hunderter 
Handymodelle selber nachgemessen, mit dem Ergebnis, 
daß neun von zehn seit 2012 getesteten Modellen die SAR-
Werte teilweise deutlich überschritten, was bereits zu Rück-
rufaktionen geführt hat.8

Verantwortungslose Politik ohne 
Vorsorge-Komponente

5G ist nun schon in manchen Ländern und Regionen gestar-
tet worden, ohne jegliche Folgenabschätzung für Mensch 
und Umwelt. Auch für 2G bis 4G gab es sie nicht. Bis heute 
gibt es keine Vorsorgepolitik, obwohl sie in zahlreichen 
Appellen eingefordert worden ist, und der Freilandversuch 
am Menschen geht weiter.9 Wer trägt die Verantwortung 
für diese verantwortungslose Politik und welche Verant-
wortung tragen verantwortungslose Nutzer, die ganz 
selbstverständlich, Tag für Tag, Leben um sich herum schä-
digen? Wir sind nicht nur dafür verantwortlich für das, was 
wir tun, sondern auch für das, was wir unterlassen zu tun… 
Diese Worte werden dem alten Meister LaoTse zugeschrie-
ben. Wann wird es endlich mehr Menschen geben, die diese 
Worte begreifen und mithelfen, daß die Spezies Mensch 
einen echten Bewußtseinssprung macht? Hin in eine Rich-
tung, die dazu führt, daß der Mensch im Einklang mit der 
Natur lebt, sie hegt und pflegt, zum Wohle aller, und auf-
hört, die eigenen Lebensgrundlagen zu zerstören? Jede 
bzw. jeder kann bei sich selbst anfangen. Auch die Autorin 
dieses Artikels hat im Frühjahr 2005 gemeinsam mit ihrer 
Familie beschlossen, aus Liebe zu der wundervollen Natur 
auf diesem wundervollen Planeten und zum Wohle der 
Gesundheit von Menschen und Tieren, auf jede Mikrowel-
lentechnologie zu verzichten. Wo ein Wille ist, ist ein Weg. 
Wo keiner, eine Ausrede…
8	 http://www.elektro-sensibel.de/artikel.php?ID=128
9	 s. u.a. Buch „Mobilfunk – Ein Freilandversuch am Menschen“ von 

Thomas Grasberger und Franz Kotteder; Kunstmann-Verlag, Mün-
chen 2003

Apokalypse 5G 

Das Ende alles Lebendigen 
auf Mutter Erde?
Anke Kern

Globale Verstrahlung für eine 
Totalüberwachung in Echtzeit
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TOTEN-SCHEINE für SCHEIN-TOTE1 
Fortsetzung
Prof. Dr. Elisabeth Roth von und zu Mühlen

Die Fortsetzung des in der Herbstausgabe erschienenen Artikels 
zum Thema „Organspende“. Hierbei geht es nicht um moralische 
Fragen, die jeder für sich klären kann. Hinter den offiziell diskutierten 
Tatsachen wurden tiefgreifende Machenschaften verhüllt, die nur mit 
einer Viehherde (Personalausweisträger, Status c.d.m.) umsetzbar sind. 

Der Hirntote1liegt aufbereitet für die Organentnahme auf 
dem Tisch im OP-Saal; er wird an Monitoren angeschlossen, 
die Lebenszeichen signalisieren, aber auf lautlos geschal-
tet werden. Und der Hirntote wird fest angeschnallt zur 
Vermeidung körperlicher Reaktionsbewegungen. Dazu ist 
ein Narkosearzt während der gesamten Prozedur nicht nur 
zugegen. Vielmehr injiziert er nach, nämlich Muskel ent-
spannende Narkotika; üblich ist ein synthetisches Opiat, 
Fentanyl. Es ist 100-fach intensiver als Morphium! Gegebe-
nenfalls wird Vollnarkose verabreicht zur Arbeitserleichte-
rung für die chirurgischen Eingriffe:

„Die Organe werden aus einer 4 Grad kalten aus Zuc-
ker und Nährsalzen bestehenden Lösung durchspült, das 
Blut wird abgesaugt. Damit ist der endgültige Tod des 
Organspenders herbeigeführt. Die Chirurgen legen die 
Organe frei und präparieren sie für die Entnahme. Bei der 
Arbeit am geöffneten Körper schwappt die eingegossene 
Flüssigkeit über. Deshalb wird der Boden des Operations-
saals mit Tüchern ausgelegt; und die Beteiligten waten in 
einer Mischung aus Wasser und Blut …. `wie auf einem 
Schlachtfeld`… 

Nach der Entnahme verlassen alle bis dahin noch anwe-
senden Ärzte den OP-Saal. Das Pflegepersonal hat die Auf-
gabe, den nun wirklich Toten wieder `herzurichten`. Dazu 
Aussagen…: `Wir stehen in einem unendlichen Chaos: 
Instrumente, Tische, Schüsseln und im Spotlicht der OP-
Leuchten die Leiche. Wir müssen dieses gruselige Durchein-
ander aufräumen und die Leiche versorgen. Allein`.“2

Für Tote die unmerkliche Make up-Maske – für Trauernde 
die ungewusste Personal-Maske!

Das bedeutet für die Angehörigen, sie sehen den Hirnto-
ten ein letztes Mal vor der chirurgischen Organentnahme 
im originären Zustand. Sie können 
•	 nicht bei ihm verweilen, mit ihm sprechen, 
•	 sich nicht in Ruhe über die nächsten Tage 

von dem Verstorbenen verabschieden, 
•	 keine Totenwache halten bis zur 

öffentlichen Grablegung. 
Erst kurz vor diesem letzten Gang bekommen sie etwas 

gut Gebautes und Ausstaffiertes zu Gesicht; es gleicht dem 

1	D ie Ausführungen stammen weithin aus dem 4. Bd. der Verf., E. 
Roth, „Und führe uns zur Selbst-Macht-Bildung“, Aachen 2018.

2	I bid 11-13 und folg. 20. Für den letzten Verabschiedungsbesuch 
der Familie in der Klinik ist das Pflegeteam angewiesen zur Injizie-
rung muskelentspannender Medikamente! Sie verhindern noch 
mögliche Zuckungen und Bewegungen des Hirntoten. Sie würden 
die Familie erschrecken u. zu biologischen Folgerungen mit prakti-
schen Folgen führen.

Verstorbenen lebensnah. Zum Ausstopfen 
des wirtschaftlich profitabel Zerstörten 
und sozial verträglich zu Entsorgenden 
holen sich Leichenbestatter, kreativ in 
der Not, Material aus dem Baumarkt: 

Besenstiele, Pappe, Watte, Füll-
material, Klebeband, Glaskugeln 
dienen zum Auffüllen der einge-
fallenen Augen und zum Richten 
eines leidlich ansehnlichen Leich-
nams für die Angehörigen. Was 
übrig geblieben ist vom Körper, 
das ist nur noch eine Hülle in einem 
professionell schön-hergerichteten 
Schein!

Das Ansetzen eines Beisetzungstermins ist 
oft schwierig u. langwierig, daher familiär 
stark belastend. Es kann sich über Wochen 
hinziehen wegen der organisatorischen 
Kombination der Spender- u. Empfänger-
konstellierung über weite EU-Strecken.

Ein Bestatter3 legte Verfassungsbe-
schwerde ein aufgrund wiederholter 
Feststellung, „daß hier mit offensichtlich 
noch lebenden Menschen, unmensch-
lich umgegangen wird;“ sie wurde 
abgelehnt.

Wann merken Persoträger, als Bestand des Konsortiums 
sind sie ihm ausgeliefert, hirn- wie sachtot?
Nur Menschen laut gültiger Verfassung (1871, Art. 3 bez. 
Art. 10 PreußVerf) sind mächtig zum Abdreh daraus.

Das auf Land verschollene und auf 
See vom sog. Papst vereinnahmte Treib-
gut per Cestui Que Vie-Act von 1666 

3	 W.Hanne, W., Organwahn. Heilung durch Fremdorgane? Ein fata-
ler Irrtum. Fakten und Hintergründe, die der Öffentlichkeit ver-
schwiegen werden www.organwahn.de 10. Aufl. 2018 Folg. Hanne 
13, auch Zitat. Bestatter brauchen Ideen: Mit Entnahme der Ober-
schenkelknochen entsteht der „Hampelmann-Effekt“.

reklamiert u.a. die DEUTSCH-Persoträger4 des „BRD-Kon-
sortiums“ (hebräisch/iwrith: B`nai B`rith, Hochfreimaurer-
loge) mit dem BUND und seiner Bundesgeschäftsstelle, Im 
Rheingarten 7, 5300 Bonn 3, GERMANY5. Persoträger mit 
dem „Grundgesetz für die BRD“ sind laut Präambel in den 
Dienst des Herrn des Todes (Hebr 2, 14) gestellt, nicht des 

Lebens6; die „Geschäftsführerin“ (Grundgesetz, Art 65) 
verfügt beredt über einen israelischen Pass!

Aber beruhigend, Vatikan, Zion & Co. halten biblisch 
Janus-artig an, das Leben zu fördern. Das sitzt biblisch 
gesehen im näfäsch (Lev 17, 14), im Blut, nicht Hirn! 

Darauf reduziert sich das menschliche Bewusst-
sein nicht. Es ist angebunden an den Schöpfer-
geist (2. Kor 3, 17); der ist frei!

Ist der Hirntod der Frei-Fahrt-Schein für einen „baal-
beelze-bübischen“ Toten-Schein Schein-Toter?

Implantation: 
Vorgetäuschter Heilungsweg 
zur Verrohung der Gesellschaft 
und Selbst-Entfremdung

Die Organtransplantation ist inzwi-
schen industrialisiert. Sie kuriert das 
Symptom kostenaufwendig. Doch 
die pathogene Ursachenproblematik 

des Implantationsbedarfs ist damit 
nicht behoben. Sie liegt meist in den 
Lebensumständen, genauer, in der 
mangelnden Art der selbst-bewus-

sten Führung seines Lebens. Und der 
Zynismus treibt nun wahre Blüten:

Statt diese Selbst-Erhellung voran-
zutreiben, lässt sich der Organempfänger, 

sofern die risikoreiche Transplantation 
gelingt, weiterhin unwissend halten und 
noch mehr fremd-führen; denn für den 

Rest seines Lebens muss er ohne Immunsy-
stem leben in großer Gefährdung, für klein-
ste Infekte anfällig zu werden, besonders für 
Krebsbefall; die Einnahme von Kortison-Prä-
paraten führt zur Aufschwemmung7. D.h.:

Der Organempfänger lässt sich jetzt 
sekundär noch mehr durch medizinische 

4	S . ausführlich E. Roth, Und führe uns zur Geld-Schein-Bildung, Bd 
1, Aachen 2014, 14ff; 73 ff. Mord wird Kapitalverbrechen genannt, 
weil mit dem Ausfall der Sache, dem Ableben der natürlichen Per-
son (Treugeber der juristischen Person, „Geburtsurkunde“ u. des 
Schuld-Wert-Scheins an der Börse) dem Eigentümer des NAMENS 
ein hoher Verlust entsteht. Es geht um Bestrafung für den Kapi-
talverlust der Sache; die Beseitigung des Menschen als Sache ist 
unerheblich.

5	D er Bund ist bei der NGO-Branche (United Nations Department of 
Economic and Social Affairs) als „non-governmental organization“ 
eingetragen.

6	D ie Präambel enthält 3 Sätze mit „6 Trug-Treffern“, E. Roth 2018, 
39. Vgl. Martin Luthers Schrift 1520 „Von der babylonischen Gefan-
genschaft der Kirche“ Roms. Er brandmarkte bereits, was viele 
heute, 500 Jahre später, immer noch nicht erkennen.

7	H anne 5, s. auch zu folg. Beschreibung in den gerichtsmedizini-
schen Instituten.

Beratung leiten als zuvor. Seine kranke Situation vollzieht 
nur einen Wandel. Sein Austauschprogramm taktet, wenn 
es gut läuft, im 7-Jahresturnus. Bis dahin muss die Suche 
nach einem weiteren Ersatz erfolgreich sein.

Also bleibt der Plantat-Kranke primär bei seiner alten 
unbewussten Lebensweise mit seinen Selbst-Sabotagepro-
grammen. Er lebte vor der Transplantation zumeist, von 
Ausnahmen abgesehen, nicht gerade seiner Gesundheit 
zuträglich mit entsprechend medizinischer Versorgung. 
Sonst wäre er kaum in die Not-Lage einer Organüber-
tragung geraten. Und mit der Transplantation begibt er 
sich obendrein nun unter das weitere Diktat der Medizin. 
Insofern fungiert diese als nächste sanfte Beuge-Gewalt 
des Systems; anderen Beuge-Gewalten, die seine Krank-
heit auslösten, war er zuvor erlegen, ohne es (bewusst?) 
wahrzunehmen: 

Entscheidend ist die Erkenntnis, es ist der Mensch, der sich 
krank macht. Er selbst verursacht seine Pathogenese, denn 
er bestimmt, ob er Stress, Ärger, Angst, Not, auch Chem-
trails, Fluor etc. auf sich einwirken lässt oder nicht, bzw. in 
welchem Maße damit seinem Hirn negative Transformatio-
nen entstehen.8 (Macht er sich nicht die Mühe bewusster 
Wahrnehmung, arbeitet „es“ in ihm unbewusst…)

Der marktschreierisch aufgemachte Heilungs-Schein 
durch die Transplantation fremder Organe ist „nur“ ein 
weiterer Schein unter den unzähligen Lug- und Trug-Stei-
nen im „babylonischen Gefängnis“ des Turmbaus zu Bab-El.
•	 Welcher sogar über seine Verschafung aufgeklärte 

Persoträger folgt dem Schein nicht gern in Todesnot?
•	 Wer ahnt die Fortsetzung des Handels-Geschäftes 

an der Börse mit ihm per Schuld-Wert-Schein, nun 
•	 in der Klinik per Kranken-(Wert-)Schein? 
•	 Wer glaubt die geniale Vernetzung dunkelster 

Machenschaften im hellen Schein der Liebe Christi? 
Es ist ein legal öffentlicher Schaf-Viehhandel unter Beu-

gungs-Gewalten von der Wiege bis zur Bahre.
Der Basar mit Leichen floriert bestens, besonders mit 

denen aus gerichtsmedizinischen Instituten. 
Erklärt das den blühenden Schwarzmarkt?

8	S . zum Desintuitions- und Navigationsdreh sowie „Presencing“: 
E.Roth, Und führe uns zur Schein-Macht-Bildung, Aachen 2017, 
94ff.

Der Organhandel ist ein profitables Geschäft. Wie 
so oft im kapitalistischen System ermächtigen 
sich wenige auf Rechnung von vielen.
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Genauso existiert das Geschäft mit Föten und Mutterku-
chen für die Medizin-, Kosmetik- und Lebensmittelindu-
strie! Sie werden sogar gezüchtet durch Vergewaltigung 
und Gefangenhaltung Geschwängerter.9 Für den Lebens-
lauf inmitten zwischen Geburt und Tod läuft der Schuld-
Wert-Schein an der Börse:

 Verviehung und Verschafung (Status c.d.m. der Perso-
nalausweisträger) macht blühenden Reibach. Tiere haben 
keine Rechte und nichts zu melden, als hätten sie nichts 
zu leiden. Die Schlachthöfe und Legefabriken zeigen die 
Verrohung der Gesellschaft an. Tiere werden viel zu oft 
bei lebendigem Leibe aus Kostengründen skrupellos ver-
wirtschaftet. Für die „Geiz ist geil“-Meme ist es nicht billig 
genug zu „kriegen“. Was dem Getier in barbarischer Art 
zur Verwertung im Supermarkt widerfährt, wiederfährt 
dem Personal für den Klinikmarkt in schein-humaner Art. 

Nur hält es sich den Spiegel fern vom Leib, oder es weiß 
vor lauter Manipulation wirklich nicht darum?

Es wird gezielt fehlinformiert hinsichtlich der Nachwe-
hen einer Organübertragung. Dazu heißt es unverhohlen: 
„`Wenn wir… aufklären, bekommen wir keine Organe 
mehr`.“10 Das gleicht dem Funk-Tabu.

Organübertragung bedeutet quantenphysikalisch prin-
zipiell auch Übertragung von Frequenzen. Denn Materie 
wie ein Organ ist verdichtete Informationsenergie. Und 
zur Information gehört eine Frequenz, so wie jeder Ton 
stets mit einer Schwingungshöhe verbunden ist. Jedem 
Menschen ist seine ureigene Frequenz zu eigen, gemäß 
seiner biometrischen Merkmale; sie zeigen seine unwie-
derbringliche Einzigartigkeit an, seine Einmaligkeit unter 
ca. 8 Milliarden Menschen. Jede Zelle verfügt über Identi-
tätsrezeptoren auf der Membranoberfläche. Sie sind auf-
nahmefähig für die Signale ihres Körperträgers, auch bei 
Abtrennung eines Organs von jenem und auch über seinen 
biologischen Tod hinaus. Damit hat sich seine Grobstofflich-
keit nur feinstofflich verwandelt; er ist ihrer nicht verlustig 
geworden im All-Eins-Sein des Kosmos. 

9	 https://www.youtube.com/watch?v=zJsHY099GBs - Föten in unse-
rem Essen, unglaublicher Livemitschnitt beim Fötus-Kauf, 13. 8. 
2018. Verwiesen sei auf den Organraub bei entführten Kindern 
und Gefängnisinsassen in der sog. 3. Welt wie in Schwellenlän-
dern. Es geschieht lebendigen Leibes, die toten Gefangenen-
körper werden verbrannt zur Vernichtung von Beweisen. Das 
Geschäft gebe „große Gewinnmöglichkeiten für den Staat“, 
Hanne 16. https://www.epochtimes.de/meinung/gastkommentar/
ex-cia-agent-kinder-werden-zum-verkauf-und-fuer-rituellen-
missbrauch-gezuechtet-a2847518.html?fbclid=IwAR36vBmEJ5_
iLks7xHKDVDjSrfiiziRhwkmrHU5kksdpOXgkKnx1BRhXZYo Die 
Dunkelziffer geraubter Kinder weltweit liegt bei ca. 8 Mio. jähr-
lich für Organentnahmen, Prostitution, Drogendeal u. rituelle 
Opferungen, Roth ibid 17; dazu werden sie in Käfigen gehalten, 
um der Opferung ihrer Mitgefangenen zuzusehen u. sich mit viel 
negative Angstfrequenzen aufzuladen, bis sie selbst an der Reihe 
sind. Diese Frequenzen werden aufmoduliert und über öffentliche 
Sender ausgestrahlt als Subliminals in nicht bewusster Perzeption. 
Junge Töchter verkaufen ihre Organe, um die Mitgift für die Heirat 
zu organisieren, Bauern tun es, um der Schuldenfalle zu entkom-
men; sie sind ruiniert durch Missernten u. genmanipuliertes Mon-
santo-Saatgut, 2S. 53ff, im Globalisierungsdreh, alle 8 St. begeht 
ein ruinierter Bauer Suizid in Indien, Spiegel online 12. 11. 2016.

10	So Prof. Dr. R. Pichlmayer, ehemal. Leiter der Transplantationschir-
urgie der Medizin. Hochschule. Hannover, zit. n. Hanne 17.

Die naturwissenschaftlichen Vorgänge erklären das 
Phänomen der Persönlichkeitsveränderung nach einer 
Transplantation. Auch bei Blutübertragungen ist es 
nicht ausschließbar. Der Organismus des Blut- wie 
Organempfängers nimmt Zellen aus einem ande-
ren Organismus auf; von Organempfängern ist 
bekannt,11

•	 sie empfinden anders als zuvor,
•	 sie sind desorientiert und 
•	 sie sind suizidal gefährdet, weil sie subkutan die 

Todesschmerzen des Spenders über dessen Seelen-
anteil in seinen Köperzellen in sich wahrnehmen; sie 
sind nun anders verortet, im Körper des Empfängers,

•	 sie lassen traumatisch Schuld gegen-
über dem Spender entstehen,

•	 sie spüren den Spender bei sich, beäng-
stigend wie beruhigend.

Wer sich ein Organ hat inkorporieren lassen, erlebt 
Fremdes in sich.12 Viele Betroffene empfinden 
sich fremdbestimmt. Das irritiert, bereitet inner-
lich Diffusion. Die Folge sind psychosomatische 
Reaktionen: 
•	 Ausschlag und Gürtelrose im 

Gesicht wie am Körper,
•	 Warzen am Körper und an 

Körperöffnungen,
•	 Aufblähungen, besonders unangenehm im 

Gesicht, durch die Einnahme von Kortison.

Es stellen sich Fragen zu dem klinisch verdeckten Tabu im 
verschwiegenen Neuro-Krieg:
Wie verändert „Mann“ sich? Kann „Frau“ mit einem 
Männerherzen weiblich sein, einen Mann lieben?

Organe werden prinzipiell geschlechtsneu-
tral und anonym übertragen. Es gibt also auch 
keine Anlaufstelle zur dialogischen Bear-
beitung der aufkeimenden Empfindun-
gen von Schuld. Der Organempfänger 
zieht sich zurück und ist auf sich selbst 
gestellt.13

Was sich im Rahmen der Transplan-
tation abspielt, ist für alle Beteiligten 
hochgradig risikobehaftet;
•	 sicher ist dem hirntoten Organspen-

der die Diagnose: Tod - und
•	 gefährdet bleibt dem Organemp-

fänger die Prognose: Leben,
•	 sicher ist der Pharma-Medizinindustrie 

eine Goldgrube: Hohe, automa-
tisch steigende Einnahmen,

•	 sachbedingt, wenn die erste Ope-
ration erledigt ist: Dann kommt die 
nächste unweigerlich, „bio-logisch“!

11	H anne 23f u. 18f. Auch hoher Blutverlust bedarf nicht der Trans-
fusion. Die Injizierung der Ringer-Lösung stabilisiert die Gefäße, 
ein paar Stunden später hat sich der Organismus selbst restitu-
iert durch eigene Blutproduktion. Es handelt sich dabei um eine 
wässrig-isotone Elektrolytliquidität, die von einem engl. Physiolo-
gen, S. Ringer (1835-1910), hergestellt worden ist.

12	 Hanne 18f. S. auch Meinecke 2012.
13	Ibid 18. Allmählich schält sich eine neue Sparte der Psychosomatik 

heraus, die Organ-Transplantations-Psychiatrie (OTP).

Auf allen Ebenen beherrscht die Pathokratie das Geschäft 
mit symbiotisch gezogenen Klein-Korpokraten; sie gie-

ren nach den kanaanäischen Krümeln (Mt 15, 27), die 
vom Herrschaftstisch fallen, auch wenn sie sich dafür 
beugen müssen. Der Umsatz der Apotheken verzeich-
net 4.39 Mrd. für 2017, ohne den dazu gehörigen 
Umsatz an Medikamenten auf Grund des ausgeschal-
teten Immunsystems:

•	 20% der Nierenempfänger bleiben krank-
heitsgezeichnet von Bluthochdruck, Geschwül-
sten, Müdigkeit, Vergesslichkeit;

•	 75% der Nierenspender, also nicht Hirnto-
ter, weisen nach der Entnahme die Sym-
ptome einer Nierenerkrankung auf;

•	 die Transplantationskosten entsprechen den 
Geburtskosten, 1 Mrd. Euro bei 1 Mio. Geburten;
•	 die „Gewährleistungsdauer“ der implantierten 

Organe verzeichnet eine Durchschnittshöhe von 7 
Jahren, dann steht Austausch an, erneute Ope-
rationsängste wie -kosten; der Wiederholungs-
anteil bestimmt bereits 20% des Geschäfts;
•	 der Markt hat 2017 eine hohe Nach-
frage von 11.000 per anno gegenüber dem weit 
darunter gelegenen Angebot von 3000.14

Die Pharma-Werbekampagne und Manipula-
tionsschulung initiiert einfallsreich und Normen 

senkend das diagnostische Spektrum und aktiviert ver-
balakrobatische Klimmzüge der Überredungskunst zum 

Spenden. 
•	Es besteht eine klare Tendenz, nicht 

die Ursachen einer Organerkran-
kung zu suchen, sondern den 
Organaustausch anzuraten.
•	 Kliniken organisieren 
ihre Intensivmedizinindustrie 
zur Organentnahme und -ver-
pflanzung im eigenen Haus.

•	 Chirurgen werden mit Prä-
mienzahlungen zum Entnehmen von 

möglichst vielen Organen gelockt.
•	Ärzte sind geschult zur suggestiven Dia-
logführung, um die Zustimmung zur 
Organentnahme zu erhalten.
•	 Klinikseelsorger werden manipu-
liert, entsprechend zu kooperieren.15

14	Ibid 23-26; zur Branche zählen „Wachstumsmotoren“: Vor- u. Nach-
sorgesorgeuntersuch. u. Impfsektor,; ORGANSPENDE, Flensbg. H. 
115, 64f

15	 Ibid 10, 26 u. 20f. Ärzte wie Seelsorger an der Basis wissen nichts 
von der hierarchisch aufgezwungenen Okkult-Politik. Das „Need 
to Know“-Programm, Roth, Und führe uns, Bd 1. 30, ist überall 
installiert. Das „Personal“ an der Basis will wahrlich Gutes tun, 
•	 sei es Kranken zu helfen durch Transplantation, dazu wird funk-

tional geschult u. belastet ohne Zeit zur Sach- u. Selbstreflexion,
•	 sei es die Familie zu ernähren, dazu muss die eigene Einkom-

mensquelle, die Klinikstelle, erhalten bleiben.
	 So übt sich die Manipulation, der Familie zu suggerieren, dass sie 

u. der Hirntote doch sicher sozial handeln wollen! Der russ. Wis-
sensch. W. Negowskij äußert dazu: Der kleine Tod stellt nicht mehr 
das Leben dar, aber auch noch nicht den Tod; daher ist er umkehr-
bar; der Atemkreislauf fällt nicht irreversibel aus u. weist den biol. 
Tod nicht nach, noch den Hirntod, Vorsicht!

Mithilfe der Juristen, Mediziner, Nahrungsmittelherstel-
ler, Mobilfunktätigen und den jeweiligen Zulieferanten 
vollzieht sich die okkult-politisch geplante Wandlung des 
Einzelnen im Volk auf leisen Sohlen
•	 von immer weniger Gesunden zu immer 

mehr Kranken, physisch und psychisch.
•	 von Menschen, Männern und Weibern, zum gen-

derneutralisierten roboterartigen SchEIN-Men-
schen, „das Eugen“: „Halte die Menschheit unter 
500 Millionen … mit gemäßigter Vernunft“.16 

Der Tod wird verdrängt von einer Gier auf beiden Seiten. 
Es ist ein Fest-Krallen am rein Materiellen, am Geld wie am 
biologischen Leben. Das wahre Leben wie der, der Leben ist 
und in seine Auferstehungskraft hereinzieht (Joh. 11, 25), ist 
systemisch erfolgreich verdunkelt. Dabei ist jeder ein Licht- 
wie Geisteswesen mit Seele und Leib-Körper, je nach Per-
spektive von innen oder außen.

Was hilft es dem Menschen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt und doch Schaden nimmt an seiner Seele?

Schaden an der Seele nimmt nicht nur der Hirntote, der 
Konsument von Nahrung und Mobilfunk, der Vergewal-
tigte als Opfer, sondern auch jeder Täter, der die Beugungs-
Gewalten ausführt. 

Die Seele eines jeden leidet und darbt wie der Hirsch 
nach frischem Wasser, nach echtem Leben (Ps 42, 1f) in der 
Heimat der Seele. Die dort ankommende Spenderseele ist 
verstümmelt; ihr fehlt es an Substanz! Denn jede Körper-
zelle der entnommenen Teile hat Anteil an der Seele wie 
am vollkommenen, intakten Körper des Einzelnen. Gut ist 
er ganz geschaffen vom Schöpfer wie von Natur, versehen 
mit dem Odem seines Geistes:

„Wisset ihr nicht, dass euer Körper der Tempel Gottes ist, 
darin sein Geist wohnt?“ (1.Kor 3, 16; 6, 19) Unsichtbar!

16	S. dazu die 10 Order der „Guidestones“! Sie sind in unüberbiet-
bar na-zi-radikalisierter Umsetzung. Nur die Menschen scheinen 
es nicht wahrnehmen zu wollen, s. ausführl. Darstellung bei E. 
Roth, Und führe uns zur Schein-Mensch-Bildung, Aachen 2015, 
9ff. Frühsexualisierung, Genderismus und Digitalisierung im Kin-
dergartenalter sprechen eine klare Sprache zur betriebenen, aber 
ungesagten Modulation des menschlichen Gehirns.

S
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Allzeit breit: Drogen damals und heute 
Nazis auf Speed
Thorsten van Bokhoven

Crystal Meth, Meta, Yaba, Ice, Methedrine – die Droge 
Methylamphetamin hat viele Namen. Eingeführt wurde 
sie unter dem Handelsnamen Pervitin – und spielte eine 
wesentlich größere Rolle im 3. Reich – und das nicht nur im 
Krieg, wie den allermeisten bekannt ist.

Zu Anfang des zweiten Weltkriegs war die Weltöffentlich-
keit höchst erstaunt über die extrem schnellen Vorstöße der 
Wehrmacht, sowohl im Polen-, wie auch im Frankreichfeld-
zug, dem Blitzkrieg. Heute wissen wir, daß Doping in Form 
von Crystal Meth hierzu einen großen Beitrag leistete. 

Erfunden wurde Pervitin 1937 in den Temmler-Wer-
ken, welche es 1938 auf den Markt brachten. Militärische 
Anwendungen waren nicht vorgesehen, eher war das Zeug 
als Fitmacher und Glückspille für die breite Öffentlichkeit 
gedacht. Unter anderem wurde es als probates Mittel bei 
niederem Blutdruck, Müdigkeit, Angstzuständen und 
Depressionen vermarktet. Rezeptpflicht bestand keine.

Erste militärische Tests mit Pervitin erfolgten an der Mili-
tärärztlichen Akademie durch deren Leiter, Otto Friedrich 
Ranke, welcher bald zum Schluß kam, es mit einer wahren 
Wunderdroge für Soldaten zu tun zu haben. Soldaten wur-
den in verschiedene Testgruppen eingeteilt, welche dann 
diverse fitmachende Mittel bekamen, um anschließend 
36 Stunden am Stück Matheaufgaben zu lösen. Die Pervi-
tin-Gruppe schnitt hierbei bei weitem am besten ab. Und 
Pervitin war nicht nur hocheffektiv, es war auch äußerst 
einfach zu synthetisieren und spottbillig, es kostete nur 
einen Bruchteil von Kaffee. Langzeitfolgen wurden nicht 
erforscht.

Im Polenfeldzug wurde Pervitin zum ersten Mal im Ein-
satz getestet und im Anschluß von den Wehrmachtsärzten 
und Offizieren äußerst positiv bewertet.

„Die Erfahrung des Polenfeldzuges hat gezeigt, 
daß in bestimmten Lagen der militärische Erfolg 
in entscheidender Weise von der Überwindung 
der Müdigkeit einer stark beanspruchten Truppe 
beeinflußt wird.“�� 
Walther von Brauchitsch, Oberbefehlshaber des Heeres

Blitzkrieg auf Speed
Im Frankreichfeldzug kam Pervitin dann im großen Stil zum 
Einsatz. Die Temmler-Werke lieferten zur Vorbereitung des 
Angriffs 35 Millionen Tabletten.

Auch der später als Wüstenfuchs bekannt gewordene 
Rommel praktizierte Blitzkrieg auf Speed und machte mit 
seiner 7. Panzerdivision teilweise 100.000 bis 200.000 Gefan-
gene täglich. Seine Tagebuchaufzeichnungen beweisen, 
daß er am 16. und 17. Mai 1940 überhaupt nicht geschlafen 
hat, den Befehl anzuhalten einfach ignorierte, sich nicht 
meldete und immer weiter kämpfte und dabei ein riesi-
ges Gebiet eroberte. Hitler bemerkte später, er verdanke 

Rommel eine schlaflose Nacht, da er befürchtete, Rommel 
sei bereits vernichtet. 

Auch beim Überfall auf die Sowjetunion waren Millio-
nen von Pervitin-Tabletten mit dabei und ermöglichten 
teilweise gigantische Geländegewinne in kürzester Zeit. 
Während es jedoch im Frankreichfeldzug noch in Ordnung 
war, Pervitin zu nehmen, zwei Tage am Stück zu kämpfen, 
um dann einfach umzufallen und einzuschlafen, war dieses 
Muster im Rußlandfeldzug tödlich – die Soldaten erfroren 
schlichtweg.

Inzwischen gab es haufenweise süchtige Soldaten und 
auch die Gefährlichkeit war den Verantwortlichen zumin-
dest teilweise bewußt geworden; Ranke war inzwischen 
selbst süchtig. Reichsgesundheitsführer Leonardo Conti 
führte einen erbitterten Kampf gegen Pervitin, was schließ-
lich dazu führte, daß Pervitin gut drei Jahre nach seiner 
Markteinführung im Deutschen Reich nicht mehr erhältlich 
war, auch nicht auf Rezept. Da es in Frankreich weiter ver-
kauft wurde, deckten sich die Landser dann eben dort ein.

„Vielleicht könntet Ihr mir noch etwas 
Pervitin für meinen Vorrat besorgen?“
„Schickt mir nach Möglichkeit 
bald noch etwas Pervitin“
„Heute schreibe ich hauptsächlich um Pervitin“� 
Heinrich Böll, Literatur-Nobelpreisträger. 
Zitate aus Briefen an die Familie 1939/40

Auf lange Sicht
Langfristig ist Meth nicht nur suchterzeugend, auch die 
Nebenwirkungen der Stuka- oder Göring-Pillen haben 
sich durchaus gewaschen. Aggressive Ausraster, plötzliche 
Zusammenbrüche und Depressionen gehören ebenso dazu 
wie Psychosen. Und auch der körperliche Zerfall ist beein-
druckend. Die amerikanische Kampagne „Faces of Meth“ 
(Google Bildersuche) zeigt dies eindrücklich.1

Da ich einige Jahre in Franken lebte, einer eher struk-
turschwachen Region mit Nähe zu Tschechien, in der in 
Deutschland (damals zumindest) am meisten Meth kon-
sumiert wurde, konnte ich die Auswirkungen dieses Teu-
felszeugs live studieren. Viele Jugendliche dort hatten mit 
14 die gängigen Chemiedrogen schon durchprobiert. Der 
Freund der Tochter meiner Freundin war ein begeister-
ter Meth-Konsument, weshalb ich insgesamt dreimal das 
Mißvergnügen hatte, mitzuerleben, wie er eine Woche 
am Stück wach war. Nun, nicht jeder durfte die Erfahrung 
machen, wie es ist, mit einem Zombie am Frühstückstisch 
zu sitzen.

Wobei klar gesagt werden muß, daß die wirklich „kranke 
Scheiße“, also Aktionen, an deren Ende der Verlust von 
Körperteilen, langjährige Haftstrafen oder eine Abtreibung 
stand, immer mit Schnaps zu tun hatten. 

1	 Wobei gesagt werden muß, daß der dort gezeigte extreme Zerfall 
großteils durch intravenösen Gebrauch von Meth zustandekommt, 
welcher hierzulande eher selten ist.

Der erwähnte Freund war glücklicherweise ein Mensch, 
bei dem sich die aggressivmachenden Aspekte von Meth 
in Grenzen hielten. Dies ist aber nicht bei jedem so. Selbst 
von ansonsten friedliebenden Leuten hörte ich Sätze wie 
„Wenn ich Crystal nehme, darf kein Messer in der Nähe 
sein“, oder „Die erste Stunde war geil, aber dann mußte 
ich raus, sonst hätte ich jemanden umgebracht“. Nun stelle 
man sich mal eine Division Waffen-SS vollgepumpt mit dem 
Zeug vor...

Adolf höchstpersönlich
Eher unbekannt ist die Tatsache, daß Pervitin auch zum 
körperlichen und geistigen Zerfall des „Führers“ maßgeb-
lich beigetragen hat. Nicht nur dürfte es sich in vielen der 
vom „Reichspritzenmeister“ Theo Morell mehrmals täglich 
verabreichten Injektionen befunden haben, es war auch in 
seiner täglichen Ration Vitamultin F enthalten. 

Der Leibarzt des Führers entsprach noch viel weniger dem 
Idealbild des Nazi-Germanen als Hitler selbst. Er war ein 
kleiner Mann, dessen Leibesumfang teilweise seine Körper-
größe übertraf, der schlechte Tischmanieren hatte und sich 
eine Phantasieuniform auf den aufgedunsenen Leib schnei-
dern ließ. Die zeitweise fast schon symbiotische Beziehung 
zwischen ihm und Hitler hat mehr zum Untergang des 
dritten Reiches beigetragen, als viele andere Faktoren. So 
waren z.B. an der Ostfront die Verluste durch Fleckfieber 
zum Teil höher als durch Feindeinwirkung. Nun hätte die 
deutsche chemische Industrie problemlos effektive Mittel 
gegen Läuse, die Überträger des Fleckfiebererregers, liefern 
können. Doch Hitler ließ sich von Morell überreden, ein von 
ihm produziertes (völlig wirkungsloses) Präparat aus Horn-
spänen und Pferdehaar einzusetzen. Morell machte Millio-
nen und die Soldaten starben. 

Ein weiterer Kassenschlager für Morell war sein Multi-
vitaminpräparat Vitamultin. Für einfache Arbeiter in 20er 
Röhrchen, für Parteibonzen einzeln in Silberpapier und 
schließlich Vitamultin F, nur für den Führer, einzeln in Gold-
folie verpackt. Der Internist Professor Ernst-Günther Schenk 
beschaffte sich eines dieser Täfelchen und analysierte es. 
Ergebnis: es enthielt „erschreckend viel“ Pervitin. Die mehr-
jährige Einnahme dieses Giftes ist mehr als ausreichend, 
Hitlers körperlichen und geistigen Zerfall (Parkinson) zu 
erklären – da hätte es die zeitweise mehrmals täglich vor-
genommene Injektion mit Medikamentencocktails, aber 
auch mit Kokain, Barbituraten und Stierhodenextrakten 
gar nicht gebraucht. 

Gestapo
Auch in der geheimen Staatspolizei wurde fleißig Pervi-
tin konsumiert, logischerweise vor allem in Zeiten hoher 
Arbeitsbelastung. Nun ist im Bereich von Geheimdiensten 
und -polizei Paranoia, nicht wie sonst im Berufsleben, ein 
Hindernis, sondern eher schon eine Voraussetzung, gar Teil 
des Berufsbildes. Kombiniert man dies mit einer Droge, 
die bekannt dafür ist, bei Dauerkonsum extreme Paranoia 
auszulösen und der Tatsache, daß es gegen Ende des Krie-
ges durchaus Grund zur Sorge für diese Leute gab, dann 
werden die Exzesse der Gestapo in dieser Zeit, bei der auch 
viele fanatische Nazis umgebracht wurden, klarer. 

Quelle: psychoaktiv-brain.ch

Nicht nur Piloten und Panzerfahrer kamen in den Genuß von 
aufputschenden Leckereien. Ein Berliner Konditor kreierte 
Pralinen, die eine hohe Dosis Meth enthielten – die Damen-
kränzchen, auf denen sie konsumiert wurden, dürften recht 
aufgekratzt gewesen sein.

 Quelle: eve-rave.ch

Meth kann auch die Krea-
tivität steigern und zu ori-
ginellen Einfällen führen, 
wie dieser Schöngeist hier 
auf überzeugende Weise 
gezeigt hat.

 Quelle: iFunny/a huzlers

Welche Kräfte Meth verleiht und wie zurechnungsfähig es 
macht, hat jener Mann eindrücklich bewiesen.

Quelle: funnyjunk.com
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Anzeige

Geschwister Scholl

Die Art, wie die Geschwister Scholl gefangen wurden, gibt 
Historikern heute noch Rätsel auf. Am hellichten Tag sub-
versive Flugblätter in einen Innenhof der Uni zu werfen, ist 
in einer Diktatur wie Hitler-Deutschland schon recht hirnris-
sig. Sich danach vom Pedell der Universität festnehmen und 
zur Gestapo bringen zu lassen, statt einfach davonzulau-
fen, ist komplett unverständlich. 

Eine mögliche Erklärung ist, daß sie von Pervitin eupho-
risiert waren und ihr Instinkt für Gefahren dadurch aus-
geschaltet war. Auch heute ist diese Droge bei Studenten 
sehr beliebt, da ihre (erstmal) fitmachende und konzentra-
tionssteigernde Wirkung effektive Lernmarathons möglich 
macht – so mancher Master und so manche Doktorarbeit 
verdankt ihre Existenz dieser Substanz. Und auch die Scholls 
sollen sie konsumiert haben.

Gedopte Krieger, auch heute
Ordentlich vollgedröhnt in den Krieg zu ziehen war nun kei-
nesfalls ein Privileg der Wehrmacht. Von den Berserkern der 
Antike mit ihren Fliegenpilzen bis zu General Butt Naked2 
im Liberia der 90er, gibt es genügend Beispiele dafür, daß 
man auch „zugeschissen bis zur Dachkante“ durchaus mili-
tärisch effektiv sein kann. Und auch die Alliierten lernten 
bald die Vorzüge aufputschender Mittel schätzen und set-
zen (normales) Amphetamin, vor allem für Piloten, ein. Im 
Koreakrieg fand das Zeug in großen Mengen Verwendung, 
und bis heute können Drohnenpiloten wachmachende Pil-
len bekommen, wenn sie beim Morden über große Entfer-
nung müde werden. In den Beständen der Bundeswehr war 
Meth bis in die 70er zu finden, in denen der Nationalen 
Volksarmee bis 1988. Das heutzutage verwendete Modafi-
nil soll ohne größere Rausch- und Nebenwirkungen fit und 
wach machen.

Zivile Anwendungen
Und auch im zivilen Bereich haben Meth und andere 
Amphetamine heute noch ihren Platz. Die Krankheit „Kind-
heit“ wird mit Ritalin (Methylphenidat) behandelt, und zur 
Steigerung der Leistungsfähigkeit ist Meth immer noch sehr 
beliebt. Bei einer Studie der Uni-Klinik Hamburg-Eppendorf 
gab etwa die Hälfte der jungen Konsumenten an, das Zeug 
auch im Rahmen ihres Berufes zu konsumieren. In Franken 
2	A uch wenn ich dem Krawalljournalismus von VICE üblicherweise 

nichts abgewinnen kann, sei hiermit die sehenswerte Doku „The 
Cannibal Warlords of Liberia“ empfohlen (Englisch).

kannte ich einen jungen Metzger, der Meth von seinem 
Chef nicht nur geschenkt, sondern fast schon aufgedrängt 
bekam, weil er dann deutlich schneller arbeitete.

 An dieser Stelle sei auch auf den Artikel „Drogen-Poli-
tik“ in SALVE Nr. 16 (Sommer 2017)  hingewiesen – nicht nur 
Volker Beck scheint das Zeug zu schätzen. Und es gibt eine 
ganze Reihe Leute, die versichern, daß Sex/Masturbation 
auf Crystal das tollste ist, was ein Mensch erleben kann.

Letztlich ist es eine krasse Ironie des Schicksals, daß eine 
suchterzeugende Substanz, die so gar nicht zu den Idealen 
des genetisch überlegenen Nazi-Germanen paßt, eine solch 
prominente Rolle im 3. Reich spielte – hochgiftiges Doping 
statt „Überlegenheit der Rasse“.

Weiterführendes zum Thema
Filmdoku: Panzerschokolade - Crystal Meth bei der 
Wehrmacht
Buch: „Der totale Rausch“ von Norman Ohler 
Buch: „Die heimlichen Herrscher“ von Philipp Vandenberg. 
Kapitel V

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Wasserfilter Beratung.
Erst informieren dann kaufen! 
Heilberater klärt auf.
www.wasser-richtig-filtern.com

Cannabis / Hanf / CBD-Produkte
Petersen Albin GbR
Tel. / WhatsApp: (+49) 163 159 0275
hanf.im.glueck@t-online.de
https://hanfimglueck-kunden.
kannaway.com

Gruppenarbeit
TRAUMGRUPPE Wer hat Lust in 
ein- bis zweiwöchigem Abstand an 
einer Traumgruppe teilzunehmen, 
in der wir uns gegenseitig helfen, 
unsere Träume zu interpretieren 
und zu verstehen? Treffpunkt Pra-
xis van Bokhoven, Bitzenhofen 
bei Oberteuringen. Zeiten nach 
Absprache. Methoden (v.a.) Trau-
minterview nach Delaney, pro-
zessorientiert nach Corriere/Hart. 
HPBokhoven@hotmail.com
0177 552 1947  

Ruhe und Erholung
Rückzug und Retreat im Villa Isha 
Beach Resort Lombok Indonesien 
www.villa-isha.com

Ayurvedischer Kochkurs
Koch dich gesund!
In diesem Kochkurs lernst du, 
Nahrungsmittel zu wunderbaren 
„Lebens-Mitteln“ zu machen. 
Dauer: ca. 4 - 6 Std  (je nach TN)
Leistung: Einführung in die ayur-
vedische Küche, Gewürzkunde, 
Infos, Tipps und Tricks, Verzehr der 
selbst gekochten Speisen, alkohol-
freie Getränke, Rezeptbuch
Teilnahmebedingungen: keine Al-
lergien, Kurskosten: 135,00 Euro
Termine: 4. Jan. + 22. Febr.
Yogalehrerin & Ayurvedaköchin 
Astrid Siegert
Anmeldung & Infos 0176 32881508 
www.yogaomline-bodensee.com

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Platz gesucht

Wir, Michael und Elke, Apothe-
kerehepaar, suchen ein nettes 
Grundstück / Wochenendhäus-
chen weit entfernt von kon-
ventionellen Obstanlagen im 
Lindauer Hinterland zur Nut-
zung als Kräutergarten (Pacht 
oder Kauf). Zuschriften bitte an 
e.kittsteiner@web.de, gerne auch 
telefonisch unter 0176/32813745

Unterstützung
Wir freuen uns über Unterstützer 
beim Verteilen von SALVE. Die 
vierteljährlichen Ausgaben möch-
ten an die Auslegeorte gebracht 
und neue Orte erschlossen wer-
den. www.salve-gesund.de -> 
Unsere Leistungen -> Die Zeit-
schrift -> Verbreitungsgebiet

Deine 
Kleinanzeige

Gestalte deine eigene Kleinan-
zeige. Wähle die Rubrik und 
sende uns den Text einfach per 
E-mail.
Buch-und zahlbar ist jede ange-
fangene Zeile jeweils einspaltig. 
Gültig ist nur Text!

Preis pro Zeile: 2,45€
Stichwort: SALVE-Kleinanzeige
post@salve-gesund.de

Kleinanzeigen

S

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Wie wird das Sparpaket bei den Behörden umgesetzt?

Arzt: „Die Schmerzen in Ihrem linken Bein sind altersbedingt.“

Patient: „Das kann nicht sein! Mein rechtes Bein ist genauso alt und tut nicht weh!“

Patient: „Helfen denn die Fango-Packungen bei meiner Krankheit?“

Arzt: „Nö, aber Sie gewöhnen sich schon mal an den Boden.“

Der Schweizer zum Franzosen: „Da ist ein neuer Therapeut. Er heilte durch Händeauflegen meine 

Arthrose.“ Franzose: „Den kenn ich. Mein Ischias ist auch weg.“ Der Deutsche dazu: „Laßt mich bloß 

in Ruhe. Ich bin noch sechs Wochen krank geschrieben!“

Die Beleuchtung im Büro bekommt einen Bewegungsmelder!

Dank dieses Buches (u.a.) verbrei-
teten sich ab den 80ern Synthe-
semethoden für Meth, die am 
Küchentisch durchgeführt werden 
können. Vom Autor gibt es weitere 
Bücher mit ähnlich „herzerwär-
menden“ Themen, so z.B. Silent 
Death, in dem es um die Herstel-
lung biologischer und chemischer 
Kampfstoffe geht. Das beim Gift-
gasanschlag in Tokyo verwendete 
Sarin wurde nach diesem Buch 
hergestellt.

 Quelle: pinterest

Der Ausnahmepilot, Lebe-
mann und Schürzenjäger 
Ernst Udet war ein begeister-
ter Konsument von Tabak 
und Alkohol. Er war erwiese-
nermaßen auch dem Pervitin 
in großen Mengen nicht 
abgeneigt. Zu seinem Suizid 
1941 dürften verschiedene 
Faktoren beigetragen haben 
– die geistige Zerrüttung 
durch jahrelangen Meth-
Mißbrauch war sicher einer 
davon.

 Quelle: Bundesarchiv, Bild 
146-1984-112-13 / Conrad / 

CC-BY-SA 3.0, Wikimedia.
commons

Gutschein «SALVE1320»

für die

«Zuvuya Agenda 2020»

– 15% Rabatt bis zum 31.12.2019–

www.shop.zuvuya-agenda.ch

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


54 shop.salve-gesund.de

Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt‘s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Der Kampfhund

Unsere Lebensart

Grenzen

Das Geheimnis glücklicher Kinder

Unsere Gesundheit

Streß laß nach – Mit ätherischen Ölen 
entspannter durch das Jahr

Fühlst du dich oft unruhig, gestreßt oder angespannt und 
kämpfst mit Schlafstörungen? Wenn ja, dann können reine 
ätherische Öle kleine Wunder bewirken. Sie beruhigen den 
Geist und helfen dem Körper, schneller zu entspannen.

Der Zwillingsverlust –  
Das frühe Trauma im Mutterleib

Viele Menschen quälen sich ihr Leben lang mit Fragen wie: 
Warum habe ich einfach kein Glück im Beruf, in der Liebe, 
finanziell? Was mache ich falsch? Warum schon wieder 
ich? Sie sind auf der ständigen Suche nach Antworten, 
welches sich in diversen Therapien, Reisen, häufig wech-
selnden Beziehungen oder anderen Ablenkungen (Sex, 
Drugs, Rock’n Roll) äußert.

Eine Wasserreise

Erlebe mit mir eine Reise im Wasser. Ich beschreibe es in 
der Ich-Form. Stell dir vor, du bist das Wasser und fühle es.

Unsere Kritik

Allzeit breit: Drogen damals und heute 
Oma auf Heroin

nur 
12,45 Euro

(Alte) Haus- und Heilmittel 
(neu) entdeckt
Thorsten van Bokhoven

Wie Sie mit einfachen Mitteln Ihrer 
Gesundheit viel Gutes tun, Krank-
heiten verhindern oder auskurieren 
können, sowie widerstandsfähiger, 
fitter, attraktiver und leistungsfähiger 
werden.
©2015 Thorsten van Bokhoven, 131 S., 
14,95 Euro

MÄRCHENHAFTE IMPRESSIONEN
Eberhard Figlarek

Märchen, besonders die der Brüder Grimm, 
sind selbst im Computerzeitalter noch immer 
beliebt. Eberhard Figlarek schrieb nun eini-
ge der berühmtesten Märchen zu spritzigen 
Balladen um und hauchte ihnen damit neu-
es Leben ein. Dreizehn seiner kleinen, mit 
Maria Wickleders liebevollen Zeichnungen 
ausgeschmückten Reimerzählungen wurden vom AndreBuch-
Verlag in diesem Band zusammengefaßt, um sie einem breiten 
Publikum zugänglich zu machen.
AndreBuchVerlag, ISBN 978-3-942469-63-0, 104 S., 12,90 Euro

WIE FRAU HOLLE DEN WEIHNACHTS-
BAUM ERFAND
Petra Landsberg

Für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren
Petra Landsberg versucht auf einfühlsame 
Weise mit ihrer Geschichte Trost zu vermit-
teln, denn die Geschwister Katharina und 
Andreas verloren ihre Mutter und können 
sich ein Fest ohne sie nicht vorstellen. Wie 
es schließlich gelingt, am Heiligabend den 
Kindern ein Lächeln auf ihr Gesicht zu zaubern, wird in diesem 
Buch liebevoll geschildert und bringt das Wunder der Weih-
nacht auch in jedes Leserherz.
ISBN 978-3-942469-48-7, 40 S., A4-Hardcover, 14,90 Euro

Dein Shop

WEIHNACHTEN IM ORCHESTERGRABEN
Eberhard Figlarek

Das bekannte Buch war in der ersten 
Auflage schnell vergriffen. Nun liegt dieser 
ideale Geschenkband erneut vor, in dem 
der Dichter eine Reihe von „musikalischen“ 
Werken in Verbindung mit heiteren wie 
auch besinnlichen, teilweise sogar betroffen 
machenden Eindrücken zu Weihnachtsfest 
und Jahreswechsel präsentiert. Ein pointierter Mix aus 
verschiedenen Stimmungen, konzert- und festtagswürdig, mit 
viel Empathie und poetischem Esprit komponiert.
AndreBuchVerlag, ISBN 978-3-942469-79-1, 100 S., 9,90 Euro

Super-C-Cascade, 100 Kap-
seln, 22,95 Euro

nur 
20,50 Euro

11%

Olivenwaschmittel für 
Wolle und Seide sensitiv 
20 –40 °C, 1l, 5,90 Euro

nur 
4,95 Euro

16%

untermalt mit Naturgeräuschen zum 
Entspannen, Lernen, Visualisieren und 
Erwachen.

•	 Immunsystem unterstützend
•	 Hypnose, Affirmation - Theta
•	 Theta Meditation
•	 Streßreduktion und Relaxen
•	 15 Minute Relaxation
•	 Einschlafhilfe
•	 Alpha für Autosuggestion
•	 Alpha Session
•	 Studierfokus
•	 Nach dem Lernen

je 6,50 Euro

Die Zeitschrift SALVE - Dein Gesundheitsgruß bietet mit diesem Shop die Möglichkeit, ausgewählte Produkte zu beziehen.
Während der letzten Jahre sind wir mit vielen Kooperationspartnern in Kontakt getreten. Bücher, Gesundheits- und 
Wellnessprodukte, ökologisches Waschen und mehr haben wir hier zusammengestellt.
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OPTIMSM® TABLETTEN
Wenn Sie eine höhere MSM Dosis 
pro Tablette bevorzugen
Wussten Sie, dass Schwefel 5-mal mehr als Magnesium und 40-mal mehr als 
Eisen im Körper vorhanden ist? Tatsächlich ist Schwefel hinter Calcium und 
Phosphor das dritthäu� gste Mineral im Kör per. MSM is eine bioverfügbare 
Form von Schwefel. Wie wichtig es ist, zeigt die Tatsache, dass Muttermilch 
die reichste natürliche Quelle von MSM darstellt.

� Mit reinem Hilfsstoff en

� Enthält 34% elementares Schwefel

� OptiMSM® von Bergstrom Nutri-
tion, dem MSM-Expert

� Vegan

� MSM in der reinsten Form

� Hohe Dosis (1000 mg) 
MSM pro Tablette

GLUTENFREI ZUCKERFREI

LAKTOSEFREI SOJA FREI

www.greenleaves-vitamins.de 
0800 7887 7887 (gratis)

BESTELLEN SIE NOCH HEUTE !

Normaler Preis exkl. Mw.St. 24,95 €

ANGEBOTSPREIS 

19,95 € UND PORTOFREI

GLUTENFREI

LAKTOSEFREI

Inklusive Mw.St. 

Gutscheinkode GELENK

© 2019 Greenleaves Vitamins. 
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